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Hursgefafter Inbalt

eines jeven Kapiteld ded fimften Buchd.

Grites Kapitel.
Stmpler wird Pilger und [aFt fidy gefallen,
A8 foldyer mit bem Hergbruder ju wallen

Jweites Kapitel.
Simpler thut Buge, fagt und will frommer werben,
N3 thm ver Satan unthat viel Befchwerden

Drittes Kapitel.
Simpler evgaflet und geigt deutlich an,
MWas er im Winter mit feinem Freunbe gethan

Viertes Kapitel.
Simpler und Herzbruber in ben Krieg fommen,
Sie fommen bald (08, wie wird deutlid) vernommen,
{*




Finftes Kapitel.
Gimpler [duft botenweis, wie er als Meveur Hirt,
Was ihm ber Jupiter von dem Kriege lehrt.

Sedjtes Kapifel.
@impler ein avtlidyes Shidlein verridytet
JIn bem Sauerbrunnen, bas ift gar nidt erdichtet.

Sieliente8 Kapifel,
Simpler’s vevtrauter Freund Hergbruber ftivbt,
1nb ex fich viel liebliche Bublen erwivht
Achtes Kapitel.

Simpler qum Andernmal freit und Hivi an,
Wer feine Eltern gewefen, vom Knan.

euntes Kapitel.
Simpler befommt RKinbswehen, die ihm anftofen ;
Gv wird jum Withver, bas achtet or fiir PBofien

Debnfed Kapitel

| Simpler Hiet an von ben Bauern mit Luit,
Was thnen vom Mummelfee ift ewuft.

Eilftes Kapitel.
Simpler vedit unberlich Dantfagen hort,
Davauf ec qu heiligen Gedanfen fich Fefirt

Bwilftes Kapitel,

Simpler mit ben Sylphen in’s Centrum ber Grbe
Tafret urploplicy und ofne Bejderbe.

Oreigebntes Kapitel,
Simpler vom Pringen ded Mummelfee’s Hirt
Wunberdinge, bran ex fich nidt wenig Felhrt.
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BViersehntes Kapitel.
Simvler nody weiter fehy viel videuvitt,
U5 ex yom Pringen wivd weiter geflihet.

Fiinfyehntes Kapitel.
Simpler fidh) felbit mit dem RKonig befpradet,
MWelher nadh fehr vielen Dingen ihn fraget.

Sedhdehnted Kapitel.
Gimpler in’s Mare vel Bur wivd gefiihrt,
o er fehr feltfame Sachen verfpitet.

Giehenzehnted Kapitel.

Simpler wird wiecder auf die Erde gebradt,
Quftaeban’, Grillen und Kalender ev madyt

A tiehnted Kapifel.
Simpler verzehret am uncedjten Ot
Geinen Sauerbrunnen und gebt weiter fort.

Meunzehnted Kapitel.
®impler von den Wiebertdufern exzdhlet,
Welche in Ungarn ju wohnen erwahlet.

Bwanzigites Kapitel,
Simpler yon dem Schwarzwald nad) MWoskau in Deufien
Reift, und bie Meife ift Furgweilig gu Heifen.

Ginundywansigfted Kapifel,
Simpler fagt, wie's ihm in Dosfau evgangen ;
Pulver su madyen, hat e angefangen.

Fwetundzwaniigftes Kapifel.
@im}:[ct eexdblt, burdy was fiir einen Gang
Br qum SKnan fommen, von dem er war lang’
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Dretunt jwanzigiied Kapifel
Simpler betvadtet fein mihfames Leben,
AL fichy befehr'n und der Fudmmigkeit crgeben

BVicrundjwaniigites Kapitel.
Simypler vevmeldet, warim er bie Walt
AWiever vevlafien: weil’s ihm nidyt gefallt



Das erfte Kapitel.

Simyler wicd Pilger und (35t fidy gefallen,
Nis folder mit bem Hevzbruber gu wallen.

Der Wahn betriigt.

Die fleivung ift ywar gleich, mif nichten dody die Hevgen,
Das cine frectt voll Andacht, tad andre thut nur fderzen.

Nadiderm Hevybruber wieber allerbingd erftarkt und an
feinen Wunben qeheilt war, vertraute ev mir, daf er in den
hidften Nothen cine Wallfahrt nady Einjieveln 3u thun
aelobt Ditte.  Meil er Denn febt ofnedied {o nabhe am
Gdweizerlande wdre, fo wollte er {olde verridhten, und
follte ev fich aud) dabin Getteln. Dad war mir fehr ange=
nehm zu boven, und idh bot ibm Ddedhalb Geld und meine
Giefellfdaft an, fa, id) wollte fogleid) zwei Klepper faufen,
um auf denfelben die Reife qu verviditen, und ywar that idh
bied nidht ausd ber Urfache, Dafi mich bie Andadht Dazu ge-




getrieben und angefalten Hatte, fondern um die Gibgenoijen-
fdhaft, al8 bad cingige Land, darin der liebe Friede nod
griinte, zu befeben. - Sv freute 8 mid) aud) nicht wenig,
Daf idy bie Gelegenheit hatte, Herzbrudern auf diejer Reije
i dienen, mafen idy ibn fajt Hobher liebte ald midy felbft.
Gr bagegen fthlug fowohl meine Hitlfe al8 meine Gefellfdhaft
ab, mit dem Vorwanbde, feine Wallfahrt mitfte zu Fufe, und
nod) dagu auf Grbjen gefdpefhen, Sollte idy nun in feiner
Gejellfchaft fein, fo witede ich ibn nidit allein an feiner An-
Dadyt verhindern, fonbern aud) miv felbft wegen feined langs
famen unb miibfeligen Ganged grofie Ungelegenbeit aufla-
Den.  Dad redete er aber nur, um mid) von fid su {dhieben,
weil er fich ein Gewiffen davausd madite, auf einer fo beiligen
HReife bon demfenigen Gelbde gu gehren, weldhed mit Veorden
und Rauben evobert worben war. Ueberdies wollte er mid
aucy nidt in allzu grofie Unfoften bringen, und fagte un-
perholen, Daf id) Beveitd mehr an ihm gethan Hitte, ald idy
weber fdhuldig gewefen wive, nody er fid) ju erwidbern ges
traue.  Hicviiber geviethen wiv in ein freundlides Gesing,
Das war fo leblid), baf idh in bergleichen Weife nody nie-
mald Habe Gadern Hoven. Denn wiv bradten nidts An-
bered vor, ald bafi Jeder fagte, er Hitte gegen ben Andern
nodh lange nicht gethan, wagd ein Freud dem andern thun
follte, fa, er Datte fogar dbie Gutthaten, die er voy bem
Anbern empfangen, bei weitem nody nidht wett gemadht.
Herzbruderd qrofte Klage iber midywar diefe, daf er fagte:
iy itberhaufte ihn dergeftalt mit Wollthaten, Dienftbezei-
gungen und Eriveijung wabrer Freundidaft, vaf ev foldyesd
nimmermehy oerbienen fonnte.  Hingegen warf iy ihm
por: fett, da iy Gelegenfeit Gatte, ihm gu dienen und bie




empfangenen Gutthaten banbarlidy gu erfernmen, ifm aud)
in einemt Werke gu beweifen, daf idy fein wahrer Freund
und Diener wire, fo verwerfe er mid) al Ginew, Der ju
feinen Dienften unwiirdig fei.  Dabei evinnevte id) ihn ju-
gleidy an feined feligen Vaterd lepten Willen und bnrml
welder Geftalt wir lmﬁ vor Wagdeburg eidlidy jujammen
perbunden Bitten. Lo diefer Freundihaft nun, fagte idh,
wolle er midy aud{dliefen und dadurd) und BVeibe gleidyjam
meineidig machen.  Soldhed Aled aber wollte ibn nod
nidht bewegen, midy al8 einen MReifegefafhrten gu gedulben,
big iy endlidh mexrfe, Daf cr fowohl an Olivier's Gelbe
ald an meinem gottlofen Leben einen Gfel Hatte. _u&mv
agen bebalf iy mid) mit Ligen und dibevvedete thrr, daf midh
mein ’Brh'[;:un,]wvmmb nach Ginfiedeln triebe. \..i.‘IlI’C 3
midy nun von einem fo guten Werke abbhalten, und id
varitber abfterben, fo wivbe ex e {dywerlid) verantworten
tonnen.  Hievburd) bradite td) ihn dabin, bap er mir Fu-
[ief, ben Deiligen Oxt mit thm u bejudhen, jonderlidy weil
idh — wiewohl Aled exlogen war — eine grofe Reue
itber mein bofed Leben von mir fdeinen lief, fowie id
ifn Denn audy dibervedete, dafi i miv felbft ur Bufe aufe
erlegt Batte, ebenfowofl ald er auf Grbjen nady Einjiedeln
au geben.

Dicjer Jank war faum vorbei, da geriethen wiv fdjon
wicder in cinen anbern; benn Herzbruber war gar ju ge=
wifjenbajt.  Gr wollte faum gugeben, daf i cinen Baf
gom SKommandanten nahm, der nady meinem NRegimente
lautete. ,Wad! " fagte ex, ,BHaben wiv nidht im Sinne,
unfer $eben ju beffern und nady Ginfiedeln au gehen? 1nd

nun fieh)’ nur, um Gpottedwillen! bdu willft den Unfang
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mit Befrug madjen und den Leuten mit Falfhheit die Augen
verblenven. ,, ,, Wer midy verlfugnet vor der Welt, den
will i audy verlaugnen vor meinem himmlijden Bater, '
jagt Ghriftus. AWas find wiv fiir vergagte Maulaffen 2
Wenn alle Mavthrer und Befenner Chrifti alfo gethan Hite
ten, o witrben wenig Heilige im Himmel jein!  Laf und
in Gotted Namen und in fetner Schupempiehlung geben,
wobin ung unfere heiligen Vorfase und Begierden treiben,
unb im Uebrigen lafjen wiv Gott walten, fo wird uns der=
jelbe jdjon binflihren, wo unfere Seelen Rube finden.*
A3 idy ihm aber borhielt: man mifite @ott nicht verfu-
den, fondern fich in die Jeit {hicfen und die Mittel gebrau-
chen, Deven wiv nidyt entbehren fonuten, bornehmlid), weil
pad Wallfahrtengehen bei der Solbdatedea ein ungewshn-
liched Ding fei, und weil wir, wenn wiv unfer Borhaben
entdecten wollten, eher fitr Wusreifer ald firv Bilger gehal-
tert werden wiiten, wad und dann grofe Ungelegenfeit
und Unglitf bringen fdnnte, und woriiber wiv fogar in
Leibed= und Lebendgefabyr gevathen modten, jumal aud) ber
beilige Apoftel Paulusd, dem wiv nody Gei Weitem nicht u
vergleicdhen warven, fidh) gar wunderlich in die Seit und in
oie Gebrauche diefer Welt gefdhictt hHirte; o lief ex endlidy
su, baf i) miv einen Paf geben lie, unter Dem VorwanDde,
nady meinem Regimente gu gehen.  Mit demfelben gingen
wir, al8 dad Thor verfdhlofien wurde, fammt einem gefreuer
Wegweifer aud ber Stadt; wir flellten und, ald wollten
wiv nad) Rottweil, wandten und aber furg burdy Neben=
wege,  und Famen nody diefelbe Nadht iiber die fehweizerifde
Grenge und den folgenden Morgen in ein Dorf, wo wir
und mit langen fhwargen Rdcfen, Bilqerftiben und Rojen-
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feanzen ausftaffivien und den Bofen mit quter Bezahlung
wieder guvitcEjchictten.

Dad Land fam miv gegen anbere Deutfhe Lander io
fremDd oor, ald wenn id) in Prafilien ober in China gowefen
ware.  Da fab idy die Leute im Fricden Handeln und wan=
oelit: Dic ©talle franven voll Bieh, die Vauernhife Tiefen
ooll HBitbuer, Ginfe und Gnten, die Strafen wurben fidjer
son Dert Reifenben gebraudt, die Wirthdhaujer fagen voll
Woute, die fich luftig madten,  Da wav gang und gar feime
Tuecht vor dem Feinde, feine Sorge gov der Plimberung,
und feine Anaft, fein Gut, Leib unbd Xeben u verlieren.
Gin Seder [ebte ficher unter feinem Weinftode und Feigen=
Baune, und 2war, geqenm anpere beutfche Lanbder zu rednen,
i Tauter Wollit und Freude, aljp baf id) diejed Land fuir
cin irdifched Paradies Hiclt, wiewofl ¢8 von Matur vaul
qenug it fein fdhien.  Dasd madite, Dafi ich auf vem ganzen
98eqe nur Hin und Hev gafrte, wenn Hingegen Hevzbruder
an feinem Nofentranze betete, wedwegen it denn aud) man-
chen Fily befam; Ddenn e wollte haber, id) follte, wie er,
in cinem Stitke fort beten, wovan i) midy dody nidt ge=
wobnen fonnte,

Bu Btivich fam ev miv vecht hinter die Bricfe, und ba-
fey fagte er mir Denn bie LWahrheit aud) am teoctenften
fevaus, denn al8 wir gu Schaafhaufen — wo miv die Fiife
von ven Grbjen febr weh thaten — Ddie vorige Nadyt ge=
Herberat Hatten, und idy mid) fitechtete, den fommenden Tag
wieder auf den Grbjen 3u geben, lieh idy dicfelben fodjen
und that fie wieder tn dic Schube, wedwegen i) dann wohl
wu Fufe nady Stivid) gelangte. Gr aber gehub fid) gar 1bel
und fagte gu miv: , Bruder! Du fajt grofie Gnade von

Boltscoman, V
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jent in Den Sduben, ben-

Ja," entgeanete id),

e

®otf, dafi bu, unpeaditet d
nody jo wobl fortfommen £

s Hodgeehrter und lichfter Hevzbruder! id) habe fie gefodt,

jonjt hitee tch nicht fo weit davauf gehen Fonnen.”” |, Ach,
bap ¢8 Gott exbarme !’ antwortete ev, ,,wad hajt bu qe=
than? Du bitteft fie leber gang und gar aud den Schuben
faffen follen, wenn du nur bein Gefpbtte damit treiben
willit! Sy mup bejorgen, Dafi @ott Didy und midy gugletd)
jtrafe.  Dalte miv e nicht fliv wngut, Bruber! wenn i
biv qué britberlicher Liehe deutfih ferausfage, iwvie miv o8
um’s Herz ift, namlicy vied, vaf ich beforge, wofern du dich
nidjt anders gegen Gott anjdyideft, o8 fiehe deine Seligkeit
in ochfter Gefahr, e Dbefenne gern und berftdhere Did)
in der Wabrheit, dafi idh Feinen Menjdhen in dex Welt
mebr licbe, af8 eben bidy; idh Langne aber aud) nidht, daf,
wofern du i) nidht beffern wirft, id) miv ein Gewifjen
paraus marjen muf, bdiefe Liebe forfyufesen.’” Sy ver-
fummte oor ©dyvecten, fo baf idy mich {chier nicht wicber
erfolen fonnte, und gulest beFannte iy ihm fret, daf idh
vie Grbfen nidt ausd Andadit, fondern allein ihm s Gle=
fallen in die Sdhube gethan, damit ev mich mit fich auf die
Jeife genommen hatte, ,,Ady, Bruder!” antwortete er,
oA felie, Dafi du Doch weit von dem Weqe ber Seligfeit
entfernt bift, wenn gleid) die Gibien nidt warven. Giott
verleihe dir Beffering; denn obne Ddiefelbe fann unfere
Sreundithaft nicht fortbeftehen.

Lon diefer Jeit an folgte idy ibm traurig nad, gleid)=
jam wie Giney, den man um Galgen fihrt, DMein Ge-
wifjen fing an, mid) zu deficfen, und inbem ich miv allerlei
Gevanten madhte, frellten fich alle meine Bubenitiicte vo1




weine Augen, die idh mein Lebtage je l\.q.mqrn patte. Da
beflagte ich evft die verlorene Unjdhuld, die id) aus Dem
9Balve mitgebradyt und in dev Welt fo “u faltig verjderst
Gatte, und wad meinen Sammer nod) vermelhrie, way Diefes,
Daf Herabruder nidht viel mebr mit miv redete und mich nuy
mit Seufren anfdjaute, wad mir nidt anbers Lovtam, als
fatte or meine Berbammnif gewuft und bdiejelbe an mir
bejammert,

Dasd sweite Kapitel.

Simplex thut Bufe, Hagt und will feommer werden,
(8 ihm ber Satan anthat viel Befdhoerden.

Soliher Geftalt langten wiv ju Ginftedeln an und famen
in die Kirdye, ald ein Vriefter einem Befefjeren den Teufel
qustrieh,  Daé war miv nun auch etwad Reued und Selt=
fames. Dedwegen [ief id) Hergbrudern fnicen und beten,
fo Tange er wollte, und ging hin, diefem @dyauipiele ausd
Borwi guzujehen. Aber idh Hatte midy faum ein wenig
aendbert, da fdrie der bofe Geift aus denr armen Wenjdhen
Obo, du Kerl! fihldat vich der Hagel auch her? Jeh hHabe
germeint, dith Gei meiner Heimfunft neben dem Olibvier in
unferer Hollifhen Wolhnung angutreffen! So jebe i) wobl,
pu [4ft Dich Hier finden. Du ehebrechevifdher und morde
vifther Huvenjdger! Ddarfft du. div wohl einbilben, und ju
entrinmen? O, ibr Bfaffen! nehmt 1['11 nur nicht an! o
ift ein Gleigner und drgerer Ligner ald iy felbft; ev foppt
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Gud nur und fpottet beides, Gotted und ber NReligion !’
Der Teufeldbanncr befabl dem Geifte, zu jdweigen, weil
man ihny, al8 einem Gryligner, ofnedied nidt glaube. ,,Ja,
in ! antwortefe diefer, , fraqt nur den NReifegefellen diefes
audgeiprungenen Monched , der wird Cudy wolhl evzablen
fonnen, dafi diefer Gottedldugner fich nidit gejcheut Hat, die
Grbien zu foden, auf welden er hievher gu gehen verjpros
dhen batre.”” Iy wufte nicht, ob ich auf tem Kopfe ober
auf den Fitfen ftand, da i) diefed Aled Horte und Jeber
man midy anfaf).  Aber der Vriefter ftrafte den Geijt unt
madyte ihn fillfdyweigen, wiewohl cv ibn felbigen Tag nicht
auszutvetben vermochte,  lnterdefien fam Hevzbruder audy
berzu, al8 ich eben vor Angft mehy etnem Tobten alg cinem
Lebendigen gleich jah und wifdien Hoffnung und Veryweif=
[ung {dwebend vor Furdt nidht wupte, was id thun follte.
Diejer trojtete mich, o gut al er fonnte, und Lerficherte
Daneben die Wmitehenden, und fonderlich die Heiligen Ba
ter, Dag id) mein Lebtage tein Viondy gewejen wave, aber
wohl ein Solbat, der vielletdyt mebhr Bojed al8 Gutesd ge-
than baben modte.  Jugleich faate er, der Feufel ware ein
Migner, wie er denn aud) die Gefchichte von den Erbien
piel drger aqemacht hatte, al8 fie an fich felbft gewefen wdve.
3 bingegen war in metnem Gemiithe Devmafen bverwivet,
Daf mir's nidht anderd war, als ob ich allbereits die hHiolli
jthe Vein felbit empfande, aljo daf vie Geiftlichen genug
an miv u tedften Datten.  Sie vermabnten midh 2ur Beichte
und zum Abendmabhle; aber der Geift {dhrie abermald aus
vem Befeffenen: ,,Ia, ja, evwird fein beichten! ecr weif
atdht einmal, wad Dbeicbten ! Und was wollt JIbr aud
aud thm madyen ? Gy ijt einer fesserifdien vt und uns zu=




15

ftandiq ; Soine Gltern find mehy wicdertauferifh al§ cal=
pinifd) gewefen! und fo weiter.”” Der Befdpwdrer Hefahl
pem Geifte abexmald, jhll Fu fchweigen, und jagte 3u ihm:
@o wird ¢8 Ddidy nur defto mehy perdriefien, wenn Dir
bag arme oerlorene Sedflein wicder aud bdemr Faden ge=
spgen und Der Heerde Elrijti einverleibt wivd ! Davauf
ﬁn-g' der bofe Geift fo graufant an g britllen, dag 3 fdyrec=
Tidh 3 Hoven war. Seoodh fdhBypfte idy aud diefemr greulidien
Gefange meinen griften Tyoft; denn ih dadite: wenn ul
feine Gnade von Gott mebr exlangen Ennte, fo wide fid)
der Yeufel nicht jo ibel gehaben.

TBiewobl i midh damald auf bie Beidyte nidyt gefapt
aemaht und aud) mein Lebrage nie in den & &inn genonunen,
au Deichten, Jondern audy jederseit aud @dyaam Ddavor ge-
fitedhtet l.uh, wie Det Teufel vov dem Heiligen fKreuze, fo
emyfand iy docy in demfelben Augenblice in mir eine folche
MReue {l[\m' meine Gegangenen ©tnden und eine: foldye Be-
aferde, Bufe ju thun und mein draerfiched und redyt gott=
lofe8 Qeben zu Gejfern, vaf i) al8bald cinen Beichtoater
fegefrte, und 1iber diefe jahlinge Befehrung und Befferung
crfreute fich Dergbruder auf's Hodhjte, weil er u‘al*mnm‘n—-—
men und wobl gewufit Hatte, daf idy bigher nod) gar Feinex
NReligion beigethan gewefen war.  Demmady befannte ich
mich nun Bfentlich 2 der fatbolifthen Kivche, ging gur
Beidhte und aenoff vad Geilige bendmabl nady empjan=
gerent wwnl‘vm‘r!m’|’c, worauf mir e8 danw o leicht und
wobl um bad Herz wurde, daf i) e8 gar nicht ausiprechen
fanm. 1Ind wad Dad Vermunderlidhite et der Sache war,
ift bicfes, bafi mid) Der Geift in Dem Befejfenen fermerhin
suftieden fieff, wibrend er miv boc) vor Der Beidhte und

™
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Ybjolution unterjihiedliche Bubenftiicfe, Ddie iy begangen
qebabt, fo eigentlich vorgeworfen Datfe, “ald wenn ev auf
weiter nidhtd beftellt gewefon wive, ald um meine @linbden
angumerfen.  Jedoch glaubten thuy, als einem Riigner, bie
Subbrer nicdhts, fonderlich weil mein ehrbaves Bilgerfleid
eint Anvered vov die Augen frelte.

Bir verblichen vievzehn ganger Tage an diefem gnaden=
veichon Ovte, wofelbft id)y Gott fitv meine Befjerung dantte
und vie Wunder, weldhe allda gejdhehen waven, betradtete.
Dicfes Alled veizte mid) su ziemlicher AUndadht und Gott=
feligfeit; aber 8 wabute joldhed auch nur {o lange e§ eben
mothte,  Denn gleidywie meine BVefehrung '.Ejms Imrnmg,
nidht ausd der Liebe 2u Gott genommen Hatte, fondern aqusd
per Angft und Furdt, serdammt gu werben, alfo wurde
itly audy nady und nady wieber gang law und trige, weil id)
allmihlig ded Sdhrecend vergafi, den mir ey bife Feind
eingefagt Batte.  Und nadpem wiv nun die MNeliquien dex
Heiligen, die Ornate und andere jehendwiitdige Sachen Des
Giotteahauies genugfom befdaut Hatten, begaben wiv uné
nady BVabden, um dajelbft vollendd audzuwintern.

(14

To &

mpler evzahlet und jeigh deutlich an,

@i
Mag er-im Winter mit feinem Freunde gethan.

1
3

J¢ch dingte dafelbit eine [uftiae E'ru[“ und Samuner fi'n:
und, deven fich fonft, fonderlich zur Sommerdeit, die Babe



ydfte s bebienen pflegen. Died find gemeindglich reidhe
&dhweizer, die mebr hingtehen, um fidy u erluftigen und zu
prangen,” alg ciniger Gebrechen halber ju baben. So vey-
pingte iy und audy gugleid) in die SKoft, und ald Hergbruder
jaly, Daf iy e8 fo berrlid) angriff, veymabine er mid) Fur
Gyparfamfeit und erinnevte mid) ded langen rauben Win=
terd, ben wir nod) gu tberftehen batten, tndem ev nidyit day=
auf baue, Daf mein @eld fo weit Hinaus langen. wiirde.
3ch wiirde, fagte ex, neinen BVorvath auf den Frithling wohl
Brauchen, wenn wir wieder von hinnen wollten.  Viel Geld
jef gar bald vevthan, wenn man immer nuy davon Wwegs
nihme und nidyté dagu thate. €8 jtaube Hinaud wie der
Raud, uud verivredie nimmerneby wicderzufommen, und
dergleidhen mehr. Auf folde treuherzige Crinnerung fonnte
iy Hergbrudern nidyt [inger verbergen, wie veich mein Sedel
wadre, und dafi idh bedadht fei, und Veiden Guted davon 3u
thun, fintemal Deffen Unfunft wund Griverbung ohnebicd
alled Segens o unwiwbig wive, dafi i) Feinen Meierhof
Davaud ju crfaufen gedddyte; und wenn fhon i o8 nidyt
anlegen wollte, um meinen [iebften Freund auf Grben damit
au unterbalten, fo wave e dody billig, daff er, Hergbruder,
bon Olivier’s Gelde Hergniigt witvde fiie diejenige Schmach,
Ragdeburg von ihm empfangen hitte.

weldhe ex ehedem vor I
Und da tdh midy) nun in alley Sicherbheit 3w fein wufite, 3oq
idy meine beiven Sfapulicve ab, frenute die Dufaten und
Piftolen Heraud und fagte zu Hevzbrudern: er moge nun
mit diefem Gelde nad feinent Belieben verfiiger und daffelbe
anlegen und austheilen, wie ex vevmeine, daf e§ und Bei=
Den am niiglichiten ware.

Da er neben meinem Verfrauen, dad id) ju ibm trug,
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fo oiel Geld fab, mit weldem idy auch obue thn wobl cin
stemlicher Sere Datte fein Eonnen, fagteer: , Bruber! jo lange
ich dich fenme, thuft du weiter nichts, ald dafi du deine Liebe
und Jreue, die du u mir begjt, beweijeft! Aber fage miv
nuy, womit vermeinft du wobl, daf ih ed wieder um dich
werde Defchulben fonnen? E8 ift nidit nur um dad Gelb
au thun, womit du mich div verbindlidy machft; denn foldyed
ware vielleicht mit der Jeit wieder zu bHezahlen, fonbern ed
banvelt fich cben um deine Licbe und Jrvewe, vornehmlich
aber um dein in midy qejess hohes Vertrauen, dad nicht
s fohdgen ift.  Dafjelbe madht midh fhamyoth, wenn idy be-
Fennen muf, dafi ich nimmermebr einem eingigen Veenjchen
i Der Welt foviel vevtvaut Hatte, ald du mir vertraut Haft.
Und mit einem LWorte, Bruder! dein tugendhafted Gemiith
macht miidy zu detnem Stlaven, und wad du gegen mid
thuft, Dag ift mehr zu veviwundern ald wieder u vergelten
miglidy. O, ehrlider Stmpliciud! vem bei diefen gott:
lojent Gettenr, tn weldien die Welt voll Mntvene ftectt, nidht
in den &Ginn fommt, der avme und hodbebiirftige Hery
bruder mddhte mit einem o anfehnliden Sticf Geld fort-
geben und ihn anftatt fetner tn Mangel Jepen.  Set ver-
fichert, Bruder! durdy diefen Veweid beiner wabren Freund:
fthaft verbinDeft du midy mehr gegen dich, al8 ctiva ein vei=
dher Herr, Dder mir vicle Taufende verehrte. Allein, idh
bitte didy, miein Bruber ! bleibe felber Herr, Vermwabhrer und
Ausdtheiler deined Gelded; mir ift ¢8 genug, dafi du mein
Greund bift 1Y Iy antwortete: ,,9Bad flir wunderliche
PReden find dad, Hodygeehrter Hevzbruder ! Gr gieht miind-
lich 2w vernebhmen, vaf Gr mir verbunden fei, und will dod
nidht dafiie fein, daf ich unfer Seld, Fowohl miv als Shm
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au Sdhaden, o unmiid verfdhwende 244 Alfo redefen wir
feiberfeitd [Appifh gqemug gegen einander, weil je Einey

mad

ved Andern Liebe trunfen war.  Diefed madite midy fchicr
qlauben, daf cine fdhlechte Viebe und Bertvaulichfeit awijchen
venjeniqen enfiben Statt finde, wijchen weldyen die Jte=
pen 2 Aeiten nicht auch fein ndveifed fallen.  Hevzbruver
wurbe damit ugleich mein Hofmeijter, mein Secelmeifter,
wein Diemer und mein Hevr, und in folder mifigen Jeit
erzdblte ex miv dDann feinen Qebendlauf, und durch was fic
Mittel ov Gei dem Grafen von Gy befannt und befdrdert
worden warve, fowte i ibm bagegen g wiffen that, wie
mir'd qeqangen, feitdem fein feliger Water geftorben ware ;
venn bigher Batten wiv und nod) niemald jo viel Jeit ge-
wommien, wm died au thun,  Und da cr nun Hovee, Dag id
et funaed Weib qu Lippftadt Hatte, verwied er miv, vaj ichy
midy nicht eber auw ihr ald mit ihm in dad Sedpweizerland
beqeben bitte ; Denn folthed wive miv anftandiger und aud
meine Sduldigkeit qewefen.  MNadhdem ich mich jedoch ent=
fdhulviat Datte, daf i ed nicht iiber bad Hevy hitte bringen
fonmen , thn, afl@ meinen allexliebften Freund , in feinem
Glende zu serfaffern, Gevedete ev midy bagu, Daf idy meinem
OWeibe Tdhvied und ibr meine Gelegenfeit und meine Bev=
paltniffe 2 wiffen that, mit dem Vevfprechen, <idy wollte
midy mit Gheftent wicder zu iby beqeben. I madyte ihr
auc) weqgen meined Langen 2Ausbleibend meine @Entichul=
bigungen, vaf iy ndmlidy allevhand widviger Vegebniffe
falber, wie qern iy auch immer gewsllt, mid) nidit eber be
ibr hatte einfinden fonnen.

Dieweil dann Hevbruder aud den gemeinen Jeifungen
erfiubr, Daf e um den Grafen von @b wohl fidinde, fon=
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berlidy, Daf ev mit feiner Verantwortung bei dev Fatferlichen
Majeftat Hinaus langen, wicker aui frcien Fuf Fommen,
und fogar neuerdingd tad Kommando iiber cine Arniee
iederim Friegen wiivde, fo Heriditete ey pemfelben feinen
Juftand nad) Wien und fdhvied aud) nady bder Furfityftlich
baterijdien Armee weqen feined Gepacfed, dad er nod) Dot
batte, indem er anfing, su Hoffen, fein Gl und -‘Jlufh‘m—-
men ivurde wicder griinen.  Dedhalb fafiten wiv den Ve

{thlup, Hinftigen Friihling von cinander yu fcheiden, fo Daf
Dersbruber fich au bem Gemeldeten Unmln i) bingegen
ith) nach Lippitadt 3u meinem Weibe Gegehen wollte. Da=
mit wir jedod) felbigen Winter nidht gang miifia subraditen,
lernten Wi Son einem Jngenieur auf bdem Papiere nely
Beftungdwerte bauen, alg die Konige in Spanien und
Sranfreich in's Werk fepen Fonnen.  Dancben fam iy mit
etlichen 2Aldyymiften in Befanutidhaft; diefe wollten midh, weil
jie Geld hinter miv merften, Gold madien lehren, wofern
i) nur den BVeorlag dagn Hergeben wollte, und id glaube,
fie hatten mic) bagu tibervedet, wenn Hergbruder fie nidht
abgebantt Hatte, dex ba fagte: wer folde Kunft fonnte,

witrde nidt fo bettelhaftia einfergehen, nod) Andere um
Seld anfprechen,

Gleidyvie nun Hergbruber von Hodermeldetem Grafen
eine angenehe Wicderantwort und teeffliche Verfprechunqen
vort Wien aus exhielt, alfo befam id) hingegen von Lipy-
ftadt feinen eimgigen Buchftaben, tmgeaditet iy unteridhied=
lige Bofitage doppelt Hingefdiricben Hatte. Das machte
midh unmwillig und vevurfadyte, daf idy felbigen Friihling
meinen Weg nidhe nad) Weftphalen antvat, fondewn von
Serzbrubern exlangte, daf er mich mit fich nach Wien nabm,



um mic) feined ju serhoffenden Glites mit geniefen
[af (o ftaffirten wic und bon meinem Gele aus,
wie et Gdelleute

e, fowohl mit Stleibungen, al8 mit Pfey=
vent, Dienern und Gewehren, gingen burd) SKonftang auf
m, wo wit und auf die Donau jepten, und langten Lon
sort aud in afit Tagen gliidlid) ju Wien am. Auf Dem=
felben Weae Heobadytete idh, weil wir febr eilfen, fonft nidh)s,
alé Dafi die Weibabilder, welde an dem Stranbe wobnen,
pen Boriiberfalhrenden, die {hnen aufdreien, nid miindlich,
fondern jcflechibin mit der That felbft antworten, wodon ein
Serl mandh feined Ginfehen haben famn.

Das vierte Kapitel.

Simpler und Herzbruder in den Krieg Fommen ;
Sie fommen bald log, wie wird Deutlic) vernommen

3 qebt wobl feltfam in Der peranderlichen Lelt Her !
Man pilegt u fagen: ,Wer 9Alled witfite, Der wiirde bald
veich. . Sy aber fage: ,, Wer fidy allwege in die Jeit fehicten
Efunte, Der iwiicde bald grof ‘und macdtig.” Diandyer

(i

Schindhund oder Sdjabihald — Denn Diefe beiden Ghrentitel
werber: den @etziqen aegeben — wird wohl bald veidh, weil

e Den cinen und den andern Vortheil weif und gebvaudyt;
er ift aber darumt nicht grofi, fondern ift und werbleibt viels
mal8 von fo gevingem nfefem, wie ev gubor in feiner 2=

muth war.  Wey fid) dagegen qroff und midtig 3u madhen
teif, Dem folgt der Neidhthum auf dem Fufe nach.  Dad




22

Glict, dag Veacdhe und Reichthum 1 qeben vileat, Bblicte
mich trefilich holdfeliq an und qab miv, nadivem e ungefalby
adt Tage 2 Wien gewejen war, Geleqenheit qenug an die
Hand , ohne einige Verhinderimagen auf die Staffeln dex
Hobeit gu fteigen.  Jch that o8 jepod) nicht.  Warum ?
Jch Dalte vafiie, weil mein Gefdiict ein Andeved Gejdhloffen
batte, namlidy dadjeniqe, awobin micdh mein Unaefehict leitete.

Der Graf von der Wahl, unter dejien Befehlhaber-
jchaft iy midy chemald in Weftphalen beFannt qemadht Hatte,
war eben auch zuWien, ald iy mit Hevzbrudern dabin Eam.
Diefer wurde bei einem Gaftmable, wo fich verfhicdene
faiferlidie SKviegdrathe nebft dem Grafen von Gof und an-
Devenn mefr befanben, ald man von allerband feltfanten
Sopfen, unter{dicdlidhen Solvaten und Geviibmten Vartei-
gangern vedete, auch ded Jdgerd von Soeft cingedenf, und
erzablte etliche Stirctlein bon ihm fo vihmlidy, daf fie fid
sum Xheil fiber thn, alg diber cinen o jungen Kerl, ver
wunderten und bebdauerten, daf der liftiqe Geffijde Oberite
&. A ihm einen Wehebengel angebhianat Habe, damit er
enfiweder Den Degen bei Seite legen, oder boch {hwedifdc
Waffen tragen follte. Denn der wohlbefaate Graf von Dey
ABahl batte Alles audgefundidhaftet, wie felbiger Obexft 2u
Lippitadt mit miv gefpielt.  DMein treuer Herzbruder, bder
cbhen Dort ftand und miv meine Woblfabrt qern Gefordert
bitte, bat wm Verzeibung und Grlaubnif 2 reben, und
fagte, Dap ev den Jager von Soeft Heffer ferme, ald fonft
irgend efnert Menfden in der Welt; er fei nidht allein cin
quter Golbat, bder Pulocr riehen fonnte, jondern audy cin
siemlicher Neiter, cin vollfommener Fechter, ein trefflicher
Biichfenmetfter und Feuerwerfer, und iberdied Alled Giner,



Der cinem Snaenieuy  nidhtd nacdhgeben wirbe.  Gr hitle
nidt nuy fein Weib, weil ex mit b fo fhimyflidy Hinter=
gangen worden wive, fondern auch Alled, wasd cv gehalt,
a0 Lippftadt Dinterlaffen und wicderum faiferlide Dienjte
gefucht, wie ey denn im verwidyenen Feldzuge fich unter dem
Grafen von Gop befunben Batte.  Sobann aber, ald e
von Den LWeimarijdhen qefangen worden ware und von den-
jelbien fich wieber zu den Kaijerlichen hatte Degeben wollen,
Bitte ex nebft feinem - SKameraden  einen Korvporval fammt
Diusketieren, ~vie ihnen nachgejest und fie wicder
patten uvtictfithren follen, niedevgemacht und anjebuliche
Beute davon gebracht.  Und gegemwvartiq fei ev nun mit
ibm Telbit nady Wien qefommen, ded Willensd, {ich aber-
mal8 wider ver romifd) Eaiferlichen Majeftat Feinde ge:
Braudyen 2u laffen, fedoch nur infofern v folde Bedingun-
gen haben fonnte, die ihm anfiandig wdren; benn einen
gemeinen Snedht begebrve e nicht mehr vovzujtellen.
Damald war dieje anfehnliche Gefelljthaft von Dem
[icben Srvunfe fdion bDergeftalt Gegeiftest, Dafi fte ihre Neu=
aier, Den Jdger gu fehen, befriedigt Haben wollte, wie benn
Herzbruder abaejchictt wurde, um midh in einer Sutjche 3u
holen.  Derjelbe belehrte mich unterwened, wie iy mich- bet
Diejen anjehnlichen Leuten vexbalten follte, weil meine Be=
forderung und mein finftiges Gl davan gelegen ware
3d) antwortete Deghalb, ald tch Hinfam, auf Wles febr furg
und bitnbig, aljo Daf man fich fiber midy u vermundern
begann; denm ich vedete nichts, ed fef denn, daf ich o8 fagen

0

mupte, und wenn i) ehwad vedete, jo mupte e tmmer cinen
tlugen: Machdruct baben.  Mit einem Worte, idh exfihien

vergeftalt, Daf idy Jedem angenehmn war, zumal b i)
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ofnedied Hom Hevrn Grafen von der Walhl qud) dbad Lob
efned quten @olbaten Hatte.  Mithin Friegte i ehenfalls
etnen MRaufdy, und iy glaube wobl, daf idy alddann aud
Dabe jdeinen laffen, tvie wenig i) bei Hofe gewejen war,
Der Schluf war endlidy diefer, dafi mir cin Oberfter u
Buf eine Kompagnie unter feinem -‘h‘rqiuu‘nn‘ serfprady,
wad id) bann gar nidyt ausfdhlug; denn i) dachte bef mir
Ein Houptmann gu fein, ift flirwabhe fein Stinder{piel 1
Aber am anberen Tage verwied miv Herzbruder meine
Leichifertigbeit und fagte: werm i) nur nody Linger juviict
gebalten hatte, fo wdve idh wobl nod) Hidber angefommen.
Aljo wurde idy einer Kompagnie ald ibr Hauptmann
yovgeftellt, welde aber, obwobl fie fammt miv an ibrer
@ypise gang vollyahlig wav, nicht mehr ald fieben Schilber-
gafte Datte.  AG iy diefelbe betvachtete, fagte iy zu miv
jelber: , Wenn idh .f_\k‘lLl_HIl wire und einen Hauptmann
batte, Der nidyt melhr Soldaten vermbchte ald du, o wollte
id) ihn jum Teufel Hinwegjagen ' Subem waren meine
Unterofficiere mebrentheil8 alte Srachwebel, woritber id)
mich) Dinter den Ofren Fragte. Und o wurbe ich denn
auch mit If\m'n Gei Dem Bald Davauf vorgegangenen fdharfen
veffen defto leichter gemarfht, in weldem der Graj von
as\_’vbm einbitfite, Herzbruder aber einen qefibrlichen
@dyuf befam, durd) Den er das werthejte Glicd feines Kor-
erd vevlov.  Jch felbft empfing meinen Theil in einen
Gdyentel, was jedod) eine gang gevinge Wambe war.  Von
bannen begaben wiv und auf Wien, wm ung Heilen 2u
laffen, gumal da wir ohnedied unjer BVermogen dort Hatter,
Aufer diefen Wunden, die zwar Hald gehetlt wurben, ev-

clguete fich an Hersbrudern nodh ein andever aefibrlicher




Buftand, Den die Aerzte anfinglich nicht gleidh exfennen
fonnten; Denn er wurde an allen BWieren lahm, wie cin
Heifblittiqer, den die Galle verderbt, und dodh war er, feiz
ner forperlidien Befhaffenteit nadh, dbem Jorne am wenig-
jten gugethan. it defto weniger wurbe thm bie Sauer=
brunnen=§tur gevathen und Dieryu der Gricfbadier am
Sdywarpvalde vorgeichlagen.

Aljo verdnderte jidy Dag Gt unberfehens,  Hers-
byuber Hatte Fury guvor ten Willen gehabt, fidh mit einem
pornehmen Fraulein ju verheivathen, und u foldem Gnoe fichy
3u cinem Fretheven, mich aber gu einem Edelimanne maden
u laffen,  DNunmehr mufte er jedoch andere Gedanfen
faffen; Denn weil ex dagjenige verloven, womit et ein newed
Gejhlecht hatte fortpflangen wollen, zumal ev qud) von fei-
ner Sahme mit einer langiwievigen Srantheit Hedroht wurde,
in weldher ev guter Freunde vonndthen batte, fo madte or
jein Teftament und feste mid) zum eingigen Gyben aller
jetner Berlafjenidhaft cin, Hornchmlidy weil ex fah, bap id
feinctivegen metn. Gl in den Wind {dlug und meine
Sompagnie verlief, damit i) ifn in den Sauerbrunnen be-
gleiter und dajelbff audwarten tonnte, bid er feine Giefund=
Deit wicder erlangen wiirbe,




Das fitnfte Kapitel

&impler [iuft Botentveid unbd ald Vievkuy Hivt

AMWasd ihm der Jupiter yom Kreiege lehrt

I8 nun Herybyuder wieder veiten fonnte, lbermaditen
wir unfere BVaarfdaft — denn wir hatten nunmehr nw
einen Seckel mit einander — duvch Wechfel nach Bajel,
gerforgten und mit Berden und Dienern und begaben uns
pie Donau binauf nady Uhn und von dannen in den ob-
qepachten Sauerbrunnen, weil e8 eben inr Veat und luji
a1 veifen war.  Dafelbit mietheten wiv und eine Wohnumng,
und iy vitt nady Strafburg, wm unjer Geld, welded wi
pon Bajel aud dorthin iibevmacht Batten, nidit allein um
Yheil in Gmpfang zu nebumen, fondern audy midh) nad ¢
fabrenen erzten unzufehen, welde Herzbrudern Jtecepte
und Badeordnung voridreiben follten.  Diefelben begaben
iy mit miv nacdy unferer Wolnung und bLefanden, Daf
Herzbruder vergeben worden, und daf dad Giift, weil ¢
icht ftart genug gewefen, ithn jogleich hingurvichten, thnt in
pic Glicver aefchlagen wave, aud welden ¢ duvd) Argnei-
mittel, Gegengifte und Sdpweipbader wicder berervieben )

ben mitfte.  Diefe Kur, fagten fic, witde fidh ungefihy
auf adt Wodhen belaufen. Da evinmevte fich Devzbruder

foaleich, wann und buvdy wen er wive vevqeben worden,
namlich durdh dicjeniaen, welde geen jeine Stelle im Krieqe
Betreterr Batten, und weil er nun aud von den Aerzten ver-
ftand, Dap feine Heilung eben feinen Sauerbyimnen exfor:

vert Hitte, fo gloubte cv feftighich, daf fein Anze fm Felde
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purd) eben jeme feine Mebenbubler mit Geld beftodhen wor=
Ben wave, ibn fo weit Himveg u weifen,  Jedod) entjdhlof
ey fidh, im Sauerbrunnen feine Kur zu vollenden, weil o8
pajelbft nidht allein cine gejunde Luft, fondern audy allers
band anmuthige Gefelljdhaften unter den Badbegaften gab.

@olche Seit modhre idy nidht vergeblidy Hinbringen, weil
iy eine Deraliche Vegierbe Datte, Dermal einft mein Weih
aud) wieberunt u feben, und dba Herzbruber meiner nicht
fonberlich benothigt war, {o croffnete ich ibm nrein Unlie=
qer. Der Tobte meine Gedanfen und gab miv ben NRath,
ich follte mid) ja durdy nichtd weiter abbalten lajfen, fondern
fie je eber je Deffer befudien.  Uudy Hanbigte cr miv etliche
foftbare SKleinobien ein, die id) ihr feinehwegen verehren
jollte, wmr fie damit fitv ihn um Verzeihung zu bitten, daf
er eine Urfade gewefen fei, Deventwegen idy fie nidht cher
batte Befuchen fonnen. Iy rvitt alfo nady Strafiburg und
madhte mid)y nicht allein mit Gelbe gefafit, fondern exfun=
vigte mid) audy, wie idy meine Reije anftellen modte, daf
i) am fiderften fort tame, Da befand id) jedbodh, daf B
fo allein zu Pfevde nidt gefdehen Fonnte, weil o8 pvifdhen
ben bvielen Garnifonen Ddev Deiderfeits friegenden Ifheile
ourc) die Parteien gemlich unficher war. S lief mix
dedwegen einen Paf fiiv cinen Strafburger VWotenlqufer
geben und madhte etliche Sdhreiben an mein Weib, fo wie
an ibve Schweftern und Gliern, al8 wenn idh ihn damit nach
Rippftadt jdicen wollte, fellte mich aber, ald wenn idy
wieder andeven Sinnes geworden ware,  Alfo nahm i
den Bai dem Boten wicder ab, {chictte meine Pferde und
Diener wieder juriicf, verfleidete mich in eine weifie und
rothe Liveveh und fubr dergeflalt in einem Sehiffe dabin

B tan. V 3
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und Bis nady Koly, welde Stadt dnmald gwijdhen den Frie-
genben Bartelen neutral wav.

Ny qing aueorderft Hin, meinen ehemald Hefannten Ju-
piter zu bejuchen, Dev midy chebem fix feinen Ganhmedes
exElave Hatte, um midy 3u exfundigen, wad ¢§ mit meinen
hinterleaten Sadyen fiiv eine Bewandtnif hatte. Der war
abier bamald wicderum gang Hivnichellig und unwillig iiber
pas menjdlidhe Gejchlecht. D, Merfuriug!*’ jagte ev gu
mir, alg cv midy fafh, ,wad bringft duMNeues von DVitinjter ?
Reyneinen die Menjhen wobl, ohne meinen Willen Frie-
ben gu madhen?  Nimmermebhr!  Sie atten ihn; warum
fiabert fie ifn nicht Gehalten? Gingen denn nidyt alle
Rafter im Sdwange, ald fie midy bewegfen, ihnen ben
Krieg au fenden?  Womit Haben fie feither verdient, Daf
iy ihnen den Frieden wicder geben jollte? Haben fie fid)
penn felbige Beit Hev befehrt? Sind fie nid)t nod) drger
geworden und felbft mit in ben Krieg gelaufen, wie 3u
einer Kivdmeffe? Obex Haben fie fidy vielleidht wegqen Dey
Fheuerung befebrt, die id) ihnen gugefandt habe, und in dev
i viele taufend Seelen Hungerd gejtorben find?  DOber
faf fie vielleicht dad graufame Stevben exfdrectt — basd fo
viele Millionen Dingerafft — alfo daf fie fich gebefjert
faben? Jtein, nein, Mevfuriug! die Uebriggeblicbenen, bie
ten elenden Sammer mit ifven ugen angefehen, DHaben
fich nidht allein nicht gebefert, jondern find nody viel firget
geworben, alé jie guvor jemal8 gewefen find!  Haben fic
nun wegen o vieler fdharfen Heimfudungen fich nicht be
fefrt, fondern unter jo frwerem Kreuze und Tvirbjal nid
aufachovt, gottlod zu Ileben: wag wiitden fie dann erft
thun, wenn idh thnen den wobl luftbarlidhen goldenen Fries
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ben wieder ufenbete? I mipte befiivhten, dap fie mir,
wie vor Jeiten die Miefen gethan Haben, den Himmel ab=
suftiivmen fidy unterfieben wivden.  ber joldem Muth=
willen will i) wohl bei Jeiten fleuern und fie nody eine
gute Jeit Flimmerlich genug im Kriege Hocken Lafjen !/
Weil idh nun wufite, wie man diefem Gotte laujen
mufite, wenn man ihn vedht jtinumen wollte, o fagte idy:
Ady, grofer Gott! e8 feufst aber alle Welt nady bem Frie=
ben und die Wenfchert verfprechen cine grofe Befjerung,
wie Jollteft bu ihnen denn foldien nodh) Idnger Hevweigern
tonnen 2 ,,Ja, ja!” antwortete IJupiter, ,,jie feufien
wobl, aber nidht meinetwegen, fondern um  ihretwillen.
Jicht, daf ein Jeder unter feinem Weinftode und Feigen=
baume @ott [oben, {ondern dag fie bie eblen Friichte der-
jelben mit guter Rube und in aller Wolluft geniefen mod-
te. Sy fragte neulich einen grindigen Sdmeider, ob id
ben Frieden geben follte? abey Dder antwovfete mir: was
et fich Davum gefeie! er mitfje jowshl u Kriegd= ald zu
Bricdenszeiten mit dev fhblernen Stange fediten. Gine
jolche Anbwort friegte id) auch von efnem NRothgiefer, der
fagte, wenn er im Frieden feine Gloden 2u giefen Bitte,
jo Ditte er fm Kriege genug mit Stitckert und Feuermoriern
qu thun,  Gben jo antwortete mir aud) ein Sdmicd und
fagte: babe idy fein Pfliige und Vavernwagen in Friedens-
jeiten gu befhlagen, fo Fommen miv dody imr Kriege genug
Jteiterpferde und Heevwagen unter die Hande, alfo daf idy
ped Fricdend wobl entbebren fann.  Siehe nun, [lichey
Diexburiud ! wavunr follte idy ihnen denn den Fricden Ler=
leiben?  Ja, o6 find war Gtlide, die ihn winjchen, dod,
wie gefagt, nur ihved BVaudjes, ibrer Wolluft und bed
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guten Gemadyes willen ; hingeger aber find aud)y AUnbdeve
pic Den &Krieg bebalten wollen, nidht zwar, weil 8 mein
Wille ift, Jondevn weil er ihnen viel eintragt. Und gleid-
wie die WMWaurer und Simmerleute den Fricden winfhen,
damit fie durd) Auferbauung und Ausbefjerung der cinge-
ajcherfen und bejdhanigten Haufer Geld cerdienen, alfo ver-
langent Anbeve, die im Fricden mit ihrer Hande Wvbeit fid
nicht 3u ernabren getrauen, die Fortfehung ded Krieqes, um
in demfelben 2u ftehlen.

AWeil denn nun mein Jupiter mit diefen Sadien um-
ging, o fonnte i) nriv Leidit einbilben, dap er miv in Jold)
einem verwirrten Juftande von vem Meinigen wenty Nad)-
vidht wirde geben fonnen.  Ich entvecfte midy ihm dedbalb
audy nidht, Jondern nabhm meinen Kopf pwifdhen die Ohren
und ging oupcdy Abwege, die miv alle nod) wohlbefannt
waven, nady Lippitadt.  Dafelbjt fragte id), allexdingd wic
ein fremder Vote, nady meinem Sdwiegervater und exfub:
fogleidy, daf e, fammt meiner Sdwicqermutter, bereitd vo
einem Dalben Jabre diefe Welt qefeqnet, und fodann, daf
meine Liebfte, nachdem fie mit einem jungen Sofine nieder-
gefommen wave, ben ihre Scpvefter Get fidhy hatte, qleid-
falld ftvactd nady ihrem Kindbette dicfe Seitlidybeit verlaffen
pabe. Davauf licferte i) meinem Shwager jene Sihvei-
ben ab, die ich felbft an meinen ©dnvaber, an meine Licbfie
und an ihn, meinen Schwager, gefdricben Hatte.  Derfelbe
nurn wollte mich felbjt beherbergen, damit er von miv, alé
einem Boten, exfabren fonnte, 08 Simpliciud
fei und wie ex fich oexbiclte? Ju dem Gnde fhwabte
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meine &dwdagerin lange mit miv oon miv felbft - und id
redete aud) von miy, wad i) nur LObLiched von miv wufte
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Denn die Urfdhlechten Hatten midy Dergefralt verderbt und
perdndert, Dag mich Fein DVenjd) mebr exfannte, aufer der
Hery von Sdydnitein, weldher aber, ald mein getreuefter
Freund, veinen Veund hielt.

Al ich nun meiner Schwdgerin ver Linge nad) er=
3dblte, baf Heve Simpliciug viele {dhone Bferde und
Diener hitte, in grofem Anjehen fhande und in einer {Hwar=
2en famminen Mitge aufzoge, die ibevall mit Gold wer=
bramt wave, fagte fie: , Ja, i) habe miv federzeit einge-
bilbet, Daf er fetned o {dleditent Hevfommens fei, al8 wo=
fur e fid) ausgegeben Dat.  Der hiefige Kommandant Hat
meine feligen Gltern mit grofen Verheifungen bevedet,
Daf fie thm meine felige Sdhwefter, Die wobl eme fromme
Jungfer gewefen ift, gang vortheilhaftiger Weife aufgefat-
telt, wovon id) niemals ein quted Gnbe Habe Hoffen Eonmen.
Nidte Dejto weniger bat e fich wobhl angelaffen und fidh
entfthloffen, in Biefiger Garnifon {dhwedifhe, oder bielmehr
beififdie Dienfte angunchmen, u weldem Gnde cr aud
feinen BVorrvath, den er qu Kol gebabf, Hierher Hat hHolen
wollen, wiewoBhl {ich dDag geftectt und er daviiber gang fhel=
mifdher Weife nady Franfreich gefdhafft worben ift, meine
@dywefter, die ihn nody faum vier Woden qebabt Datte,
und auferdem wohl nody ein halbes Dupend Bivgerstoditer
jthwanger binterlaffend, wie denn Eine nadh) dey Anderen
— und gwar meine Scpwefter am allerlesten — mit Tauter
jungen. @obnen niedevqefommen’ find.  Weil denn nun=
mehr mein Vater und meine Dutter todt find, ich und
mein Vann alev feine Kinber mit einander ju Hoffen Haben,
io haben wir dag Kind meiner Sehwefter 3um Gxben allex
unfever Verlaffenithaft angenommen und mit Hiilfe Ddesd
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biefigen Hervn Kommandanten dic Habe feined Vaterd u
S6ln exhoben, welde fid) ungefabr auf drei taufend Gulben
belaufen modyte, io Daf alfo Diefer junge Knabe, wenn er
einmal zu feinen Sahren fommt, feine Mrfache Haben wird,
fidh unter die vmen gu vednen.  Sch und mein Drann
licben bad Kind fo febr, dbaf wir ed feinem BVater nidyt
Taffen witvben, wenn {dhon ev jelbft fame und 8 abholen
wollte. eberdied ift diefer Sunge ver ©chonfte unter allen
jeinen @tiefbriidern und fieht jeinem Later o gleidh, ald
ob er ihm aud ben Augen gefdnitten ware. Iy weif,
wenn mein Sdhvager wiifite, wad fitr einen jdhdnen Solbn
¢r bier Dat, er wiivbe fidh nicht entbrechen fonnen, objdon
er feine iibrigen Kinder {deuen modte, Heryufommen, um
nur died liche Hevzden u fehen.

Golde und Ddergleidhen Sadhen bradhte miv meine
&dwagerin vor, worausd id iHre Lebe gegen mein fKind
feicht verfptiven fonnte, weldhed in feinen exften Hofen Herum-
fief und mich im Hevgen erfreute.  Desdhalb juchte idy die
Stleinodien- Hevoor, welde miv Hergbruder gegeben batte,
um fie jeinetwegen meinem Weibe gu vevehren.  Diefelben,
fagte ih, Hatte mir Herr Simpliciud mitgegeben, um i
jeiner Xiebften gum Grufie eingubhandigen; weil Riefe nun
aber tott wdre, fo fhagte idy ed8 fitv billig, folde feinem
finde u Binterlafien.  Veein Schwaacy und feine Frau
cmpfingen die Gefdente mit Freuben und fdhloffen davaus,
baf idy an Weitteln feinen Wangel Haben fonnte, fondern
ein gang anberer ferl fein mufpte, al8 fie fich uvor von mi
cingebildet batten.  Within drang idh aui meine Wbfer=
tigung, und alg id) diefe befam, begelhrte iy im MNamen Ded
Heren Stnpliciud, den jungen Simyplicius gu Hijfen, damit



icly feinem Vater dicjes ald ein Wabrgeichen eyzablen Ennte.
(8 bdied nun durd) die Vevglinftigung meiner Sdwagerin
gejehaly, fing mir und dem Kinde die Naje an u bluten,
worliber miv bad Herz bitte gevbredjen mogen.  Jeboch
verbarg id) meine Jiihrung, und damit man nidht Jeit
haben modite, der Urjadhe dicjer Shmpathic nadpudenten,
madte i) mid) ftracdd aus dem Staube und Fam nach vier=
zebit Tagen durdy viele Mithe und Gefaby in Bettleraeftalt,
weil id) unterweges audgefdhalt worben war, iwieder im
@auerbrunnen an.

Dasd fechfte Kapitel.

Simpler ein avtliches Stitcklein vervidhtet
an bem Sauerbrunnen, basd gav nicht evdichiet.

Jtad)y meiner Anfunft wurbe iy gewaly, daf e8 jich mit
Herzbrudern mehr gebsfevt ald gebejfert hatte, wiewobhl ibn
oie Doctoren und Apothefer ftrenger ald cine fette Gand
gevupft Hatten,  Meberbicd Fam ev miv gany findijdy cor,
und er fonnte nue flmmerlid) nody aufvedst geben. Iy
eemunterte in, fo gut idy ¢8 vermochte; aber 8 war jdfledht
mit il bejellt,  Gr felbft mevfte an ver Abnabure feiner
frafte, daf er nidht lange mehr wiivbe ausdauern fonnen.
Gein gropter Tvoft war, daf idh bei ihm fein follte, wenn
or bie Augen uthite, '

Dingegen machte i) mid) luftig und fudhte meine
reude, wo i) fie nur gu finden vermeinte, feboch foldher
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Geftalt, Dafi meinem Herghruder an feiner Pilege nidts
mangelte.  Und weil ich miv bewuft war, ein Wittwer zu
jein, fo veizten mid) die guten Tage und meine Jugend wi-
Derum zur Bubhlevei, Dev ichy denn audy tvefflidy nadbing,
weil miv der ju Ginjiedeln cingenommene Sdyrecfen aller-
bingd Lergefjen war,

@8 befand fidy im Sauerbyunnen eine fdjone Dame,
die fidy fitr Gine oon Anel audgab, und die meined Erad):
tend dod) mehr Dobilid al8 Nobilis war, Deven Mannes:
fallen wartete i) auf, weil fie ziemlich alatthaarig zu fein
fchien.  Ich evbielt auch in furger Beit nidht allein freien
Butritt, ondern alle “su.‘muqunq bie i) nur Datte wiin:
fihen und Begehren mogen.  Aber idy Gatte gleicy einen
Abfdhen vor i!\rm' Leihtfertigfeit uno trachtete Dedbalb
barnady, wie id ihver mit einer quten Veanier wieder [od
werden fonnte; benn, wie mich dinkte, ging fie mehr d
nach) um, meinen Sacel u fdeeven, ald midy zur (S‘I'_\t ju
Befommen.  Judem dibertrich ffe mich mit liebreizenden
{ feurigen Blicen und mit anderen Begeiqungen ihrer bren-
| nenden Leivenfhaft, wo i) nur ging und ftand, aljo daf
' ich mich vor mir und ibr fdhamen mufte.

Nachftvem befand fidy ein vovnehmer und veicher Schivei=
ger in dem Bade.  Diefem wurde nidht nuy fein Geld,
fondern audy feined ABeibed Sdymuct entfrembdet, Dder in
Gold, &ilber, Berlen und Edelgefteinen beftand.  AWeil
denn nun foldie Sachent eben fo ungern ml[mrn werder,
alg fte fdper i evobern find, o fuchte bemeldeter Siweis
gev allerhband Hath und Weittel, wodburd) ev folde wieber
aur Hand byingen modte, mafen v den beriitbmten Teufels-
Banner aud der Gei8haut fommen lief, weldher duvd) feinen
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Bamr Den Dieh bergeftalt peinigte, dafi er dad geftohlene
Gut in cigener Perfon wieder an feine Behorde abliefern
mufite, wedwegen jener Hevenmeifter zehn Reidhsthaler zur
Berehrung befan,

Diefen Schwargbimftler Hatte ich gern gefehen unbd mit
ihm verfanbelt; Died modyte aber, wie idy dafie Hielt, ohne
Sdymalerung meined AUnfehens, weldhed mir damalsd gewal=
tig grof ju jein bunfte, nidt gefheben. Deshall jtellte id)
meinen Knedht anm, mit ihm felbigen Wbend zu zechen, iweil
ich vermommen Datte, Daf ex ein Ausbund eined Wein=
Beiferd fei, um zu fehen, ob ich etwa hierdburch mit ibm in
Befanntjdaft zu Fommen veymodhte; Denn ed wiurben mir
fo viele feltfame Sachen von ibm erzdablt, daf ich diefelben
nidht glauben fonnte, 8 fet tenn, daf idy fie {elbft exfalhren
batte.  3ch verfleidete mid) ju diefem Jwecke wie ein Land
fafrer, ber @alben feil Hat, fepste mid) su ihm an den Tifdh
unbd iwollte vernchmen, ob er ervathen, oder: vielmehr ob
ihm Der Xeufel eingeberr wittde, wer idy wire? Abey id
fonnte nidht dad Geringfte an i verfpiven; denn er foff
immerhin und bielt mid) fite einen Solden, wie ihn meine
Stleider angeigten, alfp Daf er miv audy einige Glafjer 3u-
brachte und dody meinen Kuedht Hoher ehrte al8 midy felbit.
Demfelben evziblte er denn gang vevtvaulid), wenn devjenige,
weldher den Scdpweizer Leftohlen, nur dad Gieringjte davon
in ein fliefended Waijjer geworfen und dem leidigen Teufel
aljo einen Rheil gegeben Hitte, fo wdire 8 nidht moglich
geweferr, weder Den Dich ju nennen, nody dad BVerlovene
wieder guv Hand zu bringen.

Diefe ndveifhen Pofjen Hovte ih mit an und verwun=
Derte mich Davitber, Dap Der hHeimtiicifche und taufendlijtiae
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Seind ten armen Menfhen durdy o gevinge Sachen in
feine Klauen friegt. Jch) Founte darausd leidit evmefjen, daf
viefed Stitcflein ein Theil ed Vertraged fei, welden ex mit
pem eufel getroffen habe, und miv woll denfen, daf folde
Kunft dem Diebe nidhtd Delfen modte, wenn ein anderer
Zeufeldbanner gebolt wiede, um den Diebjtahl zu offen=
baven, in Deffen Vevivage diefe Rlaujel nidht fiande. Dem-
nady befabl idy meinem Knedhte, der avger ftehlen Founte
alg cin Bohme, daf er ihn gang und gar voll trinfer und
thm alébann feine 3ebn Reidysthaler ftehlen, aljobald aber
ein paar Baten Davon in die HRend) werfen jollte.  Died
that mein Snedit gar fleipig, und al8 dem FTeufeldbanner
am anderen Morgen friih fein Geld mangelte, begab ev fich
aegen die Wite Rendy in einen Bujch, ohne Jweifel in dex
Abfidht, feinen Schupgeift dariiber zu fpredhen.  Gr wurbe
aber jo iibel abgefertigt, Daf er mit einem Glawen und ger-
fragten Angejicht wieder juviick fam.  Dedwegen dauerte
midy oer avme &chelm dergeftalt, daf i) ihm fein Geld wie-
Bevgeben und dabet fagen=lich, weil er nunmebr febe, wasd
fite ein betviiglicher und bifer Gajt der Teufel fei, fo Founte
er ihm forthin feinen Dienft und feine Gefelljchafe wohl auf-
fiindigen und fidy wieder ju ©ott Gefefren.  Aber folche
Vevmahnung befam miv, wie dem Hunbde dasd Grasdfrefien ;
oenn idy hatte von diefer Jeit an weber Glid nod Stern
mebhr, wie mir denn gleidy darvauf meine {dhonen Pferbe
durdy Baubevei Ginfielen.  Und pwar, wad hHitte i) dafiie
fein follen? 3¢ lebte qottlod, wie ein Epifurder, und be-
fahl dag Vieinige niemald in Gotted Schup : wavwm hatte
jtd) benn alfo diefer Jauberer nicht wicbernm an mir follen
rachen fonnen ?




Das fiebente Kapitel.

a

@imvler’s vevtrauter Freund Hevzbruber fivht,
Unb er fich viele licblicye Bubhlen erwicbi.

Der Gauerbrunnen fhlug miv je langer je befier ju,
weil fid) nidyt allein bie Badegdijte gleihiam taglich mehrien,
fonbern weil auch ter Ort felbft und die Ast 3u [eben mid)
gar ammuthig 3u fein Diintte. Iy madte mit den luftigen
Qeuten, die dahin famen, Befanntfdaft und fing an, Hojlide
MNeven und Schmeidheleion qu levnen, auf die idy mein Leb-
tage fonft niemald viel geadytet hatte.  Jey wurde fiir einen
Horen bom Adel gebalten, weil midy meine Yeute Herr
Hauptmant nannten, fintemal dergleichen Stellen fein &Sol=
pat bon Fortun in einem folchen Alter, in weldem idy mich
pamals befand, fo leidhtlich evlangt.  Daher machten denn
bie veidhen Stufser mit miv und hingegen idy hHimvicderum
mit ibnen nicht allein BeFanntfthaft, fondern aud) gar Brii=
perithaft, wnd e& war jeglidhe Kurweile, Syielen, Frefjen
und Saufen meine allerarofite Avbeit und Sorge.  Died
vaffte freilidy mandjen fdydnen Dufaten himveg, ohne dag
ich o8 fonberlich wafrgenommen undb geachtet hitte; denn
mein Seckel von dem Olivierijdhen Grbgute wav nody treff=
lich fehwer.

Unterdefien war ¢8 mit Herybrudern je linger je arger
geworden, alfo bafi v enblidy die Sdjuld der Ratur bezah=
fon mufite, nachdem ibn die Werzte und Apotheter, die fich
qubor genugfam an ihm begrajt, verlafjen Datten. Gy be-
ftatigte nodmals fein Teftament und feinen legten Willen,
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und madyte midy jum Grben iiber badjenige, wad ey von
jeined feligen LVaterd Verlajfenihaft empfangen Hatte; bin-
gegen lie i) ihn Derelidhy begraben und feine Diencr mit
Srauerfleidern und einem Stid Geld ihred Weqed laufen.

Sein Abjchicd that miv fehmerslich welh, vornehmlid)
weil cv vergeben worden war, und obywar i folded nidt
anbern fonnte, jo andevte e8 dod) mid), weil ich mich von
Tag zu Xag mehr und mebr beflimmerte ; denn ich floh alle
Gefellfthaften und fudte nuy die Einfamfeit auf, wm meinen
Gebanfen Gehor 2u geben. 3u dem Gnbe berbarg iy mid)
etiwan uquuwu in cinen Bujdh und betvadhtete nidyt allein
wasd idy fiiy einen Freund verlorven hatte, fondern bedadte
audy, vaf idh mein Lebtage feined Gleihen nidit mebe be
fommen wiede,  Mithin machte ich nun iber die Wnftel=
fung meines finftigen ¥ebend allerhand Anjdilage, und Ge-
fihlop dody nidtd Gewiffed.  Bald wollte id wieder in den
Srieg, und unverfebens dadyte ich, o8 Datten 8 bie qerimg-
ften BVauern in felbiger Gegend Defjer, ald ein Oberfter;
penn in jened Gebivge famen feine Parteien. So fonnie
ich miv audy nicht einbilden, wad eine Armee davin 2u fhaf:
fen Daben miifite, diefe Art Landed ju verfeeven, denn alle
Bauernhsfe waven noch, - gleidhoie qu Fricdenszeiten, in
trefflidhem” BVau und alle Stalle ftanden nody voll Wieh,
ungeachtet auf dem ebenen Lande in den Dirfernm wedex
Hund nody Kage angutreffen war.

Ginftmals hatte iy mich zwijden dem Wege und dem
UBafier unter einem dicfen ld*.nn.un Boune in dad Grad
niedergeleqt, um den MNadhtigallen suzubdren; ecin Gefang,
Der midh) in meiner Beteuibnif am allermeiften erbeiterte und
beluftigte ; Denn id) Hovte diefer lieblichen Melodie nicht un-
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adtiam, fonbern mit gyoffem Fleife ju und erwvog aus an
aenommener Gewobhnhyeit gletdyjamr tiglidy, wie dod) eine jo
felle und Hohe Stinume und ein jo wohllantender Klwng
qus cinert fo Eleinen Bfeiflein oder Kandlden Fommen
fonnte,  AB ih mich mun mit Anhorung ded lieblichiten
Bogelgefanged alfo eine giemliche Seit exgdte und mic cin-
filpete, baf Die JMadptigall duvdh) ihre Lieblichfeit andeve
Wogel banne, fHill gu {dweigen und ihr anuboren, entive=
per aus Sihaant, oder um ihr von fold) einem anmuthigen
Sflange etwad abguftellen, da ndferte fid) jenfeit ves Waj=

ford cine Sdidnfeit an dad Geftade, die mid)y — mweil fie
nur dad Kleid einer BVauerndivne antrug — mebr bewegte,

ald cin ftattlidies Sraulein fonjt u thun veymodht Hatte.
Dicfe bob cinen Korb vom Kovfe, in weldem jie einen
Ballen frifche Butter frug, um denfelben im Sauerbrunnen
ar oerfaufen.  ©ie exfrifhte den Butterballen im Wajjer,
pamit ex wegen Der grofen Hige nidht dhmelzen {ollte.
Untexdefien fete fie fich in Das Grad nieder, warf ibren
Sdhleier und Bauernfhut von fich und wijthie den Shiveif
von ibrent ngeftchte, aljo dap id) fie genugfam betrachien
und meine sovwisigen Augen an ihr weiden fonnte. Da
biinfte mid's, ih batte die Jage meines Lebend nody fein
ihonered Wenjdh gefehen.  Dad Gbenmaff ihred Leibes
fihien vollfommen und ofne Tavel, die Avme und Hanbde
fineeweify, 0ad Wngeficht frifeh und lieblich, die fhwarzen
ugen aber soller Feuer und liebreizender Blicke. LS fie
nun ihre Butter wieber eingepactt Hatte, fdyvie iy hiniiber :
LA, Jungfer ! Jhr Habt gwar mit Guven fdonen Handen
Gure Butter im Wafjer abgefithlt, Hingegen aber mein
vy burdh Guye flaven Augen in's Feuer gefept!” So-
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bald fie mid) faly und Hovte, lief fie Dabon, gevabe ald ob
man fie gejagt batte, obne dafi fie mir ein eingiqes Wort=
[ein antwortete, mbem fie micdh mit allen Denjenigen Ihov=
Deiten Deladen Dinterlief, mit denen bie verliebten Bhanta-
ften gepeinigt zu werden pflegen.

Mieine Vegicrden nun, von diefer Sonne mehr Lejdyie-
nen i werdert, licfen mich nicht Langer in meiner Ginjam-
feit, die ich miv audermwablt hatte, fondern maditen, daf i
den Gefang der Nadptigallen nidht HiGer adtete, ald ein
Gcheul der Wolfe. Dedhalb trollte idy ehenfalls Dem Sauer-
brunnen gu und {dyicte meinen Jungen vovan, um die But-
tecverfauferin angupacken und mit ihr u mavkten, bi§ ich
nadyfommen winde.  Dicfer that bad Seinige und id nad
meiner Antunft aud) vag Weinige.  Aber idy fand ein jtei-
nerned Hery und cine joldie Kaltfinnigleit, bdergleiden id)
binter einem Vavermagdlein miv nimmermebr zu finden qe=
traut Hatte.  Died madyte mid) fedody noch viel verlicbter,
ungeadhtet i), ald Giner, ber mehrfad) {n biefen Schulen
gewefent war, miv leidytlich die Rechnung Bétte maden fin-
nen, daf fie fid) nicht fo obhne Weitered wiivbe bethdren
[affen.

Damal8 hitte i) entweder einen flrengen Feind obder
einen guten Freund haben follen: einen Feinb, damit idh
meine Gedanten gegen ihn vichien und der ndrrifhen LHebe
Bitte vergefien miijfent; ober cinen Kreund, ber mir ein
Unbdeved gevathen und mich von meiner Thorbeit, die id
pornahm, Datte abmafnen mégen.  Aber, acy leiver! id)
batte weiter nidts al8 mein und meined Herzbruvers Geld,
Dad mic) verflenvete, meine Glindben Begierben, die mid)
verfitheeen, weil ich ihnen den Jaum fdicfen lief, und meine
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qrobe Unbefonnenheit, die midy verderbte und in alled ln-
gliicf ftivgte. 3y wendete viel auf Kuppler und Kupple-
vinnen, um zu verjudhen, ob idy vielleidst durch dDiefe meinen
Bwect erveichen und durd) efne nod) grifere Siinde meinen
jimblidhen Begierden Genugthuung verjdaffen fonnte. Aber
idy traf nidht, wornady ich ziclte, fonbern fand sielmeby,
vafi eine Bauernbdivie padfenige verjdymabt, wad etwan An=
pere von miv gewinfht batten, und dicfes madyte midy fehier
balb unfinnig.  Jdy Nave! Batte ja {dhon aud unjeren
Kleibungen, ald aud ecinem bojen Vorzeichen, abnehmen
jollen, baf miv ihre Liebe nidt wohl audidhlagen wiixde;
denn Da mir mein Hergbruber, dicfem Vidgdlein aber ibre
Gltern geftorbeniwaven, undwir daher alle Beide in Trauer-
fleidevn aufiogen, al8 wir einander dad Grjtemal faben ;
wad Hatte unjeve Bublfhaft ba fiir eine Frohlichteit bedeus
ten follen? AMit einem Worte, i) war mit den Striden
per Venus, oder bejfer zu jagen, mit dem Naveenjeile vecht-
jhaffen verfirictt, und Dedhalb gany blind und ofne BVer-
ftand, wie dad Kind Gupivo {elbft, und weil idh miv meine
piehijchen Vegierden niche anderd ju fattigen getvaute, fo
entjhlof ich midy, fie zu Deivatfen. ,,Wasd ! fo Dadte
idy bet mir, ,,bu bift Deined Herfommensd dod) nur ein
Bauerdfohn und wivjt dein Lebtage fein Sdilof befiten.
Diefed Fevier ift ein cbeles Tand, das fich aleichwohl dies
gane graufame Srieg@wejen hindurdy im Weh(ftand und in
der Blithe befunden Hat. Ueberdied fHaft du nod) Geld
genug, auch den beften BVauernfof in diefer Gegend zu be:
sablen.  Du willft diefed eble und ehrliche Bauerngretlein
beivathen unb div einen gerubigen Heveenbandel mitten un=
ter Den Bauern fhaffon. Wo wollteft du dir denn eine
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gere Wolhnung ausderjehen fonmen, al8 bei bem Sauer-
Brunien, wo Du wegen dev ftetd qu= unb abreijenben Babe-
qajte gleicham alle fech3 Wochen cine newe Welt fehen unt
bir tabei einbilben fannft, wie fidh der Grofreid bon einem
Yalrbunderte um andern eydndert.”  &olde und Der:
gleichen mebr taufendfaltige Gedanfen madhte i) miv, big
ich endlich meine Geliedte zur Ghe begebhrie und — wiewobl
nicht ofhme Mithe — dad Jmwort erhiclt.

Dasd achte Kapitel,

Simpler um Jnbdernmal freit, und hort an
Ber feine Gltern gewefen, vom Snan.

Der Wahn betrirgt.

Die Jeit verandert und: bag Kind madt fic jum Mann;
Ginen bringt fie vom GhicE, den Andewn bringt fie dran.

I Lieh trefflicy qur Hodhzeit guvitfien; Denn Der Himmel
bing miv ooller Geigen. Dad BVauerngut, auf weldjem
meine Vraut qeboven worben way, [Bfte idy nicht allein gan;
an mid), fondern fing nodhy Dagu einen fehdnen neuwen Ba
an,  gleichjom al8 ob iy dajelbft Hatte mehr Hof als Haus
Halten wollenr, und ehe ich nody die Hocjzeit wollzogen
Datte fc) Gereitd 1iber Dreifiig Stitd BVich da flehen, iweil
man a8 Jabr bindburd fo sicle auf felbigem Gute exhalten
formte. it einem Worte, it beftellte Alles auf dasd Bejie



audh foaar mit Eoflichem Haudrathe, wie ed mir nur meine
Yhorheit eingab,  Aber die LBfeife fiel mir bald in Den
o penm wabrend i) nunmehr vermeinte, mit gutem
inbe nady England gu fdhiffen, fam id) wiber alle Suber=
it nady Hoiland, und damald, aber viel zu fpat, wurbe
i erjt gewabr, aus weldher Urfache mich meine Braut fo
unaernt Datte nefmen wollen,  9Bad midy aber am alley=
meiften fdmerte, war, Dafi i) mein fpdttlidyes Anliegen
geinem Denjchen flagen durfte. X Fonnte zwar wobl er=
fonnent, baf idh nach dem Mafe der BVilligkeit Schulben
Besaflen mufite; aber folde Grfenntnif madyte midy dedhalb
win niHtd gebuldiger, nod) Liel weniger frdmmer, fonben
weil idh midy Geteogen fand, fo gebadhte idh meine Betriiges
vinwicber au Betiiqen, wie ich tenn anfing, grajen gu geben,
wo i) nur tmmer ;ufmnnn'u Eonnte;  Ueberdied ftack id)
meby Bei guter Gefellfhaft im & Sauerbrunnen, ald u Hauje.
Sury, idh [ieft meine Hausdhaltung in allen ©titefen ein qu=
8 Saby faben.  Anberntheild war meine Brau Gemablin
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¢ben fo licverlich. @ie lief cinen DOdjen, Dben ith '8
Haus batte fiblagen laffen, in etlidye Korbe einfalzen, und
al8 fie miv .mT eine Beit eine Spanjau guriditen follte, un=
ferftand fie jid, !L‘ll[‘\ wie cinen Vogel ju rupfen ; wie fte
miv bentt aud cinen Hafen brithen, Krebfe auf dem Sojte
und Forellen an cinem Spicfie braten wollte. An diefen
vaar Beifpiclen Fann man unfdpwer abnefmen, wie id) in
Nehrigen mit ifr verforgt gewefen Bim. Mt weniger
trant fie aud) bad licbe lemlun \mn unb theilte andeven
quten Leuten ebenfalld mit. Died Alles fagte mir Denn
mein finftiqes Verderben bald vor 1‘?,

Ginftmals fpagievte id) mit etlichen ©tuern dad Thal
.V L
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hinunter, um eine Gejellfthaft tm untern Babe ju bejuden.
Da begegnete und ein alter BVauer, mit einer Geid am
Gtridte, die et verfaufen wollte, und weil midy diinfte, id)
miifite dicfelbe Berfon mebrfach gefeben Haben, fo fragte idy
ibn, wo er mit diefer Geid Lerfame? Gr hingegen 304
jein Hutlein ab und fagte: ,,Gnadiger Heare! eid) darf's
udg werli neft fan.” Sy fagte weiter: ,,Du wirjt fie ja
nidt geftohlen haben ! , Nein!“ antwortete der Bawuer,
fondern id) bringe fle aud dem Stadtdhen unten im Thale,
weldyed id) eben gegen ben Heren nicdht nennen barf, dieweil
wir bon einer Geid reden.” Soldhed bowegte meine Gefell=
fdaft sum Ladyen, und weil idy midy im Ungefichte entfarbte,
{o badyten fie, i) Datte cinen BVerdruf oder fdhamte mid),
paft miv ver Vauer {o artlic) cingefdhentt Hatte,  Aber id)
batte gang andere Gedanfen; denn an ber grofen Warze,
Die Der Vauer gleidhfam wie bad Einhorn mitten auf Dey
Gtirn ftehen Hatte, wiurde idy vecht cigentlidy sevfidiert, daf
e8 mein Snan aud dem Syeffart war,

Id wollte deshalb guvor cinen Wabrjager borftellen,
ehe ich mich thm offenbaven und ihn mit einem fo frattlichen
Golhne, wic bamald meine Kleider audmwicfen, erfreuen
wollte, und fagte daber ju ibm: , Mein lieber alter BVater!
feid 3hr nidht im Sypejfart u Haufe?”” ,,Ja, Heary!”
antivovtete dDer Vauer. Da fragte ich weiter: ,, Haben Gud
nidt vor ungefabe aditzehn Jabren die Reiter Cuer Hausd
unb Hof geplindert und verbrannt?’ |, Ja, Gott crbayrm’s !’
entgeaneie ber Wauter; ,,e8 ift aber nody nidyt fo lange.”
3y fubr weiter fort u fragen: ,,Habt Ibr nidht damals
gwet Kinder, ndamlich eine evwvachjene FTodhter und einen
jungen Snaben gehabt, der Cudy die Sdyaafe gebiitet hat 2!



,Seare ! enwiderte mein Knan, ,,bie Todter war mein
Kind, aber dex Bube nidyt; diejen Habe ih nur an Kindes=
ftatt aufziehen wollen.”  Hieraus verftand id) wohl, baf
idh piefes quoben Knollfinfen Sobn nidyt foi, wad mid
cineatheild exfrente, BHingegen abev auch betviibte, weil miv
sugefallen wav, id) mitgte fonft ein Bankert oder Findling
fein. b fragte dedwegen meinen fnan, wo cr denn diefen
Buben aufqetrieben? obdev wad er fiiv Urjade gehalbt Hitte,
venfelben an Kinbedftatt zu erziehen? Ay !’ antwortete
or, 8 ift miv feltjam mit iGm gegangen; ber Krieg Dat
miv ifn gegeben, und der Kvieg hat miv ihn wicder genoms
men.”” 98eil ich dann bejorgte, e8 ditrfte wobl ein wunbers
liched Gracbnifi Hevaus Fonmen, dasg miv wegen meiner Ge-
burt nadytheilig fein mbchte, fo wenbete id) mein Gefprad
wicber auf dic ®eid und fragte, ob er diefelbe der Wirthin
in die fidie verfauft Hatte? wad midy befremde, weil Ddie
Gauerbrunnen = Gdfte Fein alted Geidfleijd) zu geniefen
pilegten. ,,Acy nein, Heare ! antwortete ter Bauer, ,,die
Wirthin hat felber Geifen genug, und giebt aud) nidytd fie
cin Ding. Iy bringe fie der Gvifin, die im Gauerbrunnen
badet. &8 Bat iy aud) Dey Doctor Hand in allen Gajjen
etlidhe Svduter vevordnet, weldie die Geid freflen muf, und
wad fie dant fite Vilch davon gicbt, die nimmt dey Doctor
und madyt Der Grifin nod fo eine Wrgenet davitber. So mup
fte Mildhy trinfen und wicder gefund davon werden. - Wan
fait, 8 mangele der Grifin am Geheng, und wenn ihr die
Geis hilft, o vermag fie mefhr ald der Doctor und feine
Abbecker mit efnander.” Wibrend foldher Veridhterjtattung
befann ich midh, auf was fiiv eine Weife idy mit dem Bauer
mefr veden mochte, und bot ihm Dedhalb cinen Thaler mehr
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fiiy Die Geid, al8 der Doptor ober die Grifin dafiv gebei
wollten.  ©oliyes ging ex gleid) ein — Ddenn ein gevinge
Geivinn ibeveedet die Leute bald anbderd — vod) mit der
Bedingung, e jollte der Grifin guvor angeigen, paf idy thm
einen Thaler mehr darauf geboten hatte. Wollte fie Dann
fo viel Dafite geben als idy, fo follte fie den Bertauf haben
wo nidit, 7o wollte er mir die ®eid gufommen lafjen und
miv auf Den Abend angeigen, wie der Hanvel ftande.

Alfo ging mein Knan feined Weges und id) mit meiner
Gefelljchaft ben unjrigen auch; dody wufte, Fonnte unt
mochte i) nicht langer Gei meinen Begleitern Bleiben, fon
dern Drebte mich ab und ging Hin, wo id) meinen Snan
ieder fand.  Diefer Hatte feine Geid nody, weil ihm n:
dere nicht Jo oiel al8 idy dafite geben wollten, wad mid)
fo reidien Seuten wunderte und boch nidht fhrger nade.
Jeh fitbrte ibn auf meinen new erfaunften und new exbauten
Hof und begabhlee ihm feine Geid, und nadydem idy ihm L‘in-"w
falben Raufdy angehangt hatte, fragte idy ibn, wober ihu
jener Stnabe zugeftanden fwave, Lon Dem wiv Heute gevedo
patten? ,,2ch, Derr!’! enviberte ev, t:‘\‘ Deannéfelve
Srieq bat wmiv ihn beideerf, und die ‘hn linger ©dylacht
hat mir ihn wieder gemommen.” I fagte: ,,Dad muj
wobl cine luftige Hiftorvie fein !/ und fiigte die Bitte Hingu
weil wic ja fonft niditd ju veden hitten, fo mode cv mis
e8 Dod flir Die lange Weile evzdbhlen. Davauf fing cr an
und fagte: ,, A8 ey Mannsdfelder bei Hodjt die Schlady
oerloy, zerftvente fich fein flitdhtiges Volf weit und brelt
pevunt, weil fie nid “’ll!v wuften, wobin fie-fich flichten
follten. Biele Famen in den Syeffart, weil fie die Vit
judten, wm jich qu verbergen. Aber indem fic aquf o
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Ghene Dem Tobe entgingen, fanden fie ibn bet und in den
Bergen, und injofern beide Friegende Theile ef fiiv billig
adbteten, efander auf unferem Grund und Boben u berau-

pen und niederzumachen, o griffen wir ihnen audy auf die
Hauben.  Damald ging jelten ein VBauer in den Biifden
obne Feuereohr, weil wiv ju Hauje bet unjeren Hauen und
Prliigen nicht bleiben fonnten,  In demfelben Jumulte be-
Fam ich nicht weir von meinem Hofe in eimem wilden unge
pewern Walbe eine fhone junge Gbelfvanw fammt cinem
jtattlidgen Bfexde zu Gefichte , nachdem i) juvor nidt weit
babon etliche Birdhjenfdhirfje gehort Hatte, I fab fie an=
fanalidy fite einen &erl an, weil fie fo mannlich daber 11["
aber inbem id) fie jowohl Hanve ald ugen gegen den Hin
mel qufbeben fah und auf Welfeh mit ciner erbarmliden
Stimme 3u Gott vufen hovte, liep i) mein Roly, mit dem
i) Feuer auf fie geben wollte, finfen und 3og ben Habhn
wieber uviic, wetl iy Gefhret und hre Geberden mid) ey
fidherten, Daf fie cin befriibted Leibgbild ywdve, as midy
alfobald sum Mitleiven bewegte.  Mithin naberten wiv uns
einander, und da fie mich fab, jagte fie: ,,,, A ! wenn I
efn ehrlicher Chriftenmenich feid, fo bitte id) Gudy um Got=
ted und feiner Bavmberzigleit, fa um ded jlingfien Geridyted
willen, vor weldhenr wir 2Alle wnr unfer Thun und Lajjen
Redhenjdhaft geben mitfjen: Jbv wollet mid) zu ebhelichen
Weibern fithren, die midy unter gottlichent “ul]mn ¢ bon
meiner Leibedbinvde entledigen Delfen !’ "  Diefe Aorte,
oie mith fo grofier Dinge evinnevten, jommt der Holbjeligen
Ausfyrache und der, war betvitbten, dody tberausd {dhonen
und anmuthigen Geftalt dev Frvau, ywangen mid) gu jolder
Gybavmve, daf idy ihr Bferd beim Jhigel nabhm und fe burch
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Hecterr und Stauden an den allerdicften Ort Ded Gefivaus
des fitheie, wo ) auch felbft mein Weib, \uni: ®efinde
und Vieh Bingeflitdhtet Hatte.  Dafelbft genad fie chender,
ald in ciner Dalben Stunde, ehen jened jungen Snaben,
gon Dem wiv Heute mit einander gevedet Haben.”
Hiermit bejdlof mein Knan feine Gryaflung, weil

GEing n'c.uf- penn i) furach ibm gav ghtlid) qu. A e
aber Das ®lag qusdgeleert Datte, fragte ith ibn: ,,1nd wie
ift o8 mnmh weiter mit ver Frau gegangen?’ G ani
wortete : ,, A8 fle dergeftalt Kinbbetterin geworden war, Bat
fie midj yu Gevattern und daf ith bd Rinb eheftens gu ber
Faufe fordern wollfe. Audy fagte fie miv ihred Wanned
und ihven Namen, damit fe in dad murbud\ modten ein=
gefdpriehen werben. Unterdeffen that fie ibr Felleifen auf,
i weldem fie yoobl oorfreffliche und febr E6ftliche Sadyer
Batte, und fdenfe miv, meinem Weibe und Kinde, Der
Magd und fonft nodh einer Frau fo piel, Daff wiv wohl mit
i Baben 2ufricden fein fonmen.  Aber indem fie o damit
umging, und und don ibrem Manne evzablie, jtarh fte und
unter den Hénden, nadydemr fie und ihr Kind gudor wobl
befoflen Hatte.  Leil ed Denn nun fo gar ein gmfm Lar-
men fm Lande wat, daf Niemand Gei Haud bleiben Fonnte,
fo vermodhen wiv faum einen Pfaveheren, der bei dem Be:
arabnijfe war und bad Kind taufte. A8 aber endlidy Beie
ed gefdhehen war, wuyde mir von unferem uim[\m und
Baveheren befohlen, idy follte Dad Kind aufgichen, bis ¢f
qeofi witwde, und fitr meine Mihe und Soften bie ganie
Verlafjenjhaft der Fraw behalten, audgenommen etlide
Raternofter, Eelgefteine und fonftiges Geichmetfe, wad i
fiiy Dag Kind aufbewabren follte. Alfo erndbrte Denn meine
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Fran Dag Kind mit Geismildy und wiv behielten Den Buben
gar gern und dadhten, wir wollten ihm, wenn er grof wiitde,
unfer Paddjen zur Frau geben.  Aber nad) der Nordlinger
@dlacht Habe idy Beides das Mgblein und den Buben vere
loven, fammt Allerr bem, wad wir vermoditen.”

L 3hv habt miv, fagte i au meinem §fnan, ,eine art=
liche und vedit annefmlidye (“i‘irl\lrf!n er3ablt, und Habt dod
bag Befte dabei vergefjen ; Denn ¢ 3he Habt nidht gefagt, twe=
Dder wie die Fraw, nod) wie ifr Veann oder bad Kind gehei=
fien Dat.” , Heve !’ antwortete ev, ,idy Habe nidyt gemeint,
pap Jhv vad audy hattet wiffen mbgen. Die Goelfrau hief
Sufnnn :)imm‘h ihr Mann imrnmn Sternfeld von Fud)s-
feint, und weil id) WMelchior hief, {o lief i) den Buben Lei
ber Xaufe audy Meldrior Sternfeld von ,)ud}ul;um nennen
und alfo in's Taufbudh fhreiben,

Picraus sernabhm id) umftindlich, daf iy der leibliche
@ofin meines (\mnci!uu und Dder C\f\nﬂn be8 Guber-
latord Ramjay gewefen fei, aber, ady leider! biel u fpat;
Denn meine Gltern waren Geide todt, und von meinen Vet=
ter Ramjay Fonnte ich nichts Anderes erfabhren, als daf bie
Hanauer ihn fammt dey lr{m\rbml‘nt Bejapung audgefthafit
bitten, wedwegen v bann vor Sorn und HUngebuld gang
unfinnig geworden wire,

3y decte nun meinen Peter vollends mit Wein 3u und
lieh Den andern Kag fein Weib auch folen. Da id) midh
ibnen nun offenbarte, wollten fie ed nidht eher glauben, al8
big idy ifnen zuvor einen {dwarzen hanvigen Flecen auf=
gemieferr, den i vorn auf dex Brujt Hatte,
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Das neunte Kapitel.

Simpler Befommt Kinbeswehen , die thm anjtofen ;
Gy wivh pum Wittwer, das adytet er fiiv Poffen.

Obnlangft beenad) nabnt ich meinen Veter 3u miv und
that mit ihm einen Ritt Hinunter in den Speffart, unr einen
glaubwiivdigen Sdjein und Wrfunbde meined Herfommens
und meiner ehelichen Geburt Halber ju Wege 3u Hringen
was i) anf meined Peterd Jeugnif ausd dem Taufbude un-
fiwer exhiclt. Jdy fehrte audy gleich et Dem Vfarver ein,
oer fid) 3u Hanau aufgebhalten wnd fd) meiner angenommen
batte.  Derfelbe gab miv etmen fhviftlichen Beweis mit, wo
mein jeliger Vater geftorben, und daf id) bei vemielben big in
feinert Xobd, fowie endlid) unter dem Namen Simypliciug
eine Seitlang Gei Heven Ramfay, dem Gubernator in Ho:
nau gewefen wive.  Ja, idy Tieff iber meine gange Hiftor
aud pem Wunde der Jeugen durd) einen Notariud cine
Urfunde aufrichten; benn i) dachte: wey weif, wo bu e
nod) einmal braudft.  @oldye NReife Foftete midy fiber vier-
hunvert Thaler; denn auf dem Suridweqe wurbe idy don
einer Pavtet erfafdht, abaefest und geplindert, alfo daf it
unb mein fnan oder Peter allerdings nackend und Faum
mit dem Leben dabon famren,

Inbdefen ging e8 dabeim aud) fdhlimm 31; venn nad-
penr mein Weib vernommen batte, daf ibr Mann ein Sunfer
jef, fpielte fie nicht allein die grofie Frau, fonbern verlieber:
fichte auch ALles in ver Baushaltung, was idy jedoch, weil
fie grofien &eibes war, fillfhweigend evtrug. Ueberdies
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war mix ein Unglict in den Stall gefommen, weldied mi
bad meifte und befte Vieh Hingeraft Hatte.

Diefes Alled wive wohl nodh st verfhmerzen gewefen ;
aber, o MWunder ! Fein Unglict allein!  In der @funbe, in
per mein Weib qenag, wurde die Magd audy Stindbettevin.
Dag Kind ywar, weldes fie bradte, fah mic allerdings dhn=
fidh . Dbadieniaqe aber, weldhes mein Weib gebar, fah) tem
Snedite To gleids, ald wenn 8 ihm ware aud vem Gejichee
qefdnittent wovdenm,  Judem Datte Dicjenige Dante, Dere
oben gedacht worben iff, in chenderfelben Nadyt audy eined
gor meine Thite legen laffen, mit dem {dyriftlichen Bevichie,
baf iy der Vater dagu wdre, alfo baf idy auf cinmal drei
Kinoer aufammenbradite und mir'd nidt anderd ju Stnne
war, ald 8 wiitde aud jedem LWinfel nod) eined Hervoy-
frichien. Died madite miv freilich nicht wenig graue Haave!
NAber ¢8 qeft eimmal nicht anderd Her, wenn man in cinem
fo aottlofen und veveuditer Leben, wie id) cind aeflifyet hatte,
feinen hhl‘m{'vn Begierden folgt.

Nun, was Dalf ¢82 Iy mufte teufen und micdy nod
bagu won Der Obvigleit redytidaffen ftrafen laffert, und weil
die Hertichat bamald eben Jdwedifd 11‘\11, ich aber DHiebebor
bem Kaijer qedient Hatte, o wurde miv die Jeche defto fhober
gemacht, wad lauter Borfpicle meined abermaligen gangs
(ifien Borderbens waren.  Gletchoie midy mun fo vielerlet
ungliicfliche Bufdalle Godldy Geteiibten, alfo nahm e§ an=
peentheils mein Weibcher nuy auf die leidhte Acyjel, ja fie
teillte, feibulivte und plagte mid) nod) dagu Tag und JNacht
wegen Ded fdionen Funved, bev mir Lov bie Ihive geleat,
und dag ich-um fo biel Geld gejtraft worden wive,  Ditte
fie erjt qewuft, wie ¢8 mit miv und der Magh fefdyaffen
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gewejen wdve, fo winde fie mich wobl nody viel drger ge=
qualt haben, Uber dicfes gute Menfdy wax fo aufriditig,
Dap fie burdy fo viel Geld, alg idh fonft ifiretwegen DHitte
Gtrafe geben miiffen, fid) Geveben lief, ihr Kind einem
Gtuser gugufdhreiben, ey mid) bas Jahr susor untevweilen
befudyt und bei mieiner Dodyzeit mit gewefen war, den fie
aber fonft weiter nidht geFannt batte,  Seboch mufite fie
aus bem Haufe; denn mein Weih argwishnte, was idy ihrot-
wegen bom Knechte gebachte, und fie Durfte nur nidhtd alhn-
ben, weil id) ibr fonft vorgeBalten Bitte, Daf ich in einer
und derjelben Stunde nidit sugleich Bei ibr und bei per
Wagd batte fein Fonnen, Indeffen wurbe ich) mit biefer
Anfechiung Beftig geveinigt, dag id) meinem SKnechte ein
Kind aufgichen und bie meinigen nidht meine Grben fein
folltent, unbd baf ich nod) obenbrein ftill fhweigen und frof
fein mufite, wenn fonft Niemand etivad bavon wufie,

it joldhen Gedanten marterte idy mi taglids, wogegen
mein Weib fidy fiindlich mit Wein glitlich that; denn fie
Datte fid) bag SKannden feit unjerer Hodhzeit dergeftalt an-
gewshnt, Daf ed ihe felten vom Munbe und fie felbft faum
eine Nacht ohne einen giemlichen Raufdh fhlafen ging. Da-
burdy foff fie ibrem Kinbe bei Beiten dag Leben ab und ent=
giindete {ich felbt Das Giehinge bergeftalt, dafi es ibr aud
Bald Bernady entfiel und fte mid) wicherum 3u einem Witt-
ter madyte, was miv fo fefbr qu Derzen ging, vaff idy mid
pavitber faft franf Ditte lachen Ednnern.



Das sehnte Kapitel,

Simpler Hort an von den Bauern mit Luft,
gas ifmen vom Mummelfee ift bewuft.

Da i mid) mum foldjer Geftalt wieder in meine erjte
Freiheit gejeist befand, mein Beutel aber vom ®¢lbe ziems=
lich geleext und hingegen meine grofie Haughaltung mit
pielem Bieh und Gefinde beladen war, nahm id)y meinen
Peter Meldhior su meinem Vater, meine Gothe, fetne Frau,
u metner Mutter, und Den Vanfert Simpliciug, dev mir
vor Die Thiive gelegt worden way, gu meinem Grben an
und fibergab jenen Beiben lten Haud und Hof, fammt
mefnem gangen BVermogen, bid auf gar wenige qelbe Bafgen
und Kleinobien, die ich nody auf die duferfie I Jioth gefpart
und Hinterhalten Hatte. Denn id)y Datte einen Ecfel an
aller TWeiber Beiwohnung und Onmruur[mn gefafit und
miv daber vorgenommen, weil miv e8 fo dibel mit ihnen
qegangen iwar, mid) nidyt mehr u perheivathen.  Sene
beiden alten Gheleute, weldhe in der Landwirthidaft nidt
wobl ifred Gleidhen mehr Datten, goffen meine Haudhal=
tung fogleidy i ein andered Model; fie fdafften von Gie=
finbe und Bich ab, wad nidytd niigte, und LeFamen hin=
gegen auf ben x@ur, wad etwad cintrug.  Mein alter Knan
ober neuwer BVater fammt meiner alten Veeuder Levir fteten
midy alled Guten, und verfpraden miv, wenn id) fie nuv
Baufen licfe, o twollten fie mir allwege ein guied Merd
auf ber Styen halten unb fo viel verfdhaffen, daf id) je 3u
Seiten mit einem ehylichen Bicvermanne cin Map Wein
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teinfen fonnte. S folicte aud gar bald, was flir Leute
meinem Hofe vorftanben.  Mein Veter Geftellte mit Dent
Gcjinde den Felvbau, fhadierte mit demr BVielh und mit Den
Dolz= und Havshandel drger ald ein Sude, und meing
Gisthel legte fich auf bie Biehzudht und wufite die Mildh-
pfennige bejfer zu gewinnen und Fujamanen 3u balten, al8
3ehn foldjer Weiber, wie ich einsg gebabt batte.  uf foldye
AWeife wurbe mein Bawuer nhof in Furzer Seit mit allerband
nothiwendigem Vorvathe, fowie aud mit grofiem und flet-
nem Bieh genugfom verfehen, alfo baf er in BValde fin
ben beften in Dev gangen Gegend qefdiast wurde, Jdy aber
ging dabet fpazieren und wartete allerband Beivadytungen
ab; denn weil iy faf, daf meine Gothel mehr qus den
Smmen an Wachg und Honig bor{ehlug, ald mein Weif
ehedem aus Rindvich, Schweinen und Wnderem eroberte,
o fonnte i) miv Teicht einbilben, bafi fie audy fm Webriqen
it serfthlafen und verfchleudern wikde.

Einftmals fpazierte idh im Sauerbrunnen, mehr um
einen Zrunf frijdhes Waffer su thun, als mics, meiner
borigen Gewolhnheit nadh), mit den Stutsern befannt 2u
maden.  Denn id) fing fet am, melier angenommencn
Gltern SKavgheit nadguabmen, welde miy viethen, Daf id)
mit den Leuten, die ihre und ihrer Gliern Habe fo unniis-
lich vevidhwendeten, nidit viel umgefen follte.  Gleidhwobl
aber gevieth {idh) zu einer Gefellidaft mittelmagigen Stan-
ved, tweil fie son einer feltfamen Sadie, ndmlidh son dem
Viwmmelfee, fid) unterbielten, weldor unerqrimdlich und in
Der Nadybarjdaft auf einem von den bodyften Bergen qe-
fegen fei.  @ie Batten audy untevjhiedliche alte Bauers-
leute bejdhyictt, weldhe erziblen mufiten, was tor Gine obor




1)

ver Qndeve von Dicfem wunbderbarlichen @ee gelhovt hatie
ren Beridbeerftattung bovte ich denn mit groper Lujt 3u,
wiewobl idy e8 fur citele Ew[* [n DBielt; benn e8 lautete fo
[igenbaftig wund [Gcherlich in meinen Ofrven, wie etlidy
Gdnoante ded Plinius.

Giner jagte, wenn man eine ungerade Anzahl, modien
c8 mun Grbien, ober Steinlein, ober etwad Unbered jein,
in cin Majentiichlein binde und bHineinhange, fo verandere
¢d fich tn dic gerade Angahl, und cben fo audy, wenn man
eine gevabe Ungabhl [)nuu hange, {o finbe man bdie ungerade.
Gin Anverer, und zwar dic Vieijten, gaben vor und be-
ftatigten e8 aud) mit Beifpiclen: twenn man cinen odey
mehrere Steine Hincin werfe, fo exhebe jich gleid), Gott
acbe, wie fhon atuh der Himmel vorbher gewejen fei! ein
araufamed  Unqewitter mit {hreclichen Regen, Sdylofien
und Sturnuvinben.  LVon Diefem famen fie aud auf alley
Hoand feltfame Hiftovien, welde fich babei ugeivagen ba
jollten, und wad fitx wunderbarlide (\mmnﬂ oon Frd-
und Waffermannlein fich dabei Hatten feben lafjen, und wasd
fic mit dem Leuten gerebet. Ginex erzablte, “m, auf eing
Seit, da eflide Hivten ihr BVieh Gei bem See gehiitet, cin
brauncy ©tier Beraudgeftiegen, weldyer fid) 3u dem anderen
Jindoich gefellt e, welchem  aber fogleich cin tleined
Mannlein nadigefolgt wdve, um thn wicder fn den See
ariicBudreiben s ex batte fedody nicht gebordien wollen, bid
ibm bag Mannlein gewinfcht, o8 follten ihn aller Men
jchen Qeiden anfommen, wenn er nidt juvicfebre, und
auf diefe Worte Hatten danu er und dad WMannletn fid)
wieder in Do See begeben.  Gin Andever fagte, o8 fei auf
eine Jeit, ald ber &ee tiberfroren gewefen, ein Baucrs:

il




mann mit feinen Odfen und etlichen BIScfen, Daraus man
Dielen fdneidet, 1ber den See gefuhren, ohie ivgend einen
cd,.uln. alg ihm abex fein Hund nadgefommen, fei bas
Gis mit ihm gebroden und der arme Hund allein Hinunter
gefallen und von felbiger Jeit an nidht mehr gefehen wor-
den.  Nod) ein Anberer Lebaubtete bei grofer Wahrbeit,
ed fei ein ©dyiige auf ber Spur ved WWildes DLei dem See
soritber gegangen, Der batte auf bemfelben ein Waifermann-
[ein fiten fehen, dag cinen gangen Sdyoof voll gemiimzter
Golbjorten gehabt und gleichfam damit gefpielt Hitte, A
der Gdiie Feuer nach demfelben hatte geben wollen, Bitte
jich Dad Wannlein gedudt und folgende Stimme Hiren
laffen: ,,Wenn bu mid) gebeten hitteft, beiner Armuth
ju Hitlfe gu fommen, o hitte i) dich und bie Deinigen
reid) genug madyen wollen!  Auf {olde Weife aber wirft
bu und beine Nacdhfommlinge wobl in der Avmuth verblei-
bent mitffen !’ Dag Allexrfabelhaftiofte jedod), wasd fie er-
aablten, war Ddicfed @8 fei vor cinem Jabre ein Fleined
Wannlein auf einen fpaten Abend zu einem Bauer auf die
Heibe Hoff gefommen, mit der Bitte, cr moge ihn L‘f]‘ nt‘n
Nadt bebalten.  Der Bauer Hitte fidy entfchuldiat, daf e
teine dibrigen Betten vermodyte; wollte er aber in dex Stube
auf der BVank, ober in der Sdheuer auf dem Heu fiirlied
nehmen, fo wollte er thm bdie Nadytherberge gern vergbnnen.
Davauf Hatte dad Minnlein gebeten, e follte ihm nur ex
fauben, in feiner Hanfrdage u {dhlafen, die ibm lieber fei,
ald wenn ex ibn in bad befte Bette Tegte. ,, Deeinethalben,
bitte ber Bauer geantwortet; ,wenn div bamit gebient ift,
jo magft bw wobl gar in dem Weiher ober BVrunnentroge
jhlafen.”” 2Auf folche Bewilliqung Haitte fid) dag Miannlein




in Gegemwart bed BVaucrn in die Hanfrake begeben und
awifdien bas binfidyte Graggewad)s im Wajfer und Movaft
finefngewithlt wie cin Frojdy oder wie Giner, der fidh zu
falter Jeit in bad Heu vergribt, um davin die Nadyt {iber
qu fblafen. JMachvenmt nun bev Vauer ed anberen Morgens
frith, alé ed tagte, aufgeftanden ware, um fein Gefinde ur
Yvbeit aufuwedten, da fei bad bemeldete Miannlein aud)
aug bem LWajfer hHervovgeFormmen und oor dem Vauer
allerbingd mit teocdenen Sleibern exfdhiencn, wie cv fich
pamit in's LWaffer gelegt bitte. Dariiber Hitte fich venn
per Bauer nidht unbillig vevwunbert und gefagt: ,,Du
mufit miv wobl ein feltjamer und wunderbarlicher Gaft
fein !, 3, Datte bas WMannlein geantwortet, ,,e8 fann
wofhl feim, Daf meined Gleihen in etlichen Hundert Sabhren
bicr nidyt fibernadytet Dat.””  Durdh) foldhe Reden fei dad
Ddnnlein mit dem BVouwer endlich {o weit in'd Gejprid)
gefommen, baf e8 ihm vevtvaut Datte, weldher Mafien er
ein Wajfermannlein fei, weldes feine Gemahlin vexloven
batte und i den Drummeljee wollte, um felbige darum 3
juchen, mit der Bitte, er, der BVauer, wolle ihm fo viel 3u
Gefallen fein und ihm den IBeg babin weifen.  Dazu
hatte fid) Denn ber Bauer gern bewegen lajfen, weil ex be-
reitd an jeinen Kleidern gefefhen, daf ehwad Seltened an
per Perjon ded Mannleingd felbjt fein mitfite, und daf alfo
nod) mehr sevwunterlidhe Saden an ihm ju fehen fein
wittben,  Unteviweged Ditte ber Fleine Kexl Ddem Bauer
viele wunberlidie Sachen ersdflt, wie e Hin und wieder in
ben &ren — in weldien er feln entfithrted Weib Lereitd
gejudyt und nicht gefunden — befdhaffen wire, vornehmlich,
Dafs o8 bicled Ungegiefer, und fonderlich im {divargen See
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SKubten adbe, o qrof wie cin Bacofen, - UB fie aber jum
Mumnelfee qefommen , Datte fidy dasd Mannlein Hinune
aclaffen, {eood) uoor dem Bauer gebeten, er wolle, bis
Teiner Wicderbunft oder big ex ihm ein Wabrzeidhen fdhicten
werde, Dabet verzichen.  Wie er nun ungefdhr ein paar
Stunden bei Dem See gewartet hatte, fei der Steden, Den
pad Mannlein qehabt, fammt ein paar Hanben voll Blut
mitten im &ce durd) bad Wajfer Hevauf gefonumen um
etliche ©dhuhe Hody in die Luft emporgejprungen, wo
Denn Der Lauer wobl hitte abnefmen mogen, dap Ddiejes
Dad Wabrgeichen gewefen fei, welched tad Vdinnlein ihm
a1 qeben verfprodien hatte. Anf diefe Gefchichte Hatee dam
ber Bauer den See wieder verlaffen und fidy nad) Hauj
begeben.

@oldhe und vergleiden Hijtorien mehr, die miv jamme:
fich al8 Vyaprlein vorfamen, womit man die Kinber aufhalt,
fdrte ih an, vexlachte fie und glaubie nidit einmal, daf jold
ein unerarindlicher See auf einem Hohen Berge fein fomnte
Aber o8 fanden jich nody anbdeve Bauersleute, und pwar alk
alaubwiivdige Manner, die exzdblten, daf nod) bei ihrem
und ihrer Vater Gedenfen Hobhe flftliche Berfonen fidy ¢
foben hatten, den befagten &ee u bejdhauen, wie denn ¢
vegievender Hergog 3u Wiivtemberg hatte cin Slog maden
und mit demfelben auf den See Hinein fabhren laffen, wn
feine Tiefe abyumefjen. Nachdemt aber bdie Weffer beveitd
neun Jwirn=-Nesse — das ift ein Vaf, weldhes die Schiwary:
wdlber Vauermweiber Heffer verfteben, ald id) ober ein an
berer Geometer — mif cinem &enfel Hinunter gelafjen wnd
gleidwobhl nody feinen Boden gefunden, Hatte das &lof
gang wider die Natur bed Holzed, angefangen gu finten

all
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alio oaf Die, welthe fich davauf befunden, - bon ihrem Voy=
nebmen htten abftefen’ und fid) an das and retfen miifjen,
mafien man nod) feut 3 Tage die Stitden Ded Flofjed am
lfer 008 Seed und gum Gedadyiniy diefer Gejchidite dad
fiieftlid) iivtembergijche LWappen und andere Sadjen mehy
in Gtein gehawen vor Augen fihe. Andere bewiefen mit
siclen Seuaen, baf ein Grghersog von Oefterveic) den See
qar bitte wollen abgraben laffen; ed fei ihnt aber ton wie=
fen Qeutenr wiberrathen und durdy die Vitte Der Landleute
foir Wornehmen bintertrieben worden, aud Jurcht, Dasd
aame Qand modite untergehen uno evfaufen.  UeberDied
fatten hdhftaedadite Fivften etlidhe Lageln soll Forvellen in
pen Gee fessen laffen, die feten aber fammilid), cher af8 in
einer Gtunbde, in ibver Gegenwart abgeftanden und gum
uslauf Deg Seed hinausdaeflofien, ungeadytet dad Waffer,
& unter tem Gebivae, auf weldent Dex See liege, Durd)
dag Thal — welded ton dem See Den Namen habe —
hinfliefie, von Natur folde Fifhe Heroorbringe, da bod) der
Auslauf ded Seed in daffelbe Waffer fidy ergiefe,

Das eilfte Kapitel.

Simpler vecht wunberlich Dank fagen Hot,
Davauf er qu Heiligen Gedanken fjidy fehrt.

Dic Ausdfaqe dicfer Lepteven machte, daf i) jenen -

fteven Beinabe vblliqen ®lauben zuftellte, und Gewog meinen
‘ 3} 3 |

Vorwi, daf idh mich entfthlof, den wunberbaren See Fu

DBolksroman, V. 9
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befthawen,  Lon demen, tweldhe neben miv alle jene Craab-
Tungen gefort baiten, gab ber Gine bies, bder Anbere fenes
Uptheil Davitbey, woraud denn ibre unterjdyiedlichen und
wider einander laufenden Veeinungen genugjam erbellten,
Jch meined Theild fagte: Der deutfdhe Mame Wummel-See
gebe genugiam gu tevjtehen, ap ed um ihn, wic um eine
Measterade oder einen Mummenidhany, cin verfappted Te-
fent fet, alfo daf nidht Seder feine Art Jowobl ald jeine Jiefe
evqrimden fonne, bie doh) audy nody nidht wdre erfunden
worden, obfton jo Hobhe Perjfonen fid) deffen unterfangen
batten, und ging damit an Denjenigen Ort, wo id) vor
einem Jabre mein verftorbened Weib dad Gritemal fah und
Das fife Gift ver Liebe einfoff.

Dafelbft Tegte i) mid) auf bad griine Grad in b
©datten nieder; iy aditete aber nidt mehr, wie efedem,
Davauf, was bie Nadytigallen dabher pfiffen, fondern idy be:
trachtete, wad fiir Vevanderungen ich feither exdulbet Hiite.
Da frellte idh mir vov Augen, Daff idy an ebendbemielben
Orte ben Anfang gemacht, aud cinem freien SKerl gu cinem
Stnedhte Der Liebe 3u werben, unbd daf iy feither ausd einem
Dfficier ein Bouer, aud einem veidhen Bauer ein armer
Goelmann, aud cinem Simplicius ein Wieldyior, aus einem
Wittwer ein Ehemann, ausd einem Ehemanne cin Gaud)
unbd aud einem Gauch wicder ein Withwer geworden iwire;
Dedgleidien, dafi id) aus vem Sohne cined Bauern zu dem
@ohne eined redhtithaffencn Soldaten, und gleidwohl wie-
Der zu dem ©ohne meines Knand goworden. Da fithrie
i) mir qu Gemiithe, wie mich feither mein Schicjal meincsd
Hergbruderd bevaubt und Dingegen anftatt feiner mit jwei
alten Gheleuten verforgt Batte. I dachte an dasd gottjeligs



Reben und Abjterben meined Vaterd, an den exbirmlidien
Yob meiner Mutter, und dancben aud) an die vielfaltigen
Beranberungen, Denen id) mein Lebtage unterworfen gewe=
jen wive, aljo Daf ich mid) bed Weinend nidt enthalten
fonnte.  1nd inbem i) miv u Gemiihe fiibete, wie biel
{honed @eld idy Die Tage meined Lebend gebabt und un=
nuplider Weife durd) die Gurgel gejagt und verjdwendet
hatte, gumal ich fold)ed auch 3w bedauern anfing, famen
et qute Sdhluder oder Weinbeifier — denen die Kolif in
pie Glieder gejchlagen, wedwegen fie venn erlafmt waren
und tad BVadb jammt dem Saquerbrunnen gebrauditen —
vie feBten fich sunadyft Get miv nieder, weil e8 eine qute
Jinbeftatte batte, und flagten je Giner Dem ndernt feine
Jioth, weil fie vevmeinten allein zu fein,  Der Gine fagte :
o Jein Doctor hat mid) Hierher gewiefen, ald Ginen, an
oefien Gefundheit er versweifelt, ober al8 Einen, Dey nebii
Unbderen dem Wirthe fiir dad Faplein mit Butter, dasd ex
ihm neulidy gejehictt hat, Genugthuung geben foll. I
wollte, baff i) ihn entweber dic Tage meines Lebend nie=
mal§ gejehen, ober Daf ex miv gleidh Anfangs in Den Sauer=
brunnen 3u gehen gevathen Bdtte, fo wiitde idy entwebder
mebr @eld haben, ober gefiinder fein, al8 jest; denn Der
Gauerbrunnen {dhlagt miv wohl qu, ” ,Aeh!” antwortete
ber Anbere, id) danfe meinem Gott, daf ev miv nidt mehr
tberiliiffqed ®eld bejdeert bat, al8 ich vermag; Ddenn Hatte
mein Doctor nod) mehr hinter miv gewupt, fo hatte er miv
nody lange nidyt in Den Sauerbrunnen zu geben gerathen,
jondern id) batte zuvor mit ibm und feinen Apothefern,
bic ihn Dedwegen alle Jalve jimicren, theilen mitjjen, und
hatte ich aleidh daviiber ftevben und verderben follen! Die
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@dabbalfe rathen unfer Ginem nicht cher an einen fo Heil-
famen Ovt, e8 fei Denn, daf fie Ginem nicht mehr u Helfen
getrauen, oder nidhts mehr an Ginem zu rupfen wiffen.
Wenn man die Wabrbeit beFennen will, fo muf ihnen der-
fenige, weldyer ftd) mit thnen einlife, und PHinter weldem
fie ®eld wiffen, nur dafiix lofnen, daf jie ibn franf o
halten.

Diefe Jwet Hatten nod) viel Sdhmahens itber ifre Do

~ QL=

toren, aber idy mag e8 barum nidyt alles exzablen; denn die

Herven Werzte modhten mir fonft feindwerden und miv finf
tig etwa ein Abfithrungdmittel cingeben, dad miv die Seele
audtreiben modte. Iy Habe diefes nur davum gemeldet,
weil micd) dev lefstere Patient mit feiner Danfjagung, Daf
ihm Goit nidht mehr Geld bejdyecrt Habe, dergeftalt trdftete,
Dap i miv alle Anfedhtungen und fdhweven Gedanfen, die
i) bamals bed Gelded halber hatte, aud dem Sinne {hlug,
3 entfehlof mid) daber, weber mebr nach Ehren, nod) nad)
Geld, nod) nad) etwad Anderem, bas die Welt Lebt, u
teadhten.  Ja, idh nabhm miv vor, 3u philofophiven und mid
eined gottjeligen Lebend ju befleifigen, sumal meine Unbuf:
fevtigfeit 3u Devewen und mid) zu evfiihnen — gleich meinem
jeligen Vater — auf die Hichften Staffeln der Tugenden
au fteigen.
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Das 3wolfte Kapitel,

@impler mit ven Sylphen in's Eentrum der Erbe
Fabhvet urpldglich und ohne Befdwerde.

Die Beaierde, Den Veummelfee gu bejhauen, vermelyrie
i Dot miv, al3 iy oon meinem Peter verjtand, vaf ev audy
fiei pemfelben gewefen fei und den Weg dahin wiffe.  Da
or febod) Hovte, Daff ih diberein aud) Hin wollte, fagte ex:
1nd wad werdet b Denn Dabon tragen, ivenn Jbr gleich
fintommt ? Der Herr Sofn und Peter wird nidhtd An=
ered feben, ald Dad Ghenbild eined Weihers, dev mitten in
einem qrofien Walbe liegt, und twemn ex feine jetsiqe Suft
wit Gefhwerlicher Unluft gebitpt Haben wird, {o wirh ev
nichts nderes, ald MReuwe, mitde Fitfe, — denn man fann
sbwerlidy Binveiten — und den Hergang fiiv den Hingang
vavon Baben. @8 Hatte midy ficherlicy Fein Dienfdy Hinbrin=
aen follen, wenn ich nidyt Hitte Hinflichen miiffen, al8 dev Doc-
toy Daniel — v wollte fagen: Due D'Englhien — , mit fei=
nen Krieqern dad Land hinunter vor Philippsburg 3og.” Hin=
qeaen Fefrte fich mein Borviy nidt an feine Abmabhnung,
fondern iy bejtellte einen fexl, Der mid) hinfithven ollte.
Do er nun meinen Grnjt fab, fagte ex: el die Saberfaat
poriiber und auf demr Hofe wedber ju hauen nod) ju ernten
wive, o wollte er felbft mit miv gefen und mic den Weg
weifen,  Denn ev Hatte mich fo lich, daf er midy ungern
aus dem Gefichte e, unbd weil die Leute im Lanbe aloub=
te, Daf idy fein leiblicher Sobn fei, fo prangte cv mit mix
und that gegen mifh und Sebermann, wic ehwan ein gemei=
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ner armer Piann gegen jeinen Sohn thun modte, den bad
Glict obne fein Butbun und feine Veforderung ju einem
arofien Heren gemadyt hatte.

Lo wanderten wiv mit einanber itbey Berg und Thal,
und famen i demr Mummelfee, ehe wiv nody fecdhs Stun-
den geganaen waven; denn mein Beter war nod) o Fifers
mapiq und fo wobl w Fufe, wie ein Junfer,  Wir ber-
zefrten Dafelbjt, was wiv von Sypeife und Jrant mit und
qenommen Hatter; denn dev weite Weg und die Hohe Des
Berged, auf weldem der See legt, Hatie und fungrig und
fellia qemadht.  Machdem wiv und aber evquict Hatten, be-
jthaute idh den See und fand fogleidh etliche gezimmerts
Holzer davin liegen, weldje i) und mein Knan fiie Ueber-
s[eibfel ded wiivtembergifhen Flofjes hielten. I nabhm
pder mafi die Ldnge und Breite ded Wafjers vevmittelft der
Geometrie, weil e§ gar Sejdhwerlich war, um den See fer-
umgugehen und Denfelben mit ©Sdyvitten und Schuben ju
meflen, und brachte dDann feine Bejdhaffendeit verinittelft Ded
gevjlingten Mafijtabed in mein Schreibtdflein, und jobald
ih damit fertig, umal der Himmel duvdjousd hell und dic
Luft ganz windftill und febr mild wav, wollte idh aud) vev=
fuchen, wie viel Wabrheit an ver Sagmahy wave, daf ein
Ungewitter entjtefe, wenn man cinen Stein in den See
werfe, fintemal ich allbereitd dic Horfage, dap dey See Feine
Forellen leide, am mincralifhen Gejhmacte ded Aafjers
wabr zu fetn befunden Hatte.

W nun foldien Verjueh i’ Werf zu fepen, ging idj
aegen die linfe Hand ju an dem See hin, namlid) an den-
jenigent Ort, wo dad Waffer — weldied fonft fo el i,
wie ein Kryftall — wegen der abjdeulichen iefe ded Seed
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gleidhjant h\[*!nhn\u; su fein fheint und bedwegen fo fiirdh-
terlich audftebt, Daf man fid) aud) nur vor dem Anblide
entieht.  Dafelbft fing i) an, {o grofie Steine Dhinein Fu
werfen, al8 idy fie nur immer exfeben und ertvagen Fonnte.
Drein Peter oder Knan wollte miv nidt allein nidyt felfen,
fonbern twasnte und bat mich aud), bawvon abzujtehen, o
piel ihne nur frgend moglich war. I aber jeste meine
rbeit emfig fovt, und wad iy oon Steinen ihrer Grofe
und Schwere Galber nidt 3u ertragen vexmodyte, Dad wils
gevte iy Hexbei, bi8 id) Deven fiber Dreifiy in den See
fradite.  Da fing die Luft an, Den Himmel mit fdhwarzen
olfen au bedecfenr, in welden ein graufamed Donnern ge=
Bovt wurde, aljo daf mein Peter, weldper jenfeit Ded Seed
Bei Dem Auslaufe fland und itber meine Arbeit wehflagte,
mir jufdyie, ich follte midy doc retten, Damit und der Je=
gen und bag {dyvectlidye Wetter nicht evgreife odex wobl gar
nody ein geopeved UnglicE betreffe. ~ Jdh antwortete ihm
hingegen: , Bater! id) will bleiben und bed Cnbdes ey
warten, und follte e8 audy Hellebarben vegnen!” ,3a,”
gntgegnete miv mein Snan, |, Ihr madht e8, wie alle verwe=
genen Buben, die ﬁi‘h nichtd davum geheien, wenn gleid) die
gange Welt unterginge !

Judem id) nun biefem feinem Sdymabhlen o zuborte,
und midy dody nidyts t‘umn Fehrte, bevwandte iy die Augen
nidht ton dey Xiefe Ded Seed, in Der Veeinung, etwan etlide
Blattern ober Blafen von dem Grunbe deflelben auffteigen
gu feben, wie e8 gu gefdhehen pilegt, wenn man in andeve
tiefe, fowohl ftillftefenbe ald flicfente Wafjer Steine wirft.
Aber i) wurbe nichts vergleiden gewahy, fonbern fab feb
teit gegen ben Abgrund Hin etlidhe Kreatuven im Wajjer
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berum flattern, bie mich ber Geflalt nad) an Frojde ge-
mabntenn und gleicdhjam wie Sdwarnerlein aud etner auf-
gefticgenen Macete, die in Der Ruft ihre Wirfung der Ge-
bithr nady oolbringt, Hevum fdpveiften; und gleidhvie fid)
piejelben mir fe langer je mehr naberten, aljo {dyienen fie
aud) in meinen Augen je langer je grofer und an ibrey
Gicftalt den Menfhen defto abnlicher ju werben, wedwegen
midy denn erftlidy eine grofe BVevwunderung und endlich,
weil idy fie {o.nabe Gei miv hatte, ein Graujen, Sdyrecfen
und Gntfegen anfam. , Ad)! “ fagte i) damald vor Furdyt
und Staunen gu miv felber, und dody fo laut, bdap mein
Snan, ber fenfeit bed Seed ftand, e8 wobl hHoren Fonnte
— wiewohl e8 jdhvectlich Donnerte — , ad) ! wie find dodh die
Wunderwerfe ved Sdopfers audy fogar tm Baucdhe der Erde
und in der Tiefe ded Waffers fo grof !  Kaum batte ich
biefe Worte vecht audgefprochen, da war {don eined von die-
fen @plphen oben auf dem LWajfer, vad antwortete: ,, Siehe!
pad befennft bu, nod) ehe bu etwad bavon gefehen Daft!
Wad wiicdeft du wobl fagen, wenn du cvft {elbft in Mit=
telpuntte Der Grde wareft und unfere Wohnung, bdie dein
BVoriwily beunrubiget, befchauteft? lnterdeffen fanmen nod)
mebr dergleichen Waffermannlein BHier und dort, gleithjam
wie die Taud=Entlein, Hervor, bdic mid alle anfaben und
pie Steine wicder Herauf brachten, weldie ich binein qewor=
fen Batte, woritber iy gang erftaunte.  Der evfte und bor-
nehmite aber unter thnen, deffen Kleidung wie Lauter Gold
und Silber glamgte, warf miv einen leuditenden Stein u,
fo grofi wie ecin Taubenei, und jo gritw und burdhfichtiq wic
ein ©maragd, mit diefen Worten: , Nimm bHin died
Sleinod, damit du etwad ton und und diefem See zu fagen
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wiffeft !’ 3ch batte thn inbep Faum aufgehoben und 3u
miv geftectt, da wurbe miv nidht anberd, ald ob mich die
Quft hatte evfticfen oder erjaufen woller.  Dedhalb Fonnte
idy mich benn audh nidht langer aufredht evbalten, fonbern
taumelte Hevum, wie eine Garmvinde, und fiel endlidy gar
in ben See Hinunter, Sobald idh aber in dad Wajjer fam,
etholte i) mich wieber von Meuem und gebraudite aus
Kraft ded Steined, den id) bei miv Hatte, im Athmen dasd
TWafier anjtatt der Luft, Jch Fonnte audy gleidh, fo gut wie
bie Waffermannlein, mit gevinger Veiibe in dem See hHerums
webern, mafen idy midy mit denfelben in den Abgrund Hinab
that, wad midy an nuh t8 Andered gemabnte, ald wenn fid)
eine Sdaar Vdgel mit Wmjdhweifen ausd dem oberften Theile
Der Atmospbhare gegen Fu Grbe niederlapt.

Da mein Knan diefed Wunber jum Theil — namlich
fo vicl oberhalb bed Wafferd gefthehen war — fammt mei=
ner jahlingen Verglickung gefeben batte, o trollte ev fidh
gont Dem See hinweg und nady dex Heimath ju, gerade als
ob ihm der Kopf brennte.  Dafelbft exzablte er den gangen
Bevlauf der Sadhe, vornehmlid) aber, bdaf bdie LWafjer=
mannlein diefenigen Steine, welde {dh in ben See hinab-
geworfen, i vollem Donnerwetter wieder Herauf qetragen
unb an ifire bovige Stelle gelegt, hingegen aber mid) mit
iy binunter genommen Hitten.  Gtlide glaubten 8 ihm,
die Wietftern aber Diclten e8 fiir eine Fabel. AUnbere bil=
peten fidy i, i) Datte midy, wie cin andever Gmpedofled
von Agrigent — weldher fich in den Verg Wetna gefhiivzt
bat, Damit Sedeymann denfen follte, wenn man ihn nivgends
finde, er ware gen Himmel gefahren — felbjt in dem See
evtrantt und meinem Bater Gefohlen, foldhe Fabeln von miv
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audugeben, um miv einen unjtevblichen Nanten 3u madien;;
nwan fétte ja, jo behaupteten fie, cine Jeitlang an meiner
jchwermiithigen Laune gar wohl gefehen, vaf idy halb ver=
gweifelt gewefen ware, und dergleihen mehy. AUndeye Hatten,
wenn fte meine Leibestvajte nidht gewuft, gern geglaubt,
mein angenommener Vater Hatte mich felbft ermorbet, damit
er, alg ein geiziger alter Mann, meiner (08 wiirde und
allein Heve auf meinem Hofe fein msde.  Und fo wufite
man denn um Diefe Jeit, fowoehl im Sauerbrunnen ald auf
Dem Lanbde, von weiter nichtd 2u reden und zu vathen , ald
von bem Wummel-See, Hon miv und meiner Hinfabrt, und
bon meinem alten Peter.

Das dreizehnte Kapitel.

Simpler vom Pringen ves Mummelfee's Giovt

Wunvderbinge, dbran e fich nidyt wenig Felyut.
Pliniud {hreibt am Gnbe Ded aveiten Buded tom
Geometer Dionyijiud Dorud, baf bdeffen Freunde einen
Brief in feinem Grabe gefunden Hiatten, welhen er, Diony=
jiug, gefbrieben und in weldem v bevidhtet, dafi er ausd
jetnemt Givabe bid in Den innerflen Meittelpunft der Grde
gefommen fet und befunben Habe, bafi 6i8 dabin zwei und
vierzig taujend Stadten feien. Der Fiivit diber den Mummel=
fee Dagegen, weldher midy Gegleitet und obiger Geflalt vom
Grdboden Dhinweg gebolt hatte, fagte miv fiie gany qewif,
Daf fe aus bem Mittelpuntte dev Grde bid an die Luft dued)
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oie balbe Gebe hindurd) juft neunbundert deutjdher Wieilen
patten, mochten fie nun nady Deutfehland oder ju den Gegen=
fiflern wollen, und foldye Reifen mipten fie alle durdy dev=
aleichen Geen nebmen, deven Hin und wieder in der Welt
jo biele waven, al8 Tage tm Jahrve, und die mit ihren En=
pen und Abgriinden alle bei ihred Konigs Wobhnung Fu=
jammen fticfien.  Diefe grofie Weite nun dburdmafen wiv
eher alg in einer Stunde, alfo daf wiv mit unferer {dhnellen
Neije dem Laufe ded Monbed wenig oder gar nicdhtd nady=
gaber, und bennod) gejdhah joldhesd jo gang und gar ohne
alle Befchwerung, daf tdy nidt allein feine Vriidigteit em=
pfand, fonbern auh in {oldent janften Wbfahren midy mit
bent oben crwdabnten Mummelfecer Pringen itber allerhand
Dinge untexhalten fonnte. Denn ba id) feine Freundlichteit
pevmerfte, fragte id) ibn, zu weldem Gnde fie midy cinen
fo weiten, gefabrlichen und allen Wenfdhen ungewshnlichen
Weq mit fich nahmen?  Da antwortete er miv gar befdjei-
ben: Der Weg fei nicht weit, Den man in einer Stunde fpa=
sicrent fonnte, und ev fei audy nidht gefabrlich, dieweil ich
ihn und feine Gefellfhaft mit dem diberveidhten Herrlichen
Gteine bet mix Biatte; daf er miv aber ungewshnlicd) bor=
fomme, Das fei gar nidt gu vevioundern.  Uebrigend Bitte
et mich nicht allein auf jeined Konigd Befehl, Dder choad
mit miv su veden bitte, abgeholt, jondern auf dap ich audy
sugleich die feltfamen LWunder der Natur unter der Erbe
und in den Waijern befchauen Jollte, itber die i) mich war
beveitd auf dem Grdboden vevwundert, ehe i) faum nod
cinen Schatten davon gefehen Hatte,  Davauf bat ich ifhn
ferner: er mdge midy dody Gevichten, au weldem Ende dev
giitige Sehppfer fo diele wunberliche Seeen exfdaffen, fintes
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mal fie, wie mid) dimfte, feinem Wenfehen etivad niibten
jondern biel chenber Sehaben bringen fomnten?  Er ant
wortete : ,,Du fragjt billig um Ddadfenige, wad bdu nidt
weift ober verjtehit : Diefe Seeen find wm dreterlei Urfadhen
willen exfdhafferr. Denn erftlich werden durdy fie alle Meere,
weldien Jtamen fie aud) haben mogen, und fonberlich der
grofie Ocean, gleihjam wie mit Nigeln an tie Grde gehefter.
Sweitend werben von und diefe Secen — aleidhfam wie
Durch Xeidpel, Schltudye oder Sticfeln bei ciner Wafferfunit,
peven by Menfckiene eudy bebient — Ddie Waffer aud dem

a

Abgrunde ded Weltmeered in alle Duellen des Grobodens
getricben -— wad, wie gefagt, ausfdlichlich unfer Gejehift
ijt — wovon alédann alle Vrunnen in ber gangen Welt
flicfen, die grofien und tleinen Waiferflitfie entftehen, ber
Erdboden befeudhtet, Die Gewddie evquicft und Menjden
jowohl afl8 Vieh geteantt werben.  Drittensd find fie dazu
erjhaffert, Daf wiv al8 verniinftige Gejdionfe Gotted bavin
leben, unfere Gefddfte vervidhten und Gott ben Schdpien
in feinen grofen Wunberwerfen Yoben follen.  Hierzu
nun jind wiv und foldye Secen erjthaffen, und werden aud
bi8 an ben fiingfien Tag bejtehen.  Wenn wir aber qeqen
felbige lete Beit unfere Gefhafte, Dagu wiv von Gott und
per Natur erfdhaffen und verordnet find, aqusd der einen odex
anbern Wrfache unterlaffen miffen, fo muf audy nothivendig
bie LWelt durdy's Feuer untergehen; nur fann died vermuth:
lich nicht feither gefehelien, & fei denn, baff ihr den Mond

erliert — wie im gweiunbdfichenzigften Pialn gefdrichen
jteht: Man wivd dich fitedhten, fo lange bie Sonne und der
Mond wabhret — ober die Wenud ober den Mars, ald

Dorgen = und Ubenditern. Denn o8 miiften dad Vilangen-
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und Shieveeid) evit vergehen und alle Wajjer verjdivinden,
¢he bie Grbe von jid) felbft durd) Der Sonne Hife fid) ent=
ainbe, verfalfe und wieder umjchaffe. Soldesd jebod) qe=
bithre und nicht gu wiffen und it aud) Gott allein befannt,
qufier wad wir etwa muthmafen und euve Ghemifer und
RNaturforjdher aud threr Kunft daber lallen.”

Da iy ihn fo rveden und die heilige Scyvift angiehen
hirte, fragte ich ihn: ob fie ftexbliche Gefchopfe waren, bie
nad) ber jepigen Welt auch ein fiinftiged Leben u Hoffen
Datten? ober ob fie Geifter feien, weldye, o lange die Welt
ftande, nur thre anbefohlenen Gefchafte verriditeten?  Dav=
auf antwortete ev: ,,Wir jind feine Geifter, fondern fierb=
liche Leutlein , und wenn wir pwar audy, wie ihy DVenfden,
pon ®ott mit verniinftigen Seelen begabt find, fo fterben
piefe dodh fammt Den Leibern balhin und wergehen. Goft
ift allexding8 fo wunderbarlidy in feinern Weyferr, daf Teine
Sreatur fie audzujpredien bevmag; jebod will idy div, fo
oiel unfere At anbelangt, cinfaltiglid) erziblen, damit Du
daraus faffen fannjt, in wie weif wiv son den anberen Gle:
fhopfen Gotted ju untexjdeiden find. Die Deiligen Engel
find Geifter, al8 Ehenbilder Gotted gevedit, verftandig, frei,
feujeh, bell, fhon, far, gefhwind und unjterblich; fie find
ar demt Gnde exfhaffen, daf fie in ewiger Freude Gott lo-
bent, vithmen , ehren und preifen, in diefer Jeitlichieit abe
ber Rivdhe Gotted bier auf Grden auf den Dienjt warvten

und die allevheiligften gottlichen Befehle vevvichien follen,
weswegen fie denn aud) guweilen Voten genannt werden,
Und ihrer find auf efnmal fo sicle Hunderttaufendomal tau-
fend Millionen evichaffen wordben, alg der gottlidien Weid=
feit wohlgefallig gewefen.  Nacdydent aber aud threr grofien




Yngabl unaudiprechlich Biele, die fich thres Hohen Adels
{iberfioben Haben, aud Hoffarth gefallen, da find evjt eure
erften Gltern von Gott mit einer verninftigen und unfterb=
lichen Seele gu feinem Ebenbilde exfdiaffen und Dedwegen
mit Leibern Geqabt worden, bafi fic fidh aus fidy {elbft vere
mehren follten, bid ihr Gejchlecht die [ahl der gefallenen
Gngel wicderum exfiille,  3u jolhem Ende nun winde die
Welt erjchaffen, fammt allen anderen Kreaturen, Damit Der
irdifche Denjdy, bid fein Gefdhlecht fich fo weit cermehrt ha-
ben werbe, Dafi bie angeregte Jahl der gefallenent Engel da=
duvch evjest werben fonnte, Davauf wobhnen, Gott loben und
fidy aller anberen rvechtithaffenen Dinge auf ber gangen Erd=
fugel — al8 woriiber ihn Gott gum Heven gemacht hat -

sju Giotted8 Ghren und zu feined der Mahrung bebiivftigen
Leibes Grhaltung bedienen follte. Damald Hatte dev Veenjd
piefenn Unterfthied zwifchen fich und ven heiligen Engeln,
bafi er mit ber irdifchen Vitrbe feired Leibes beladen und
nidit wufte, wad qut und bife war, und daher aud) nidt
io ftarf und qefchwind al8 cin Engel fein fonnte. Hingegen
Datte ev jedboch audy mit den unverninftigen Thieven nidyts
gemein.  Da er nun aber durd) ben Sitndenfall im Pavas
biefe feinen eib bem Tode unterwarf, adyteten wiv ifn i
bag Mittel pvifchen den beiligen Engeln und den unvers
niinftigen Thicren.  Denn gleichvie eine Geilige entleibfe
Geele eined poar irdijen, doth Himmlifh gefinnten Dens
jden alle quten Gigenjchaften eined Heiligen Engeld an fid)
fat, alfo ift der entfeclte Leib eined irdifdhen Wenfchen —
per Vevivefung nady — aleich einem anbern Aafe eined un-
serniinftigen Thiered.  Uns felbft aber fhaken wiv fiiv dad
Mittel pvifdien cuch und allen anderen lebendigen Kren-

|



turen ber Welt, fintemal, objdion wiv ebenjo wie ihr vey-
niinftige Seelen haben, Jo fevben diefelben Dody mit unjeven
Leibern gleid) Himweg, auf eben die Weife wie bie lebhaften
Gieifter ber unverninftigen Thiere in ihrem Tode verfdhwine
pen, - Jwar it ung fundbar, daf ihr durd) den cwigen
@olhn Gotted, durdh welden wiv denn audy exjdyafien find,
auf's Allerhodhite geadelt worben feid, indem ex eucr Ge-
jlecht angenommen, ber gottlidien Gevedhtigfeit genug ge=
than, den Jorn Gotted geftillt und eudy die ewige Seligleit
wiederum erworben hat, welded Aled cuvem Gefchlechte
vor Demt unfrigen cinen gvofien Vorug verleiht.  Aber id)
rede und verftehe Dier nidhts von ber Gwigfeit, weil wir
beren g gentefen nidht fihig find, fondern idy fprecdhe allein
pon Diejer Geitlichfeit, in welcher ber allerqiitigite Sddpfer
und genugjam Gefeligt hat, ald mit eincr guten gefunden
Bernunft, mit Eebenntnif ded allevheiligften AWillens Gottes,
fo biel und vonnothen, mit gejunden Leibern, mit langem

Leben, mit der eblen Fretlheit, und mit genugfamer Wifjen=
jthaft, Sunft und Verjtand aller nativliden Dinge, und
endlich, was vad Allermeijie ift, find wiv feiner Siinde und
paber audy feiner Strafe nad) dem Jorne Gotted, ja nicht
einmal Der gevingften Krvantheit unterworfen. Diejed Alled
habe idy bir nur darum fo weitlauftig erzablt und idy Habe
audy nur dewegen der Deiligen Cngel, ber fvbijden Vien-
fhert und Der unvernimftiqen Thieve gedadit, damit du mid)
Defto Dejjer veyfteben fonneft.””  Jd) antwortete; ¢8 wolle
miv Dennoch nidht tn den Kopf: da fie feiner WViijjetbat,
und alfo audy feiner Strafe unterworfen, u'o;u fie Denn
cined RKonigd bedinftin? Dedgleidhen: wie jie fid) denn
ey Freibeit yithmen Eonnten, wenn fie cinem \\L‘ll.\,l unter=
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worfen?  Und iwie fie Denn geboven werben und iwieber
steyben Eonnten, wenn fie gar feine Sdymerzen oder Krant:
feit zu Teiden geavtet whven?  Davauf evivivere mir dasd
Brimalein : fie Hatten ihren Koinig nidjt, daf v Geved=
tigkeit ausitben, nod) baf fie ihm dienen” follien, jondern
paf er, wie der Konig oder Weifel in einem Smnienftoite,
ifre Giefdhafte leite. Und gleichwic ihre Weiber im Bei-
jilafe feine Wolluft empfinden, alio feien fie DHingegen
audh in ibren Geburten feinen Sdhmerzen unfevivorfen, wie
i bied etlidyer Mafen an dem Beijpicle der Kaen abneh=
men und glauben fonnte, bdie gwar mit Sdymerzen empfan=
gen, aber mit Wolluft gebaren. o jtavben fie auch nidyt
mit Scymerzen, ober aud hohem gebrechlichen Alter, nod
wiel weniger aud Kranfheit, fonbdern gleichjom wie ein Lid
oerlBfche, wenn ¢3 feine Jeit geleudtet Habe, aljo perfdywar=
pen aud) ihve Leiber jammt den Seelen, Gegen Die Freibeit,
peren er fidy gerithmt Gabe, fei die Freifeit ded allergroften
Monarden unter und irdijdhen Venfden aar nichts , fa,
nicht etnmal fo biel al8 ein Schatten 3u redynen; denn fie
fonnten webder von und nodh bon anbderen Gefdydpfen ge-
tBDter, nod) zu etwad Unbeliebigem genbthigt, und nod) viel
weniqer befingnifit werden, weil fie Feuer, Waffer, Luft
Gybe obne einige Mithe und Mitdigkeit — bon dex fie gar
niditd witften — zu durdhgehen vexmoditen.  Davauf fagte
idh s, Wenn o8 mit eudh fo befdaffen ift, o ift euer Ge=
idhledht son unferem Schopfer weit hHiher geadelt und befe-
ligt worden, al8 das unfrige.”” A, nein !’ entgegnete
Der Fiieft 5 ,,I0v fiindigt, wenn iby died glaubt, indem ify
bie Giite Giotted einer Sadhe befdhuldigt, die nidht fo ijt

penn ify feid weit mehr befeligt, ald wiv, indem ihy ju el



feliaen Gwigfeit und dagu evjdaffen feid, tas Angefidht
@otted nn\mf!\L“rlh‘ll amgufdhauen, in weldhem jeligen Leben
Giner von eudy, der felig wird, in einem eingigen Augen-
mehe Freude und Wonne genieBt, ald unjer ganged
Gefchlecht vom Unfange der Erjthaffung 6i8 an den jlings
ten Tag.” ) fagte: ,,Wad Haben denn die Verbanms=
tenn Davon 24 und ev anhwortete miv mit einer Gegenfrage
und fagte: ,,Wasd fann denn die Giite Gotted dafiir, wenn
Giner von eudh fein felbft vergifit, fid) den Kreatuven der
Welt und deven Jdandlichen Wolliften ergiebt, feinen
siehijehen Begierden Den Bitgel {dhiefen [Gft und fidy bas
durdh Demr unverniinftigen Bieh, fa durd) folden Ungehor=
am geaen Gott mehr den Hollijhen ald den feligen Geijtern
Teidy madit? Der ewige Jammer {older Verbammten,
n weldien fe fich felbft geftiivzt Haben, DLenimmt Davum dex
feit und dem Abel ihred Gejchlechted nichts, fintemal fie
fo qut ald Unbere in ihrem geitlichen Leben Ddie ewige
Geligteit hatten evlangen Fdnnen, wenn fie nur auf dem
dazu erorduefen Wege hatten wandeln ywollen,”

Das viersehite Kapitel.

&impler nod) weiter fehr viel didcuvivt
Alg er yom Pringen iwicd weiter gefiihrt

Seh fagte 2u bem Fivftlein o weil iy auf dem Erbhoden,
bon dicfem Gegenflande zu hiven, ohnedics mehr Gelegen=
\M yman, 6




feit Hitte, ald i) miv u Nupen madte, o wollte i) ihn
gebeten Haben, ey moge miv Dod) dafite [ieber die Urjade
erzdblen, wayum ju Jeiten cin o grofied Ungewitter cnt-
;"h;f\a‘, wenn man Steine in jelbigen See wiitfe?  Denn
ith. evinnerte midh), von bem Bilatusjee im Sihweizerlande
eben Devgleidien gehdrt und von dem See Gef Camaring in
Sicilien ein Soldied gelefen zu Haben, son weldem bdie
Redendart entftanden wdve: Camarinam movere — Da
feifit auf Deutfdh : Den Camarvinafee in Vewegung zu jeen.

Gy antwortete: ,,Weil Alled, wasd jdywer ift, nidyt
eher auffiort, gegen Den Mittelpuntt der Grde gu fallen,
wenn o8 in ein Wafjer geworferr witd, e8 fei Denn, daf ed
einen Boben antrifft, wovauf e8 unterweged liegen bleibt,
hingegen diefe Seen alle miteinander bid auf ben Mittel-
punft gang Godenlod und offen find, aljo daf die Steine,
welhe Hinein geworfen werben, notbwendig wnd natii-
lidher Weife in unfere Wolnung fallen und ba legen blei-
ben mitften, wenn wiv fie nidit wieber gu eben dem Orte,
wo fte Gergefommen find, von und Hinausd jdafiten; fo
thun wiv foldhed Ddedball mit eineme Ungeftiim, Ddamit Der
Muthwille derfenigen, weldje fie hinein ju werfen pilegen,
abgefchrectt und im Saume gebalten werdben moge, wad
dann eined von den vornehmiten Stitcfen unfered Gefdiaftes
ift, 3u dem tviv exjdhaffen find. Sollten wiv aber geftatten,
ober gleichfam ftilljchweigend leiden, baf ofne bdergleichen
Ungewitter die Steine eingefdymijien und wieder ausdgefdafjt
wiitden, fo fime ¢3 endlicy Ddagu, dafi wir nur mit jeiten
muthwilligen Leuten gu thun pHatten, die und taglich von
allen Ovten der Welt Her aus Kurpweile Steine Jufenbdeten.

oo
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Und an diefer eingigen Bervvichtung, die wiv ju thun Haben,
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fannft du die Nothwendigleit unfered Gefdylechted abnehmen;
penn wenn obiger Geftalt die Steine von und nidt ausdqe-
tragent und doch taglich durdy fo viele dergleichen unterfchied=
liche @eenm, die fidh hin und wieder in der Welt Lefinden,
pem Mittelpunfte ©

oer Grde, Darin wir wobnen, fo viele
agefchictt wiivden, {o mitften endlidy juqgleich die Gebhube,
womit Dag Weeer an die Grde geheftet und Gefeftiqt ift, zer=
fidrt und die Gange, durd) weldhe die Duellen aud dem
Abgrunde ved Vieered hin unbd wicder auf die Grde geleitet,
perftopft werben, was dann nidhtd Anbdeved mit fich bringen
fonnte, ald efne fehadliche BVevwtrrung und den Untergang
Der gangen Welf,

Sy bedantte mich fiie diefe Mittheilung und fagte:
(Wil iy verftefe, daf cuer Gefdhlecht durch foldhe Seen
alle Quellen und Fliffe auf dem gqangen Grdbodent mit
Wajjer verfieht, fo werdet ihr aud) wofl BVevidht geben
Eonnen, warum fidh die Waffer nidt alle qgleid) Gefinden,
jowobl an Gerud) und Gefihmact  ald an Kraft und Wir=
fung, Da fie doch ihre Wicberfehrung — wie i) cerflanden
habe — urfpriinglid) alle aus bem Abgrunde ded grofen
Weltmeered Hernehmen, in weldyes fidy alle Wafjer wiederum
ergicfen.  Denn etliche Quellen find lieblidye Sauerbruns
nen und taugen ju der Gejundheit; etlidhe find pwar fauer,
alber unfmmrmh und fchadlidy au trinfen, und andere find
gor todtlid) und vergiftet, wie qum Veifpiel jener Brunnen
in Aeabien, womit Jolla Alevanber den Grofen vergeben
baben foll.  Gtlidhe Brunnenquellen find laulidy, etliche
jfiedendbeif und anbdere efdfalt.  Gtlide freffen durdy Cifen,
gleich dem Scdyeidewaffer, wie um Beifpiel einer in Be-
puftum obey der Grafjdaft Sipsd in Ungarn; andere hin=
6%
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gegen DGeilen alle Wumben, dedgleichen fidh Denn einer in
Ibeffalien befinden foll.  Cilide Waffer werben ju Stein,
anbere au Salz und nody andeve gu Vitviol. Dexr See bei
Birknig in Kavnthen Hat nuy qur Winterszeit Waffer unt
im Sommey Hegt er allerdingd troden.  Der Brunnen bei
Wengfilen lauft nur jur Sommerdieif, und var niur 3
gewiffen ©tunben, wenn man dad Vieh tranft. Do
Sdyantlebach bei Obernihenbeim [quft nicht eher, ald mwenn
ein Unglief iiber Dad Land fommen foll, und der Flup
@abhaticus in @yrien bleibt allegeit den fiebenten Tag gar
aud, woriiber ich mich oftmald , wenn ich ter Sade nad
aedacht und die Urfache Dabon nidt Habe erfinnen Eonnen
auf's Allexhodijte babe verwundern mifjen.”

Hievauf antwortete miv der Fivjt: diefe Dinge hat
ten alle mit einander ibre nnriiriirl}vn Hrfadben, weldie dann
pon Den Jtaturkindigern unfered Gefdhleditd mebrentheild
aus ven unterfchiedlidyjten Geviichen, Gejchmacken, Krdften
und IWivfungen der Waffer qenugfamt wiven exvathen
abaenommen und auf dem Grbboden geoffenbart und be
fannt gemadt worden. Wenn ein Waijjer von ihrer LWob:
nung 6i8 ju feinem Auslaufe, weldhen wir die Duuells
nannten, nur durd) allerband Steine laufe, fo Lerbleibe ed
allerdingd falt und jiif.  Wofern e8 aber auf foldem
Weae avifchen den WMetallen Dinburdaehe — Ddenn o
arofie Baudh der EGrde fei innerlidy nidit an einem Orte wi
are demt anberen bejdaffen — ald da fei Gold, Silber
Supfer, Jinn, Blei, Gifen, Duedfilber und fo fort, odn
purd) Die halben Mineralien, namlidy durd) Schwefel unb
@alz mit allen feinen Gattungen, ald: sal naturale, sal
gemma, sal nativum, sal radicum, sal nitrum, sal armo-




pigcum (©almiaf), sal petrae (&teinfaly) und jo weiter,
ober Durdh weifie, totbe, gelbe und quitne Farben, Vitviol,
marcasila aurea, argentea, plumbea, ferea, lapis lazuli,
Ylaun, Arfenit, Antimonium, risigallum, Eleetrum natu-
rale (Bernjtein), Chrysocolla (Vorar ober Berggriin),
sublimatum und deraleichen mehr: {o nehme ed Devenn G
uch, @ejchmack, Avt, Keaft und Wirfung an jicd), alfo dap
¢ pemt Dienjchen entweder Heilfam ober {dhadlich werde
Lnd eben Daber hatten wir aud) o unterjdiedlides Salz;
e etliched fei gut und etfidhed fdiledht; zu Cevoia und
(s thI‘lL‘ fei o8 ziemlidy {dwary, zu DVeemphid in Weghpten
plidy, in Sicilien {dmecweif; dad Centavopijde Sals
et 1~11mn'f\1rbig und bag Capypabocijde gelblidy. ,,Was
aber bie warmen Wafjer betrifit,”” fagle ex, o m‘l\mru
biefelben ibre Hite von dem Feuer an ficy, weldyed in 0
Grbe Brennt und bas {owohl al8 unjere Seen, hin mm
wieher jeine Quftldder und Kamine hat, wie man an dem
Geriifmien Aetna in Sicilien, am Hefla in Jsland, am
Gunong=Upi in Banda und an anberen mehr abnelnien
mag. Und wad Den Jivbnier See anbelangt, fo wird
efien MWaffer are Sommerszeit bei den Gegenfiiflern Der
Rivnthener gefehen werden und der Wengjiler Brunner u
gewiffen Beiten und Stunden ded Jabhred und Taged an
anderen Orten des Erdbodend anjutveffen feinm, um Dovt
ebendafjelbe zu thun, was er bei den Schiweizern vervidjtet.
Gine gleidhe BVefchaffenBeit hat o8 mit ver Dberndbenbeimer
Gdandlebach, welde Quellen alle duydy unjeres Gefhlechts
Seutlein nad dem LWillen und over Ordbnung Gottes, um
paburd) fein Lob Det eudy 3u oerie l*un olcher Geftalt ge-
[eitet und qefiifrt werden. Wad endlich ven Fluf Sabba-
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fieud in Sorien Getvifft, To pflegen wiv in unjerer Wohnung,
wenn wir ben ficbenten Tag der Wodje feiern, in Dejjen
Nrjprung und Kanal, ald ben (uftigiten Ot unferes gangen
MWajferbetted, und ju lagern und ju vuben, weswegen dann
pemeldeter Fluf nidt laufen mag, fo lange wiv bajelbjt Dem
@dopfer ju Ehren feierlid) vevhaveen.™

Nad) Tolhem Gefpriadie fragte id) ten Pringen weiter:
ob ¢8 aud) moglidy fein michte, Dafi ev midh duvd) einen
anberen al8 den Veummelfee und audy an einem anbeven
Orte ber Grbe wieder auf die Welt bringen Ednnte? ,Frel
T 1 antwortete er:; ,warum denn Dad micht? wenn ed
nur Gotted Wille ift. Denn auf jolde Weife haben ja
unfere Voreltern vor alten Beiten ctliche Canaanitey, bie
pemt Sdwerte Sofua’s entronnen waven und fid) ausd Ber
aweiflung  in cinen foldhen Sce gefprengt Datten, na
Umevita gefithrt, mafen die Nachidmmlinge Derfelben nod)
Big auf denm beutigen Tag fenen See ju zeigen wiffen, aus
weldem ihve BVoveltern anfinglid) entfprungen und hevvor-
gefommen find.” 2B i nun jab, daf fich dev Pring iber
meine BVermunderuna verwunderte, gleihjam ald ob feine
Gr:dblung vermwunderungdwintig wire, fagte idy qu ibhm:
pb fie fih Denn nidht aud) vevwunderten, wenn jte etivad
Seltfames und Mngewshnlidhed von und Meniden jehen?
Hievaus antwortete cr: ,,2Wir verwundern ung an euch uber
niditd meby, ald bafi ibv cudh), die iy Doy jum ewigen
jeliqen elen und ju den unendlidjen himmlijchen Freuden
exfthaffen feid, Durdh bie eitlichen und rbijdhen Wolliijte, dic
doth fo wenig ofne Unluft und Sdymevzen, ald die Rojen
ohne Dornen find, Dergeftalt Habt Lethoven lafjen, Dap i
padurdy euve ®evechtigheit am Himmel verliert, eud) doy
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aepblichen Unfchauung ded allerheiligfien Angefidhted Gotted
feraubt und euch zu ven verftofenen Engeln in die ewige
Perpammnif ftigt!  Acdh! ditvfte doch unfer GefchTecht an
curer Stelle fein, wie wirde fich ein Jeber befleifigen, in
pom Augentlicte cuver nidhtigen und flidytigen Jeitlichteit
pie Probe Gefjer 3u Halten ald ifr; Denn vag Leben, weldyed
iby fabt, ift nicht euer Reben, fondern euer Leben ober Der
Tob witd cud) exft gegeben, wenn ihr die Jeitlichfeit vers
laft. Dad aber, wad ihr dad Leben nennt, ift aleidjam
aue ein Moment ober Augenblick, der eudy verlichen wors
pen, um davin Gott su crfennen und eud) ihm u ndifern,
pamit er cudh dereinft gu fich nehmen moge. Dannenler
falten wiv bie Welt flix cinen Probivjtein Gotted, auf wel=
dem Der Allmédtige bie Venjdien, gleidhwie fonft ein rei=
der Mann das Gold und Silber probivt, und je nacdhydem
v ibven ®ebalt am Stride Oefindet, ober je naddem fie
jidh burchd Feuer Lautern laffen, die guten und feinen Gold=
und Silberforten in feimen Himmlijdhen Sk Tegt, Ddie
bifen und faljdhen aber in's cwige Feuer wirft, wic 8 cud
benn cuer Deiland unfer Schopfer mit dem Beifpiele som
Weizen und Untraute genugiam vorfevgefagt und geoffen=
bart Hat.
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Das fitnfsehnte Kapifel.,
Simpler fich {elbjt mit bem Kénig befpracht,
Welcher nach febr vielen Dingen ihn fragt

Died war dad Cnde unjeves Gefprads, weil wir ung
bem Gibe ded RKonigd ndberten, vor welden id) obne alle
Geremonien ober Verluft eciniqer Jeit Hingebvacht wurde, |
Da hatte id) nun wobhl Urfache, mich iiber feine Meajeitit ‘
ju verwundern, da i) dod) weber cine wohlbeftellte Hof-
haltung, nod) einiged Gepringe, ja auf's Wenigfte einen |
Sangler oder geheime Rathe, noch ivgend cinen Dolmetiher |
ober Xrvabanten und Leibwache, ja fogar feinen Sdalts-
navven, nody Sody, Kellner, Pagen, nod ivgend einen
Glinftling oder Tellevlecter faf; fondern vings um ihu her
fhivebten bie Fiieften fiber alle Seen, bie fich in Der qanzen
Welt Lefinden, ein fealicher in desjenigen Landes At auf
siehend, in welded fic) fein unterbabender See von bHem
Mittelpuntte der Crde aus erftvedtte.  Daher faf idh demn
ugleidy die Ghenbilber der Ghinefen und Wfrifaner, ber
Leoglodyten und Novagembler, der Tartaren und Merl
fancr, der Gamojeben und Molutfenier, {a audy von Denen,
welhe unter dem MNovd= und Siidyole wobnen, wasd woll
ein feltfamed Shaujpicl war, Die pwei, weldhe diber den
wilden und jdwarzen See die ufficht trugen, waven in
allen Gtiicfen o Hefleidet, wie der, welder mich qeleitot
batte, weil ifre Seen zunddit am Dummelfee gelegen
waren. o gog berjenige, welder diber den Bilatusiee
gefest tway, mit einem breiten ehrbaven Barte und einem
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paar Pluderhofen auf, wie ein veputitlider Schweizer, und
Derjentge, weldher fiber ben obenevwibnten See Camarina dic
Aufftcht batte, fab fowohHl mit Klcidern ald Geberben einem
@icilioner jo ahnlid), daf Giner gewif taufend Gide ae-
jthworen batte, er ware nody niemald aus Sicilien Heraus-
gefommen und fonnte fein Deutjhes Wort.  Alfo fab ich
audy, gleidhjam wie in einem Trachtenbuche, bdie Geftalten
ber Perfer, Japanejer, Woskowiter, Finnen, Lapven und
allex anberen MNationen in der qanzen LWelt.

3y bvauchte nidyt erft viele Complimente u maden ;
penn Der fonig fing felbft an, fein quted und bereliches
Deutidh mit miv qu reden, indem fein erftes IWort war, dan
e mich fragte: ,,2Aud weldher Wrfache bajt du didy unter=
fangen, ung gleichjam gang muthilliger Weife cinen {oldhen
Haufen Steine pgufdhicken 2’ IJch antwortete ihm Furs
LBeil bei und cinem Jebert erlaubt ift, an einer verfdlof-
fenen Thitve anguflopfen.’” Davauf fagte er: ,,Wie!
went du nun aber den Lohn deiner vovwisigen Judringlic:
feit empfingeft?’ Sd andwortete: |, Sch Fann mit feiner
grogeren Strafe belegt werden, al8 daf iy ftevbe ; fintemal
idy aber feither fo biele Wunder erfabiven und gefehen Habe,
bie unter fo bielen Millionen Menjden Fein eingiger zu
jeben Dag Glud Hat, o wirde mir mein Sterben cin Ge=
tinged und metn Tod fite gar feine Strafe 3u vedinen odex
aufgunchmen fein.’ , Ach, elende Blindheit !’ fagte Hiev-
auf dev Konig, und hob damit die Augen auf, gevabe wie
Giner, der aud BVevwunberung gen Hi
Reve  fortfahrend: ,,3he Menfden Eonnt nur einmal
frecben und ihv Chriften folltet den Tod nidht efer getvoft

ju dibevftefen wiffen, e8 fei derm, Daf ihr cevmittelit cuved

el fehaut, in feiner




Glaubend und eurer Liche gegen Gott durch eine unziwei-
felhafte Hoffnung verfichert wdaret, daf euve Seelen bas
Mngeficht Ded Dodijten vedht eigentlich anjhauen witcden,
jobald der flerbende Leib bie Augen uthate. Aber id)
Halbe fitr piefes WMal weit Anderved mit bdiv zu vebem !’

., @8 ift miv namlidy, fagte er T barauf weitey, ,, binters
bradht worden, daf fich die {rdifdhen Wenjden, unbd fonbder=
lidy ibr Ghriften, des jimgften Tages cheftend verjeben,
weil md\l allein alle Weiffagung, infonderbeit wad die Sy-
billen Hinterlafjen haben, cerfitllt, fondern auch Alled, wad
auf Nrm [ebt, den Laftern gar fdhredlich evgeben fei, alfo
Daf Der allmadtige Gott nidyt [inger vergichen aperde, der
Welt ihre Eudjdhaft zu geben.  Weil venn nuiramier Ge-
jblecht mit fammt der Welt untevgeben und im. Feuer —
wigwobl wir dad Wafjer gewolhnt find — verberben mug,
fo entfeben wiv und nidjt wenig wegen e Herannabhend
foldier crfdyvectlichen Beit, und wir Haben didy deghalb 3u
und folen lafjen, wm gu vernchmen, wad etwan in dicjer

Hinficht fiiv Sorge oder Hoffnung zu Hegen fein modte.
““-n fonnen 3war aud ben Geftivnen noh) nidis bevgleichen
abnebmen, audy nidytd an der Grdtugel vermerfent, daf eine
fo nabe Veranberung oorfanden fei, und wir mijjen ung
Dedwegen bon denen benadyichtigen laffen, welchen ehebem
ihr Heiland felbft etlide Wahrgeidhen feiner Jubunft Hin=
tevlaffen hat.  Davum erfuchen wiv did) denn gang holb=
feltq, du wollteft und Gefennen, ob bderjenige Glanbe nod
auf Grden jei ober nicht, weldhen dev sufiinftige Riditer bet
feiner Anfunft fdwerlich mehr finden wird 2 I enwi=
Derte Dem Sionige: er hdtte mid) da nady Sadhen gefragt,
bie miv gu beantworfen viel gu hodh feien, umal da Kiinf=
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tiges au wiffen, wund fonberlich die nfunft ded Hevrn,
Gott allein Gefannt wdve. ,,Nun woblan denn!” ent=
geanete Der Stonig Hinwiederum, ,,fo fage miv danm, wie
fiy bie Stande ber Welt in ihrem WVerufe Halten, Damit
i) bavaus entweder Der LWelt und unjered Gefchledited Lne
tergang, ober, gleich meinen Worten, mir und den Mei=
nigen ein langes Leben und glitckjelige Regievung muth=
mafien fonne.  Hingegen will i) Didy fehen laffen, was
nod) Wenige gu fehen Hefonumen Gaben, und did) Hernadh
mit einer folhen Vevehrung abfertigen, deren du bidy dein
Qebtage wivft 2w erfreuen Haben, wenn du mir nur Ddie
Wabeheit befennit,”” WIS ich bievauf fill {chvieg und micd)
bebachte, fubr Der Konig fernmer fort und fagte: ,,Nun
pran, Dran! fange mit dem Hodften an und befdlicfe e8
mit Dem Micdrvigften; e8 muf doch fein, wenn bu anderd
wieder auf den Gydboben willft.

b anbwovtete: ,,Wenn ¢d benn etnmal nidht anderd
fein fann und id) mit dem Hodhften anfangen foll, fo made
iy billig den Anfang mit den Geifilicdhen.  Diefelben nun
find gemeiniglich alle, fie fefen aud) weldyer Jeligion fie
wollen, fo wie fie Gufebiug in einer Rebe bejdyricben hat,
ndmlich vedhtihaffene Levddhter ber Nube, LVermeider dev
Wolliifte, in ihrem Verufe begievig gur Arbeit, geduldig
in Veradhtung, ungebuldig gur Ehre, avm an Hab’ und
Geld, reich am Gewiffen, demiithig gegen ihre Lerdienfte
und Hochmiithig gegen die Lafter.  Und gleichwie fie fid)
allein Befleifigen, @ott au dienen, und audy andeve Dien=
fen mehr durch ibr Veifpiel ald durd) ifre Wovte um
RNeidie Gotted u bringen; alfo Dalen die weltlicen Hohen
Haupter und BVorfteher hr Abfehen eingig und allein anf
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pie [iche Gerechtigheit, weldie fie dann, obne Anjeben Tor
Perfon, einem Jedwweden, den Armen wie den Meidyen,
burd) die Banf bHinaud {dnurgevade ertheilen und wider:
fabren lajfen.  Die Theolvgen find gleichiam lauter Hie-
vonymi und Vedd LVenerabiles, die Cardindle eitel Boryo-
mdi, die Bifthsfe lauter Auquftini, die Webte anbdere Hi-
lavioned und Pachomi, und die fibrigen Religitfen mit
einander wie die Verfammlung dey Eremiten in der theba-
uijidien 2Wiloniff. Die Kaufleute Handeln nicht ausd Gl
oder um Ded Gewinned willen, fondern damit fie ibren
Nebenmenichen mit ihrer Waave, die fle zu foldiem Gnde
mit grofier Miihe und Gefabr aus fernen Landen berbyin:
gen, bedient fein Eonnen.  Die Wirthe treiben nitht des-
vegen ihve Wirthjhaften, um veidh zu werden, jondewn
Damit fich ber Hungrige, Durftige und Reifende Gei ihnen
exquicten und fie dic BVewivthung ald ein Werf ber B

y
1

Bari=
berzigleit an ben mitden und fraftlofen Wenfden itben Foin-
ner.  Gbenfo fudt dev vzt nicht fetnen Nusen, fondern
vie Glefunbheit feined Datienten, wohin bann audh bdie
Apothefer ziclen.  Die Handwerker wiffen von Feinem Be-
bovtheilen, Ligen und Betriigen, fondern fle Hefleifiiqen fid,
thre Sunden mit Daucrhafter unbd vechtichaffencr Arbeit aufs
Befte qu oerfehen. Den Schneidern thut nichts Geftohlenes
im Auge weh, und bie Weber bleiben aud RebdlichEeit fo
avm, daf fid) nidyt einmal Maufe bei ihnen eriabren fon-
nert, denen fie etwa ein Snduel Garn nadpwerfen mitfiten.
Wean weif on Feinem Wucher, fondern ber Wohlhabende
bilft dem Ditrftigen aud dhriftlicher Lebe gang ungebeten,
Hnb wenn ein Avmer nidit zu Lezablen bat, ohne mevElicdhen

&

Schaden umd Abgang feiner Nabrung, fo fhenft ihm der



Meidhe die Sdhuld aud freien Stifen, Man fpilict Feing
Hoffavt, benn ein Jeber weif und bedentt, dafi ev fteyblid)
ift.  Dean merft feinen MNeid, denn e8 weif und erfennt je
Giner den Anberen fitv ein Ehenbild Gotted, Daf von feinem
@dopfer qeliebt wivd,  Seiner erzitent jidy iiber den An-
peren, weil fie wiffen, daf Chrijtus fiie Alle gelitten und
geftoxben.  au Hove von Feiner Unfeujchheit ober von
unordentlichen fleijchlichen Begievden, fondern wad o Lor-
qefit, bag gefhicht aus Begicrde und Liebe jur Kinderzudt,
pamit vad Meidh Gotted gemehrt werbe, Da findet man
feine Srunfenbolve oder Volljaufer, fondern wenn Ciner
pen YUnderen mit einem Trunfe chrt, jo laffen fidy Beide
nur mit einem dwiftlichen PRaujdhlein begnigen. Da ift
feine Tvdgheit im Gotteddienfte; Demm ein Jeder bezeiat
einen emfigen Fleif und Eifer, wie cr vor allem 2Anbderen
Gott veditfchaffen Dienenm moge, und chen dedwegen find audh
jebund fo fdwere Krieqe auf Grden, weil fe ein Xheil ver-
meint, Der anbere Theil biene Gott nidht vedt. €8 giebt
feine Geizigen meby, fonbern nur @parfame; feine Ver-
fhwender, jonbern nur Freigebige; feine Krieg8guvgeln,
weldhe die Leute Herauben und verberben, fondern Solvaten,
pie Dag Vaterland befhivmen; Feine muthwilligen faulen
Bettler, fondern Verachter der Reidhtbimer und Liebhaber
ber freiwilligen pmuth; feine Korn= und Wein-Suden,
fondern vovfidhtige Seute, dic ven iiberflitffigen Vovrath auf
ven u Geforgenden fiinftigen Mothfall fiiv das Volf auf-
heberr und fein zujantmen Halten,




Dasd fechszebute Kapitel.

&imbler in’é Dare bel Sur wird gefiihrt,
2Wo er febr feltfame Sadyen veripict.

S Dielt ein wenig inne und bedadyte midh, wad id)
nod) ferner vorbringen wollte; aber ber Konig fagte: ev
hatte Bereitd fo viel gebdrt, daf er nicdhtd mebr ju wifjen
vonndthen Babe ober aufd Wenigfte 0 wiffen begebhre.
PWemn ich wollte, fo follten midy die Seinigen gleid) wieber
an den Ort bringen, wo fle midh weggenommen BHatten;
wollte ich aber — , benn i) febe wohl, * fagte ex, , baf du
giemlich neugierig bift® — in feinem Heidye dag Eine und
bad Andeve befdhauen , wad meined Gleichen ohne Sweifel
teltfam fein wiitde, fo follte ich in feiner Rechtdhlege fidier
bin begleitet werden, wobin id) muo wiinfdhte, und al8bann
wollte er midh) mit einer Vevehrung abfertigen, daf ich da-
mit aufricden fein fdnnte.  Da i) mid) indef . nichts
entfhlicfen und ihm audy nidit anfworten fonnte, o wandte
et fich su Gtlichen, die eben in ben Abgrund ded Wave el
Bur oder thrifchen Dreeved fich begeben und dort Leidesd wie
aud einem Garten und wie von einer Jagd Nahrung Holen
iollten.  Bu diefen fagte ex: ,, Mebmt ihn mit und bringt
i Dald wicder her, damit er nody heute wiecder auf Dden
Gydboben zuviicgeftellt werbe.”  Bu mir aber fagte ev:
idy Eonnte midy unterdeffen auf etwasd Lefinnen, dad in foi-
ner Madht ftande, um folded miv jur Belohnung und u
einem ewigen Gedaditnip mit auf den Grdboden ju geben.
Alfo wifchte tch mit den Sylphen durdy ein Lody davon,
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weldhes etlidic Hunbert Meilen Tang war, ehe wir auf den
®runb Ded obgedaditen friedjamen Vicered Famen. Davauf
ftanbent Kovallenginfenn, fo qrof wie die Gichbaune, bLon
welchen fe sur Speife mit fich nahnten, wad nody nidht ev=
havtet und gefiarbt war; denn fie pilegen felbige zu effen,
ie iv die jungen Hivfhgeweide. Da fah) man Scdhneden:
hiusdleini, fo Hod ald ein ziemlicher Rondel und fo breit
al8 L‘in Sdeucrthor; dedgleichen BVerlen, o dick wie Ddie
Haufte, welde fie anftatt der Gier affen, und andere nodh
yicl M.mmm‘ -‘l?:mmmm, bie idynidht alle erzahlen fann.
Der Boden lag tibevall mit ©marvagben, Itirfifen, Rubi=
new, Diamanten, Sapbiven und anderen bergletchen herrli
den, von dem Menfchen hodgejdasten Steinen tbevfteent,
gemeiniglidy in ber Grgfe, wie bei und die Wadenfieine,
weldhe Hin und wicber in den flicfenden LViachen [iegen.
Da fah man Hier und dovt gewaltige Sdyvoffen viele Deeilen
Weaes hoch emporragen, welde iiber dag Waffer hinaus=
gingen und Tuftige Snfeln trugen. Diefe waren yund herum
mit allethand Tuftigen und wunderbarlichen Meergewddien
aesiert, und bon manderlei feltfamen friechenden, ftehenden
unb gehenden Gefhopfen bewohnt, gleichjam wie Dey Grd=
bobent mit Menfhen und Thieren. Die Fifde aber, Deren
wiv grofe und fleinme und von unzahlbarer Nrt diber uns
im Waffer hevumdivarmen fahen, gemabhnten midy aller=
bingd an o viclerlet Vogel, dic fidy ur Frithlingszeit und
int Heebfte bei und,in dev [wft erluftigen. Und weil e8
eben Bollmond und eine Helle Jeit war — denn die Sonne
fland damald 1iber unjerem Gefichistreiie, alfo baf idy ge-
wabde mit unjeren Gegenfitflern Nachi, die Curopder aber
Xag Batten — fo Fonmte ih durdy) dad Waffer hinauf den
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Mond und die Gejtivne fanunt dem Siidpole fehen, weffen
ich midy wobhl vevwoundern mufte.  Wber der, weldiem idy
in fetne Obbut befoblen war, fagte mir, wenn wix eben fo
ben Tag batten ald die Nadie, jo wivde miv Alled nod
peviunderlicher vorfommen ; denn man fonnte alddann von
Weitem fehen, wie e8 im Abqrunbe des Meeres eben fo=
woll al§ auf '(‘lnl Lanbe {done BVevge und Thiler abgebe,
weldhed fdhoner au fein fdhiene, al8 die fdhonften Landidafs
ten auf dem Grdboben, ALS ev aud) fabh, daf ich midy fber
b und Alle die, weldhe mit thm waren, verwunderte, daf
jie, ald Pernaner, Brafilianer, Merifaner, Sapaner, \‘5511«
boftaner und JInfulaner de [68 Latvonod auferzogen wdre

und tennod) fo gut beutfh vebeten, da fagte ev, baf fie
nidht mebr al§ eine ©pradie Fonnten, welde aber alle Lol

fer auf bem gangen Umbreife der Gybe in ihrer Sprad
serftinden, und jie Hingegen diefelben wieberum, wad dabhey
fomme, Ddicweil ibr ®ejdblecht mit der Shorbeit, Ddie
bemv babylonifhen Thurme vorgegangen wave, nidtd ju
fchaffen Hatte.

NL8 ich nun neine Convol genugjant mit Lebendmitteln
perforgt Datte, febrten wir durch cine andere Hoble aus
pemr Wieeve iwieder in den Mittelpuntt Der Grde uuiid.
Iintevweqed evzablte idh Ctlidyen von ihnen, daf id) veymeint
batte, dag Genfrum ber Grbe ware imwendig Hohl und in
piefem Hobhlen Theile liefen die Jwerge wie in einent Krabn:
rabe berum und frillten aljo bdie qanze Grbfugel in bie
PRunbe, damit fie itberall von der Sonne befdhienen wiivde,
weldhe nack ber Weinung ded Wriftarcdhusd und Kopernifus
mitten am glmlm[ unbeweglicdh Il ftande. I wurbe
aber wegen diefer meiner Ginfalt fdwectlich audgeladht, mit
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pem Bevichte - ich jollte fowohl die Vreinung dev chen ge=
nanntent beiven Gelehrten, ald meine qr[*abw Ginbilbung
mir einen citelen Traum fein Laffen. Sy follte mich, fo
faaten fie, anftatt Diejer Gebanfen Gefinmen, wad id) bon
ifren fbnige fiiv eine Gabe Gegehren wollte, Damit id) nidyt
mit Ceever Hand wiederum auf den Grdboden 3u qxluu
fraudite. S antwovtete:  die viclfdltigen Lunder, Ddie
idy feither gefeben, batten mich fo gang und gar aus mix
felbft qebracht, Daf i) midh auf nidytd bedenfen fonnte, nit
der Witte , fie mbchten miv Dod) vathen, wad id) bon dem
fonige begehven jollte.  Dieine Metnung wive — finte=
mal er alle Brunnenquellen in der Welt zu leiten Hatte —
ihn um einen (\wglnu['runm'n auf “meinen Hof u exfuchen,
wie berjenige wave, weldher neulid) bon fidh felbft in Deutid)-
fand entfprungen, und welder gleichvohl nur fiifed Wajjer
fiibre,  Der Fiivft oder egent uber dasd ]'til!v Meer und
deffert HBHlen antwortete : Solthed wiirde in feined Konigs
Madht nicht ftehen, und wenn gleich & bet ibm ftande und

miy gern willfafren wollte, fo hatten bod) Dexgleidien
Setlbrunnen in die Ldnae Feinen Beftand, und fo forf.
S bat ifn Dann, er-mdge miv dod) unbefdywert die Urfade
bavon exziblen, und ba entgeqnete ev: &8 Definden fid
fir und wieder in der Grde leere Statten, die fid) nad) und
nach mit allerhand Deetallen ausfiillen, weil jie dafelbit aus
ciner feuchten, Flebrigen und bdifen Ausddiinfiung exzeugt
werden,  Snbem nmun folde Grzeugung gejchieht, fehlagt
iy 2u Beiten durd) dic Spalten ded gold= ober filberhaltis
qen Marfafits (ober Wigmuthd) ausd dem Mittelpuntte,
gon wannen alle Suellen getvichen werden, Wafjer dagu,
weldhed dbann um und gwijchen den Weetallen viele Hunbert
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Sabre fidy enthalt und der Metalle eble At und Heiljamen
(uq\mdmmn an jidy nimmt,  LWenn al8dann bag Waijex
aué bem Mittelpunte je lmger je mehr fidh anhiuft und
burd) feinen ftavfon Trich einen Audlan auf den Erdboden
judht und findet, fo wird dagd Waffer, weldies fo viele hun-
bert ober taufend Jabre pwifden ben Metallen verjdhlojjen
gewejen ift, und deren Krdfte an fich genommen hat, zu
alleverft audgeftofen und thut aldbann an den menfjdlichen
Kbrpern dicjenige wunberbarliche Wirfung, welde man an
joldhen meuen Heilbyunnen fieht.  Sobald nun jolded
Wafjer, welches fidy fo Tauge gwifthen den Metallen enthal:
ten Bat, verflofjen ijt, fo folgt gemeined Wajfer Hernad),
welded goar audy durdy diefelben Gange hindurdjzieht, in
feinem fbnellen Raufe aber feine Tugenben ober Krifte
gon Den Metallen an iy nehmen und aljo audy nidht, wic
pad erfte, Deiljam, Fraftig und dem WM tenfdhen sur Gefund-
Heit dienlich fein fanun,””  Wenn i), fagte er weiter, auf
Gefunbbeit fo feby cvpicht wdve, fo follte ih feinen
Konig erfuchen, daf er midy dbem Konige dev Salamandin,
mit weldhem e in gutcr Corvefpondeny ftande, in eine Suy
emyfehle.  Derfelbe Fonne die menjdhlidhen Kovper fo hers
vidhten und burc) ein Edelgeftein dergeftalt begaben, daf jie
in feinem Fewer verbrennmen modten, gevabe o wie cine
fonderbare Leimwand, die wir auf Grden Hatten, und bi
Wiy im Feuer qu reinigen pilegten, wenn fie fdhmubig ge:
worden ware.  AlBdann jepe man einen folden Menjdyen,
wie eine {dleimige und ftinfente alte Tabafdpfeife mitten
in bag Feuer; da verzehrten fich venn alle bofen Safte und
jhadlicdhen Feudtigteiten, und e fomme dey Batient wieder
fo jung, frifh, gefund und neugejhaifen Hevbow, ald wenn
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¢r bag Glivir ved Ifeophraftus eingenommen Hatte, I
wufite nidt, o0 mich der Kevl damit foppte, odber ob ed ihm
Gnjt war.  Jedod) Gedantte i) mich fiir die vevtvaulide
Mittheilung und fagte: idy beforgte, dieje Kur modyite mir,
al8 einem Heiblitigen, u Higig fein.  WMir wire nidhis
licber, al8 wenu idy meinen Mitmenijcdhen eine Heiljame fel=
tene Ouelle mit miv auf den Erbboden bringen fonnte,
wad ihnen gum Nupen, threm Konige aber qur Ehre, und
miv felbft zu einem unfterblichen MNamen und ewigem Ge-
paditnifi geveichen witede. Davauf antwortete miv der Fivft:
wenn i) {oldhed fudbte, fo wollte er mix fon ein gutes
Wort verleiben, wiewohl ihy Konig jo bejhaffen wire, Daj
er Der Ghre ober Sdanbde, bdie ihm auf Grden gugelegt
werde , gleich oiel adhte.  Mithin Famen wiv wiedevim in

et Mittelpuntt der Grde und vor bed Konigs ngefidt,
alé er und feine Pringen fich eben {peifen wollten. E8
war ein Smbif, wie die qriedifdhen Nephalien, da man we=
ber Wein nodh fonftige ftarfe Getvante gebraudte, fondern
anftatt deffen tvanfen jie Perlen wie robe ober weid) gefot:
tene Gier aud, ald welde nody nidyt erbaviet waren und
trefiliche Stavfe gaben, ober — wie bie Vauern fagen —
qut fittterten.

Da beobadtete idy, wie die hellglingende Sonne einen
GSee nady dem anbern befehien und ihre Strahlen durd) die-
felben 618 in Die folyvectliche Tiefe Hinunter warf, alfo daf
08 diefent ©hlyhen niemald an einem Lichte mangelte. Dan
fab fie von Dbiefem Abgrunde aud fo heiter auf vem Grd-
boden Teucdhter, dafi fie audy einen Sdatten warf.  Alfo
taugten ben Shinhen bie Seen wic Tagelodier oder Fenfter,
durdh welde fie beided, Helligheit und Wivime empiingen ;




und wenn fid joldyed nicht ubevall febictte, Wweil etfliche Sern
gar Frumm DHinum gingen, o wiurde 8 durd) dasd Suviid-
prallen der Strablen exfelst, weil die Natur Hin und wicder
in Winfel ganze Felfen von Kehitall, Diamanten und Kar=
funfeln. geordnet bat, welde die Hellung und Heiteve hin
unter fertiaten.

Dasd fichenzebnte Kapitel,

@tmpler wirh wicder auf bie Grbe gebracht,
Luftgeban’, Grillen unb SKalender ev madyt

Inbefien Dbatte fidy die Jeit gendhert, daf ich wicder
beim jollte.  Deshalb befahl Der Konig, id) follte mid
vernehmen lafjen, womit i) vermeine, baff er miv einen
Gcfallen thun fonnte?  Da fagte ich, 8 Fonnte mir Feine
quifiere Gnade widerfabren, ald wenn er mir einen redi:
jehafrenen medicinalifhen @auerbrunnen auf meinen Hof
wittbe gufommen, laffen. |, 3ft e8 nur dbag2"’ entgegnete

miv dev Konig; i) batte dermeint, du witedeft etliche qrofe
©maragden ausd dem amerifanijden Meere mit div genom-

men und darum gebeten haben, div folde auf den Gydbo
den vevabfolgen gu laffen!  Sest jehe. i) Deutlid) genug,
baf fein ®eiz bei eudy Chriften ift!  Mithin rveidite e
mir einen &tein bon feltfamen unter fidh fpiclenden Farben
und jaate: ,,Diefen ftede su dir, und wo du ibn auf Lem
Grdboden nicder

1

exlegen wivft, dajelbjt wird er anfangen, Dden
Mittelpuntt der Groe wicder 2u fuciern, und wird bie be-
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quemften Minevalien buvchgehen, 6id er wieder u ung
fommt und div bon unfertivegen eine hereliche Sauerbrun=
nenquelle gujchictt, welde div fo wobl befommen und u-
jilagen foll, wic du e8 burdh die Grifinung der Wabrbheit
um und verdient Hajt.”  Davauf nafhm midy der Freft Des
Mummelfeed aldbald wicder in fein Geleit und wanderte
mit miv den LWeg durd) den See wieder juvite, durch wel-
den wiv hergefommen wayen.

Dicfe Heimfabhrt dimtte midh) viel weiter 3u fein ald die
Hinfabrt, alfo dag idy auf dritthalb taufend wobhlgemefiener
beutfher Schwetgermeilen vednete.  Daf miv aber bie 1.ut
fo loang wurde, Ddavon war fiderlicdh die Urfache, weil id
mit metnen Begleitern nidytd vedete, als DISELichH, daf id)
oon {hnen vernabm, fie wiivben b8 auf bie dref=, vier= oder
finfhunbert Jahre alt, und folde Seit verlebten fie ofhne
alle Krantheit.  Jm Uebrigen war id) im Sinne mit mei=
nem Gauerbrunnen fo veid) und grof, daf alle meine Gie=
banfen und all mein AWi6 genug u thun Hatten, um ju
fievathidylagen, wo i ihn Dinjesen, und wie i) ihn mir
u Nupen madhen wollte,  Da batte ich allbereitd meine
Unjdhlage gemadyt wegen der anfebnlichen Gebiube, die ich
bagw feen miifite, bamit die ‘“.mn,m'h audj rechtfhaffen
bedient fein und id) hingegen cin grofed Miethgeld fitv dic
ofmumgen, auffeben mml'fu Iy evjann fihon, durdy was
fii \,E}nmmlun idy bie Aerste fiberveden wollte, daf fie
meinen” neuen “‘\umn—L,mmbmnnm allen anderen, fa
fogar dem Schwalbader vorzichen und mir einen Haufen
veidier BVadegdfte sufdaffen follten. I machte {dhon gange
Berge eben, damit fich die A6 = und {",ltfﬂ!!l'ru‘m 1uber fei-
nett mihjamen Weq Lefdhwerten,  Jd) Dingte jdhon Ler=

U
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jdmiste Haustnedte, geizige Kodhinnen, vorfidtige Bett
mégbe, wadfane Stallfnedyte, faubere Bad= und Brunnens
opvmalter, wund jann aud) allbereitd cinen Bla ausd, auf
welden i) mitten im wilben Gebivge neben meinem Hofe
einen fdbnen ebenen Luftaarten pilanzen und allerlei jeltene
Gewidie ziehen wollte, bamit fid) die fremden Hevren Babe-
adfte und ifre Frauen Davin evfpagieven, bie Kranfen jid
erfriffen, und die Gejunden wit allerhand furzweiligen
@pielen fid) evgdgen und crvammeln fonnten,  Da mupten
miv die Werate , jedod um die Gebiihy, cine Herrliche 2AL-
Banblung von meinent Winbdexbrunnen und defjen Foftlichen
Gigenjiaften 3u Vapiere bringen, weldhen ih aladann nebit
cinemt  fchBnen Kupfevftiche, Davein mein Bauernhof im
Grundrifie entworfen ware, bruden laffen, Damit ein jeder
abwefenter Kranter aud verfelben fich gleichjam Hald gefund
{efen und Hoffen modte. ~ Ich Lief alle meine finder von
Lippitadt Holen, um jie allerhand Sachen Ternen gu lajjen,
bic fih gu metnem neuen Bade fehickten, jedoch durfte mir
Keiner dagon ein Baber werben; denn idy hatte miv bors
genommen , meinen Giften, obywar nidht den Rucken , dod
aber ihren Beutel tapfer zu fdrdpfen.

it folchen reichen Gebanfen unb dtberglitieligem
Ginneshandel evveidhte idy wicberum die Lufr, magen mid
ey bielgedadhte Pring allerdingd mit trocenen Kleidern aus
feinem Mummeljee an's Land fete. Dody mufte i) das
Sleinod, weldhed cr miv anfinglid) qeqeben, al8 er midy ab-
qeholt hatte, jteadd von miv thun; denn ich hatte Jonft ent-
weber i Der Luft erfaufen oder um Athens gu Holen, ben
Kopf wieder in'd Waffer ftecten miiffen, el gedadhter
Stein folde Wirfung vermodhte. A8 nun folded gejdehen
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war und ber Pring fenen Stein wieder ju fid) genommen
fatte, Gefhivmten wiv einander, ald8 Qeute, Ddie einander
nimmermehr wieder u fehen befommen wittben, G ducte
fich und fubr mit den Seinigen wicber in feinen bgrund
pinunter; id) aber ging mit meinemt Steine, den mir dex
fonig gegeben Datte, fo voller Freuben davon, al8 wenn
ith bag goldene Fell aud der Injel Kold)id bavon gebradyt
hatte.

Aber ady! meine Freude, die fich felbft vergeblich auf
eine immenwifrende Beftandigfeit griinbete, wabvte gar
nidt Tange; denn i) wav faum von diefemnn Wunder=-See
binweg, al8 idy beveitd anfing, in bem ungeheuven LWalbve
mid) gu vevivven, weil id) nidht Adhtung gegeben hatte , bon
wannen her mein Knan mid) ju dem See gebradt. I
ging ein guted Stid Weqes fort, ehe id) meiner Verirrung
gewabr wurbe , und madte nody fmmer fort Kalendber, wie
iy ben Eoftliden @auerbrunnen auf meinem Hofe fefsen,
wobl anlegen, und miv dabet einen gevubigen Hevvenhandel
jhaffen modte.  Devgeftalt fam id) unbermerft je langer
je weiter von Dem Orte abwartsd, wobin id) am Allermeiften
begebrte ; und wad bag Sdhlimmite war, id) wurde e8 nidt
cher inne, bi8 fich die Sonne neigte, und id) mir in Dex
Nadht nicht meby u Helfen wufte. Da ftand id) mitten in
einer LWiloniff, wic WViap ton Dresben, beided, obhne
©peife und phne Gewelr, deffen idy gegen die bevorftehende
MNadt wobl beblivftig gewefen wave.  Inbef tvftete mid)
nein vortreflicher Stein, den i) mit mir aud bem innerjten
Gingeweibe ber Grbe DHevausgebradt Datte. ,, Gebuld !
Gebuld | fagte idh su miv felber, ,,diefer wir bidy fiiv alle
iberftandene Moth wicverum erqdgen; ein guted Ding will




Mieile Daben, und vovtvefiliche Sadien werben ohne grofe
Mithe und Axbeit nicht evworben! Wer Den Nupfern
effen will, Der muf zuvor die Havten &dyalen aufbeifen
fonft wiirbe fa feder Narr obhne Sdmaufend und Bart:
wifdhens einen foldhen edlen Sauerbrunnen, wie du einen
bei Dir in der Fajde BHaft, nady feinem Gefallen Fuwege
bringen !

Da iy miv nun folder Geftalt ugejvrodien Hatte, fapte
idy augleich mit Dem newen E*‘:m'rl\lnifr auch neue Krafte
mafien iy weit tapferer al8 zuvor auf die Sohlen frat, ob-
gleich die Madit midy darvitber eveilte. Der BVollmond Leud):
tete miv war fein, aber die Hohen Tannenbaume liepen mir
fetn Licht nicht fowoDl gedeiben, ald ed Denjelben Tag dad
tiefe Meer gethan hatte.  Inbef Famr ich dody o weit fout,
big ih um Mitternadyt von ““w‘imu eim Feuer gewabr
wurde, auf weldied i) Demn gerabed Weges guging.  Da
fab iy von fern, daf {icd) etliche Walvbauern dabei befanben,
Die mit Demt Havze ju thun hatten.  Wiewohl nun folden
Gefellen nidyt allegeit zu trauen ift, {o gpvang midy dody bie
Jioth und rieth miv meine eigene Gouvage, ihnen zugue
forechen, Idy Hinterfehlid) [l unverjehend und fagte: ,,Gute
Nadht, ober quten Xag, oder guten Vorgen, oder guien
Abend, Ihr Hoerven! Saat miv ;1:!.*61'?&'1‘}”. um n'rl\‘f\v Beit
e8 fei, Damit ich Gudy darnach zu qritfen wifje 1 Da jtan:
ben und fagen jic alle Sedife, vor Sdvecten gitternd, und
wufiten nicht, wad fie miv antworten follten; denn weil i
einer bon den Langften bin, und eben Ddantal8 nod) wegen
nteined jiingft verflorbenen feligen Weibleing ein {chwarzed
Frauerfleid anbatte, zumal audy einen fehvectlichen Prigel
in Den Hinden frug, auf weldem i) mid) wie ein wilber
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Peann frewerte, fo Fam ihnen meine Geftalt vedht abjdheulich
unb entjelich vor. , Wie!” fagte idy, ,will mir denn
Steiney antworfen?’  &ie vevblicben aber noch eine gute
Weile evftawrit, bid fich endlich Ciner von ibnen exholte und
fagte: ,, Wear ifdht dann ber- Hair!”  Da hHovte idy, daf
8 eine fdwabifde Nation jein miifte, dle man avar —
aber freilich vergeblich — fiiv cinfaltig fhast. Iy fagte
bedwegen ¢ i) wire ein fahrender Sehitler, dey jeit exft aus
pem Benusberge fame und cinen ganzen Haufern wunder-
liher Riinjte gelernt hatte. ,,Oho !’ enfgegnete dev Altefte
Bauer, ,,jebt glaube iy, Gott Lob! Daf i) den Fricden
wieder: etleberr werbe , weil die fabrenden &chitler wieder
anfangen zu veijen.”

Das achtzehute Kapitel.

Oivt

Stmpler vezehret am unvechten Ovt
Seinen Sauerbrunnen und geljt weiter fort.

Der Wahn betriigt.

Who ciniged Miftvauen die Leute verqiftet,
Da wird weder Freundfchaft nod) Glhicke geftiftet.

Ulfo famen wir mit cinander in's Gefprady, und id
genoft jo oieler Doflichieit von ihnen, daf fie midy Hiefen
niederjeBen und miv cin Stitek jdwarzed BVrod und mageren
Subfaje anboten, was iy denn alled Veided annafhm. Enbd-
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Tich wirben fie fo vevtvaulidy, tafi fie miv jumutheten, id
follte ifnen, al8 cin fahrender Geliiler, aute Wahrheit jagen
Mnd weil i mich nun fowobl auf bie Phyftoanomit als
ald auf tie Ghiromantie cinigermafen verjtand, fo fing id
an, Ginem nach Dem AUndern aufyujdneiden, wasd ich meinie,
paff e8 fie qufvicden ftellen wiivde, Damit id) fet ibnen mei-
nen Gredit nidit verlbre; denn e8 war mir bei diefen wilden
Waloburfhen allerdingd nidyt gang Heimlid). Sie begehrtn
allerfand vonwisige Kimfte oon mix ju Tevnen; id) aber ver-
trbitete fic auf ben folgenden Tagund begehree, Daf fie mid
ein weniq wollten rtuben laffen.  Und nadypem idy folder
Geftalt einen Sigeuner gefviclt Hatte, legte id) mid) ein e
nig beifeitd, mefr, wm gu Hovcden und gu vernehmen , wie
fie gefinnt, ald daf iy avofien Willen — wicwohl es
Appetit darnady nicht mangelte au fdhlafen gehabt Datte,
Se meby idy nun jihnavchte, Defto- wachjaner erzeigten fic
fidh. Sie fticfen die Kopfe gufammen und fingen an, wm
die Wette e vathen , wer ich dodh fein modte?  Fiiv cinen
&olbaten wollten fie midy nicht Halten, weil ic) ein {dywared
Kleiv antrug, und fite cinen Bitvgers=Kerl Formten fte mid
nicht fehdsen , weil i) qu ciner foldyen ungewsdhnlichen e
fo fern von der Leuten in das Micenlod) — o heift ndm:
Yy fener TWald — angeftochen Fame.  Julest Dejchlofien
fe, idy mitfite ein lateinijder Handwerfsgefelle fein, dev ver:
iret wirve, ober, metnem cigenen Borgeben nach, ein fale
vender ©dhitler, weil i fo tvefflidy wabrfagen Eonnt.
30, fing dann cin Andever an und fagte, ,,ex hat darum
nodh nidht Alles gewufit! Gr ift ehwan ein lofex Srieger
und Hat fidy fo verfleibet, wm unfer Vich unb die @dliche
im Walde qusgufundidaften. Adh! wenn wiv e8 dod) wiif-
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. wiv wollten ihn {hlafen [n‘qcll baf er dad Aufwaden
mm,nmn follte!  G8 ijt nidht Jedem zu trauen. Gier in
ie Pranne, fo werden feine Sungen davaud ! Gefhwind
war ein 2Undever ba, der diefem Widerftand Hielt und midy
fiir etwad ndered anfah. Indefien lag id) Dort und fypiste
pie Ofren. ) dadpte bet miv: , Werden mid) bicfe
Soollfinten angreifen, o miffen mir zubor ihrer etfide
prei in'd Grad beifen, che fie midy mmwl)mrn und auf=
opfern 1/

Bafrend nun dieje fidh fo berathidhlagten, und iy mich
mit ©orgen dngjtigte, wurde mir's fablingd, ald ob Giner
bei miv lage, Der in'8 Bette brungte; Denm idh) lag unbver=
iehend ganz naf, O, Wunder! da war Trofa verloven,
und alle meine tvefflidhen 2njdhlage waren dabhin; benn idh
merkte am Geyude, daf e8 mein Sauerbrunnen waxr! Da
qerieth iy vor Forn und Unwillen in eine foldye Raferei,
baf ich midh Geinabe allein hinter die fechd Bauern gelajfjen
und midy mit ihnen Hevumgejdhlogen hatte. ,,Ibhr gottlofen
Slegel ! — fagte icdh gu ihnen, nadyden idy mit meinem
fvectlichen Brfigel aufgefprungen war — ,an Ddiefem
Gauerbrunnen, der auf meiner Lagerftatte Hervorquillt,
fonnt SHr merfen, wer i) fei! 68 wave fein Wunber, i)
ftrafte Guch Alle, baf Euch der Teufel Holen modte, weil
Shr fo bofe Gedanten Habt in den Sinn nehmen digfen !
Und dabei madhte idy fo Oedroblidhe und erferectliche Mies
nen, daf fie fidy Ulle wor miv entfelsten.  Jebod) fam id)
aleich wicder au miv felber und mevfre, wad id) fite eine
Shorheit beginge. ,,Mein’ — dachte idh — 08 ift Deffer
ben Gaucrbrunnen, al8 dad Leben verloven, bad du gar
(eicht einbitfien Fammft, twemn Du didy Hinter diefe Limmel
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und Knollfinfen madyft!” I gab ihnen dedhalb wiede
qute Worte und fagte, che fie ficd) eined Underen befinnen
fonnten : ,, Stebt auf und verjucht diefen bexrlichen Saue:
bruunen, den JIbr und alle Harz= und Holzmadier Hinfort
in diefer 2Wildnif von meinchwegen gu geniefen Haben wer
pet!”  @ie fonnten fidhy tn mein Gefprady nidt viden,
jonbern fdhauten etnander an, wie lebendige Stodiijie,
jaben, daf idy fein nichtern aud meinem Hute den cxften
vunf that, Da flanden fie nad) einanber von dem Feuwr
auf, um welches fie Herumgefefjen Datten, betvadyteten dog
AWunder und vevjuchten dad Wafjer; aber anflatt daf fie
miv darum Batten dantbar fein follen, fingen fie an 3u h
ftevn und fagten: fie wollten, dag idy mit meinem Sauer:
brunnen an einen andern Ort gerathen wave; denn follt
ifre Hevefthaft Deffen tnne werden, fo mifite dag g
Amt Dornenftadt feohnen und Wege von da hinaus nml* e
iweldyed ihnen dann cine grofe VejdpverlicdhFeit fein winde,
,Ringegen, fagte id), ,, habt Ibr deflen audy alle qu genie-
fent; Guye H ihnrrcirr, Butter, Vieh und Undered onnt
Jbr dann bejjer an’s Geld bringen. |, Nein, nein !’ ent:
gegneten fte; , Mein! die Hevefehaft fest cinen Wivth Hin;
Der wird dann allein veicdh, und wir miffen feine Marren
fein und thim Wege und Stege exhalten, und werben nod
obendrein feinen Danf bavon Haben!’"  Sulest enfweiten
fie fid): gwei wollten ben Sauerbrunnen bebalten, und ifre
vier mutheten miv u, idy follte ihn wieder abfhaffen, was
Da, Dhatte ed i meiner “.-h'.:d!i‘ geflanben, idy ywobl ofne ffe
gethan haben wiivde, gleidhoiel, ob e8 ifnen leb ober Leid
aewefen watre.
Weil denn nunmehr der Tag vorfanbder war, und i

fte
1y
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nidhtd mehr da gu thun Datte, sumal ich aud beforgen mufte
wir witeden, wenn e8 nody fange herumginge, cinanber end-
lidh in Die Haave gerathen, fagte idh: Wenn fie nidit wollten
bafi alle ftifie im gangen bater8brunner Thale rothe Viild
aeben follten, fo Tange ber Brunnen liefe, fo follten fie mix
alfobald den Weg nady Seebach weifen.  Damit waren fie
penn wol)l gufrieben und gaben miv 3u foldem Gnbe Swe
mit, weil fich Giney allein Bei mixv flivcdhtete.

lfo fehied ich von dannen, unb obywar felbige gange
Gegend einem witjten Avabien gleidh und fehr unfruchtbar
wat, und weiter nidhtd ald Tammapfen trug, fo Hitte id fie
pod) nody clenber verfludien mogen, weil ih alle meine
Hoffmung dajelbft verloven hatte. Sndef aing teh ftilljdhwei-
qend mit meinen Q'E‘wg,n'ri]l‘rn fort, bid ih auf die Hohe ved
®ebirges fam , wofelbft i) mich dem Gelinder nady wieder
oin wenig evfenmen fonnte.  Da fagte ih qu ibnen: |, She
Herren fonnt Gud) Gurven neuen Sauerbrunnen trefflid) ju
Nugen machen, wenn Ihr ndmlich bingeht und Eurer Obrig=
feit Deffen Uvfprung anzeigt. Denn bda wirbe ¢8 eine
teeffiidie Bevehrung fepen, weil alddann der Fitvjt denfelben
ur Jierbe und aum Nuien ded Landed aufbauen und 2m
Bevmehrung feined Vortheild aller Welt wird Lefannt ma-=
den laffen.”” ,,Ja,* entgegneten fie,”” da waren wix wobl
vecite Narven, vaff wic und eine Ruthe auf unfeven eigenen
Pintern machten!  Wix wollten leber, dafi dich mit Tanmmt
Deinem Sauerbrunnen der Feufel Holte! Du haft genug
gehort, wavume wiv ihu nidt gern fehen !’ Id) antwortete :
ey, Jbr heillofen Tebpfe! follte idy Cudh nidyt meineidige
Geelme feelten, dafi Shr aud Der Avt Gurer frommen

Boveltern fo fern abiretet? Diefe waren ibrem Fitvften
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fo geteen, dafi er fidy ihrer rithmen burfte, et geivaue mfw in
ben Shoof eined jeben feiner Unterthanen feinen fopf au
fegen unb Ddavin ]ul}ului\ su fdlafen.  Und ihr DVraufe
fopfe feid nicht o ebrlidy, eciner gu Beforgenden am‘in.}cn
Aybeit willen, fite die iby dody mit dey Jeit mwieder ergost
wiicbet, und Deren alle emve Nadyfommlinge veichlidy qu
geniefen Datten, fowohl eurem Hody(dblichen Fiivften zum
upen, ald manchem clenden Kranfen gur Wohlfahrt und
Gefunbbeit, diefen Deilfamen Sauerbrunnen 3u onmbnmf
‘J.Ln follte e8 fein, wenn gleidy etivan efr Jeder ein paar

Tage bdagu fdbhnte und ed fids fauer werden liefe?”
S, T8ad 1 fagten un, ,,wn wollten dich eber in Frohne \m‘
jhlagen, Damit Dein Saucrbrunnen werboraen  Blicke !’
b Bogel !/ nmum iy, o mufiten euver mebe fein!"
S guctte davauf meinen Brigel und jagte fie Damit fil
alle ©antt Belten Hinweg.  Folgends ging idy gegen Nie
pergang und Mittag bergabwivtd und fam nady vieler Mithe
and Arbeit qeqen Abend wieder heim auf meinen ‘%mmu
Pof, im Werke Hefinbend, dafi dad wabe fei, wad miv et
fnan quvor gefagt Hatte, dafi id) ndmlid) von diefer Ball
fabet weiter nichtd ald miide BVeine und den Hergang fir
ben Hingang Haben witede.
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Das neungehute Kapitel,

nm\fu pon ben Wiebertiufeen exydhlet,
Belche in Ungan ju wobhnen ertodhlet

Nady meiner Jmmfunfs bielt idh midy gar ei nqrqua,ln.
Meine grofte Freube und Grgopung war, binter den Bit
deen gu fiber, Deven id) miv Dennt oiele Herbeifthafite, vie
son allerhand Sadjen handelten, fonderlich folde, die cines
grofen Nadfinnend Lebiivfen, idfenige, wasd die Grams
matifer und Sculfiichfe wiffen mitften, war miv bald ver=
lefbet, und cben fo wurde i) der Arithmetif auch gleid)
aberdvitfirg.  Wasd aber die Vrufif anbelangt, fo Hafte idy
biejelbe jehon langft wie die Peftileny, wie id) benm aud
meine Laute in taujend Sticken {hmif. Die Vathematif
b Geometrie fand nody Plag bei miv; fobald id) jedod)
bon biefen ein wenig gu dev Ajtronomie geleitet wurbe, gal
id) ihnen chenfall8' Feievabend und bing diefer lehteren
jammt dev Aftvologie cine Jeit lang an, weldhe mid) denn
freflic) evgosten.  Endlic) famen fie miv gleichfalls falfdy
und ungewip vor, aljo dap i) mid) aud) nidt @nger mit
en fchleppen modite, fondern id) quiff nad) der Kunft des
imunbug Lulliug. Da fand idh inm: biel Gefdirei und
tig Wolle, und weil ich ffe fiie eine Topif bielt, fo lieg
m[wn und madite mich binter die Kabbala ber
ract und hinter bie Hievoglyphen bder Aeghptier,  Auf
oie allexfehst erfannte it freilich aug allen :mmm Kiinften
md Wiifenjdiaften, bdaf feine Geffere Kunft & ald

o
Da

Die
Abeologie, fwenn man veymittelft derfelben @otl liebt und




ibm dient. Nad) dev Richtichmur derfelben cvfand ich fil
bie Dienjifien eine Art zu feben, Die wmehr englijd)
menfdlidy fein fonnte, wenn fich namlich cine Gefelljhafi
sufammenthite, Geided von Wevehelidten und Levigen, von
Manns= und Weibsperjonen, weldhe nady der Vranier du
TMichertaufer einzia und alletn ftdy Gefliffen, unter cinen

oerftanbigen Borfteher durdy ihrey Hande Wbeit ihren leibs |

Tidhen Unterfalt gu gewinnen, und fidy die librige Seit mi
pem Lobe und Dienjte Gotted und mit ihyver Seelen Seliy
Feit z2u OGemithen.  Sch Datte ndmlidy hiebegor in lng
auf den wiebertauferifdhen Hifen ein jolded Leben gejehen
alfo bafi i, wofern jene quten Lente nicht in anbeve faljdy
und oer allgemeinen dviftlidien Kivde widerwavtige tege:
vifthe Meinungen waren venwickelt und vertieft gewefen
mith son freien Stilicen u ifhnen qefdlagen, wvder wenig:
ftend ihr Meben filr dad Seligfte in bev gangen Welt g
fhagt Haben wivde,  Denn fie famen miv in ihrem Thun
und Seben allerdingd fo vor, wie Jofephud und Andex
mebr Die jidifden Gijacr Gejhricben haben. Sie Battw
erftlich grofie @dae und uberfl Nabrung, die jie abo
feinesiweqed unniiglich oder liederlich verfdhwenbeten. . J

Fluch, feine Murmelung, noch Unged wurde bei ihno
aefpitet, fa man Hovte Eein wnniiged Wort,  Da fah i)
bie Handwerfer in ihren Werkjis avbetten, alg wenn ji
08 wverdingt batten; ihr Sdulneifter untevridyete bie 3
gend, alg wenn fie alle feine leblidjen Kinder gewef

wiren.  MNiraentd fab i Dianndz und Weibshilder unter |

cinander vermifeht, fondern an jedem Leftimmten Ovte qud
ieDe8 Gofthlecht abfonderlich feine ihm obliegende Arkel

vervichten, ey fand Simmer, in welhen nur Kindk
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nen waven, die, obne Objovge ifrer WManner, fammt ihren
Kindbern dureh ihre Mitjdhweftern mit ‘aller notfhwendigen
Bfeqe reidhlich berjchen wurden. Andere befondere Sile
patten nichtd Undered in fidh, alg viele Wiegen mit Saug=
lingen, die von Hierzu beftimmien Weibern mit Wifdyen und
@peifen Geobachtet wurbden, o daf fich deven WMittter nicht
weiter ume fie jut beflimmern braudten, al8, wenn fie taglid
a1 dret gewiffen Jeiten Famen, ifnen die mildreichen Briijte
e Bieten,  Und Dbiefes Gefihdft, die SLindbetterinnen und
Sinber abawwartenr, war allein den Withwen  anbefohlen.
Anderdwo fah id) bad weiblidie Gefdhlecht fonjt nidhts thun,
alé fpinnen, aljo Dap man itber die Hundert Kunfeln ober
@pinnyocfen in einem Bimmter bei einander antraf, Da
wat die Eine eine Tajdherin, die Anbdere eine Vettmacherin,
bie Dritte cine Vichmagd, die Vievte cine Schiiffelwaiderin,
bie Flinfre eine Kellnerin, die Sedijte hatte dasd weife Jeug
 gevalten und alfo audy ton allen den Nebrigen wufite
eine Sede, wad fie thun {ollte.  Und gleidpwie mur die
Aemter untey demr weiblichen ejihlechte ordentlich ausdges
theilt waren, alfo wufte auch unter Dden Mdannern unbd
Jimglingen ein Jedweber fein Gefdhaft, weldyes er auf dasd
Rihmlichite und Ungepwungenfte  vevwaltete.  LWurbe
Giner oder Gine Frant, fo batte Der= ober biefelbe einen be=
jonderen Kranfemwavter ober AWdrterin, audy beide Iheile
einen allgemeinen vzt und Apothefer, wiewohl fie wegen
[6blidher Didt und quter Ordnung felten erfranften, und
iy alfo manden feinen Wann in Hohem gefunden und
gerubigem Alter Gei ihnen fabh, bergleidhen anbersiwo ive=
nige angutreffen find.  &ie batten ihre gewifjen Stunden
sum Gijenr, ifhre gewiffen Stunden jum Schlafen, aber Feine
B man. V 8
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eingige Winute zum Sypielen und Shagieven, ausgenommen
bie Jugend, welde mit ifrem Hofmeifter jededmal nac) vem
Eqjen der Gejundheit Halber cine ©tunde (ufhwandelte, mit:
bin aber gugleich beten und geijtlide Gefange fingen mufte
Da war fein Jovn, fein Gifey, feine Radygier, fein Meid,
feine Feindjdaft, Teine Sovge um Jeitlidhes, feine Hoffart,
fein @ieiz, feine Spieljudyt, feine Tangbegierde, feine Joue
Mit einem LWorte, ¢8 war dburcdhaud eine folche lieblidy
Havmonie, die auf nichtd Andeved angeftimmt 3u fein jchien,

D
ald pad menjdliche Gefchlecht und bad Aeidy Gotted in
alley Ghrbarfeit qu vermebren. SKein Mann fab fein Weib, |
al@ wenn er auf dDie beftimmte Seit fich mit devfelben in
feincr &dylaftammer befand, in welder er fein ugerichtetes
PBette und fonit nidhtd dabei, ald fein Nadhtgefdive neben
einem Wafjerfruge und einer weifen Hanbiquehle fand, da- |
mit v mit gewafchenen Hanben fowohl fdlafen gefen als |
De8 Worgend wieder an feine Wvbeit aufjtehen modie
Weberdied hiefen fie einander Alle Shweftern und Vrtider,
und Do) war eine jolde ehrbare LVevtvaulidhfeit fetne r
ed und jeliges Leben, |

facdye, unfeufth zu fein.  Sold) ein ¢
wie diefe wiebertauferifhen Keper fithvten, BHitte ich qem
aud) aufaebradyt; denn o oiel mid) dimtte, fo iibertvaf o3
felbft Dad tlojtecliche. Ich dachte bet miv: fonnteft dbu fold |
ein chrbares dyriftliched Thun aufbringen unter dem Schupe
iney Obyigleit, jo warft du ein anderer Dominifusd ober
dranzidtud !  2Ady! fagte ih oft im Stillen, Fonnteft
podh bie Ldiedertaufer befehren, Daf fie unjeren Glaub

genoffen ihre vt gu leben lernten, wad twarft du dann
~

ein feltaer Weenfey!  Ober wenn du nur deine Mitdhriften
BeveDen Eonnteft, Daf fie, wie diefe Wdicdertaufer ein foldieé

2 -
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— bem Sdjeine nach) — rifiliched und ehrbaves Leben
fithrten, wad Dhatteft du da nidht audgeridhtet! S fprad
goar g mir jelber: Nave! wad gehen didhy andeve Loute
an?  WWerbe ein Kapuziner, bir find fa obnedicd alle
Weibsbilber verleidet!  Aber bald bachte D wiederuny :
bu bift nwrgen nicht wie Heute, und wer weifi, wasd bu Hinf-
tig fite WMittel bedbiieftig bift, wm den Weq Ehrifti vedit 2u
gehen ! Deute bift du gur Keufdyheit geneigt, und morgen
fannjt du in Licbe brennen!

Mit jolchen und dergleichen Gedanfen ging iy lange
um und Batee gern foldy einer seveinigten diviftlidhen Gefell-
fhaft meinen Hof und mein ganged BVermogen um Beften
gegeben, wm ein Mitglied unter bderfelben u fein.  Aber
mein fnan provhezeihte miv fivactd, dap ich woll nimmer=
mefr foldhe Buridhen aufammen bringen witrde.

Das zwanzigite Kapitel.

Simpler vom Schtvarzivald nady Mosfau in Reufen
Peeijet, die Meife it fuvgweilig 3u heifen.

Denjelben Herbjt ndhevten i) frangdiifhe, fdwebife
und Defjtfhe Bolker, um fidy bei und u exfrijchen und u=
gleidh) vie Reichsitadt in unferer Nadybar)daft, die von einem
englandifchen Kénige exbaut und nady feinem Mamen ge-
nannt worben ift, eingefdhloffer gu Halten, wedwegen dann
Sebermann fidhy felbft, fammt feinem Bich und feinen beften
Gadhen, in die boben 2Wdlder fluchtete. Iy madyte o8 wie
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meine Nachbarn und lief bad Haud giemlich Leer ftehen, in
welded ein veformivter fhwedifther Oberfter geleat wirde
Derfelbe fand in meinem Kabinet noch etliche Bircher, weil
ith in ber Gile dody nidht Alles hHimveg bringen fonnte, unt
i unter Anbevem einige matbematijthe und geometrijche Ab-
riffe, fowie aud) etwad vom Befeftigungdwefen, womit vor-
nefmldy die Sngeniewyd umgehen.  Gr {dhlof davaus fo-
gleich, Daf fein Quarticy feinent gemeinen BVauer uftandiy
fein mitfte, und fing dedwegen an, fidh nady netner Be-
jhaffenbeit su exfundigen und meiner Pevfon felbft nadyu-
trachten, mafen er felbft duvd) zuvorfommende Juentl
tungen unbd  untermifthte Drofworte midy dahin  brade,

) H paf i mich zu bm auf meinen Hof begab.  Dajelbfi |
b {hiit aing ev gar Hoflid) mit miv wne und Hielt teine Xeute dabin, |
A daf fte miv nidhtd unniplidy vevderben oder umbringen

{1 jollten.  Mit Joldher Freundlichfeit bradite ex yuwege, Daf
ich tbm alle meine BVefdaffenbeit, vornchmlich aber mein |
{ Geiblecht und Serfommen vertvaute,  Davauf verwunderte
er fih, bag idy mitten im Kriege fo unter den Bauern
wohnen und zufehen modte, wie cin Anderer fein
Il an meinen Jaun binde, wabvend id) Dodh mit Defferen
{l Ghren bad meinige an Den eined Underen Hinbe Fonnte.
Yh Jollte — fo fagte et — ben Degen wicder anbangen
i und meine Gaben, die miv Gott cerlichen batte, nidht fo
Binter pem Ofent und et bem Bituge verfdimmreln lafjen.
| Gv wiifte, wenn id) fdwedifhe Dienfte anmehmerr twiivde,
paf mid)y dann meine Gigenjthajten und Kriegdwifjenid
| ten Gald God) emporbringen winben, und daf id) nod) gum
1F i rprm‘l_\rm‘n Kavalier ausjdlagen fonnte. I liek mid
[} st hiergu gang faltfinnig an und fagte, bap ©

die Beforderung
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gar i weitem Felde ftdnde, twenn Giner feine Freunbde
batte, die thm unter bie Avme griffen. DHingegen erwi-
bevte er: meine Befdaffenheit witede miv jhon DLeides,
Freunbe und Vefdrderung werfhaffen.  Ueberdied zweifle
ev nidht, daf i nicht Verwanbte Gei der {dwedifdien
Hauptarmee antreffen wiixbe, die aud) etwasd gdlten, Denn
Gei Derfelben Defanbden fid) viele vornehme fdhottijdhe Herren
ot Abel.  Jhm gwar — fagte ex ferner — fei bom
Rorftenfon etn Regiment verfprochen worden; wenn foldes
gefjalten wilrbe, woran er denn gav nicht yweifle, fo wollte
et mid) al8bald 3u feinem Oberfilieutenant machen, Mt fol-
den und dergleidien Worten madte cr miv den Mund gang
wafiertg, und weil nod) jdhledie Soffnung auf den Fricden
g macdhen und ich dedweagen nicht nur fernever Ginquartie=
g, fondern auch gdanglichem Lerderben unterworfen wax,
jo entfhlof ich mid), wiederum mit ju machen, und ver=
fovad) Demr Obevften, mit ihm gu gehen, wofern er mir fein
Wort Halten und die Oberflientenantsftelle bei feinem FHinf-
tigen Jteqimente geben und anvertvauen wolle.

Alfo wurde die Glode gegoffen und i Tief mei-
nen fnan oder Peter holen: denn berfelbe war nody mit
meinemt Bieh u Bahrifhbrunn,  Diefemn und feinem
Weibe vevidricd id) meinen Hof jum Gigenthum, jeboch
jo, Dafi i mady feinem FTode mein Bajtard Simplicius,
Der miv vor bie Thive gelegt worben war, fammt allem
Jubehor exben follte, weil feine ehelichen Grben vorhanden
warew.  Folgends holte id) nein Bferd und was i) nod)
fitv Geld und Kleinodien Hatte, und nahvem iy alle metne
Gadjen in Richtigeit gebracht und wegen der Anferzichung
meineg eben evft evwdfnten wilben Sobhned njtalt gemadyt
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fiatte, wurde die bejagte BloFabe unverfehens aufgeloben,
alfo daf wir aufbrechen und zu der Hauptarmee marjdhiten
mufgten, efje wiv ung defjen verjahen. I frellte bet die-
fem Oberften einen Hofmeifter vor und erhielt mit feinen
Knedhten und Biexden ihn und fetne ganze Haushaltung
purch Steblen und Rauben, wad man auf Solbatifd
, Furagiven “ nennt.

Die Iorftenfonifhen Verforediungen, mit Denen Do
Oberft fich auf meinent Hofe fo breit gemadyt, waren bei
MWeitem nidht fo qeof, al8 ex vorgegeben Hatte, fondern wig
midy bedimfte, fo wurde ey oiclmehr nur diber die Wchiel
anaefeben. B! fagte er danm zu mirv, ,wad fiir ein
jhlimmeyr Hund Hat nid) bei der Generalitat eingehauen;
D wird meined BVerbleibensd nidyt lange jeinl’”  Und ba o
nun argwbhnte, daf id mid) Gei ihm auf bie Lange nidt
gebulden wiiebe, fo crdidhtete ev Briefe, ald wenn ex in
Licflant, wo eyx namlid 2t Hauje war, ein frifthes Regi-
ment u wexben DHatte, unbd iibervedete mich damit, Dap id),
gleich ibm, zu Wismar midy auffebte und mit hm nad

Liefland fufir.  Da war e8 nun aidy nichtd; denn cr hatte
nicht allein fein NRegiment 2 werben, fonbern war aud)
fonjt ein blutarmer Gdelmanit, und was ex Hatte, Dasd war
feined Weibed Habe und gugebradhied Gut.

Dfgwar iy mich) nun gweimal hatte Getvirgen und fo
weit Himwegfithven laffen, fo ging id) dody aud) dasd Ddritte
Ml Dran; Denn er wied mir ©cdreiben bor, die cr aud
Mosfan Gefommen Hatte und in weldhen ihny, feinen Lor:
geben nady, Hobe Rriegddmier angefragen ywurden, magen
er miv felbiae Schreiben alfo verdeutithte, und von ridtiger
und guter Bezahlung trefflich - auffhnitt. - Und  wweil
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gleich mit Weib und Kindevn aufbrady, fo dachte idf: et
witd ja um der Gdnfe willen nidt Hingichen. ) begab
mid) deSwegen voll guter Hoffnung mit thm auf den Weg,
weil i) ofnedied Fein Wittel und feine Gelegenbeit fab,
fite Diegmal wicber nad) Deutfdland juritcFzufehren.  So-
bald wir aber 1tber die veufftjdhe Grenge fanten und und un=
terfyiedliche abgedanfte deutiche Solbaten, svornehmlidh
Officiere, Dbegegmeten, ba fing miv an ju grauen, unbd ic
fagte gu meinem Oberjten: , Was Feufel machen wiv!
Wo frvieg ift, da zichen wiv Hinweg, und wo 8 Frichen
{ebt und die Solbaten unwerth unbd abgedantt worden find,
a fommen toie Hin!  Nidhts deflo weniger gab er miv
immer noch gute Worte und fagte: e follte iGn nuy jor=
gen Tafjen, ex wiffe Geffer, wasd u thun foi, als diefe ver=
wgten Stexle, an denen nidht viel gelegen wive.

Nachbem wir nun fider in der Stabt Moskau ange=
fommen waven, fa) id) fogleidh), vaf e8 gefeblt Hatte. Mein
Oberfter verhanbelte gwar tagtiglidy mit den Magnaten,
ober vielmehy mit ben Metvopoliten, ald den Knefen, wasd
miv gav nidt fpanifd), aber oiel qu PFAffifh vorfam, und
wag mic audy allerhand Gyillen und Nadydenfen evweckte,
wiewohl idy nidht crjinnen Fonnte, nachwad fite einem Swecke
ot giclte.  @Enblidy that er mir Fund, Daf e8 nidtd mehr
it bemt Kriege wdve, und vaf fein Gewiffen ihn treibe,
vie. griechifehe Religion angunchmen.  Sein treuferziger
Rath weve, weil er miv vhnedics nunmehr nidht Helfen
fonnte, wie er mir verfvoden Hétte : idy follte ibm nach=
folgen.  Des Gzaven Majeftit hitte Geveits gute Nadyricht
oo meiner Perfon und meinen guten Eigenjdhaften; bie
wide alfo gnadigit belieben, wofern ich mich Hinein fiigen
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wollte, midy al8 cinen verfuditen Kavalier mit einem frag
fichen adeligen Gute und vielen Unterthanen ju begnabigen
weldyed allexhuldreichite Anevbieten nicht andzujdhlagen wire,
indem o8 einem Jedweden rvathfamer fei, an ol einen
grofen Monardien mebr einen allexgnadigften Heryn, af
eirten ungeneigten ®roffitcften zu Gaben. Iy wurbe Hier-
tiber gang Beftiigt und wufte nichtd ju antworten, weil {f
pem Oberften, wenn i ibn an einem andern Oxte qelal
bie Antwort lieber inr Gefiihle, ald im Gehire ju verftehen
geaeben Batte.  Indef mufte i) den Wantel nacdh dem
Winbe Hiangen und meine Leier andersd frimmen, und mid
aljo nady demjenigen Ovte vidtern, an weldem idy mif
gleichjam wie ein Gefangener Hefand; wedwegen id) denn
ehe ch midy g einer Antwort entfchliefen founte, fo lange
ftill {chwieq.  Gndlid) fagte id) 2u ihm: e wéve pvar in
Der Meinung gefommen, ihrer cpavifdhen Majeftat alé e
®olbat 3u dienen, wozu er, der Heve Oberit, mich fa felbit
sevanlaft batte. Wire nun diefelbe meiner Krieqddiente
aidyt beblirftig, fo fonnte id) o8 nidht andern, nod) viel we
niger Derfelben bdie &cduld beimefferr, daf ich ibretwegen
eineir {o weiten Wey vergeblich gezogen wive, da jie mid
nidht zu thr g Fommen oerfdyvicben Hatte. Daf dev vl
bene Gzar bagegen miv eine o Hobe Gnade allexhuldreidit
widerfabren gu laffen gerube, dasd ware miv anftandiger, g
gent alle Welt ju vithmen, al8 folde allerunterthinigft an
gunebment und ju verbienen, tweil idy midy gur Seit nod
nidyt entfchlicfen Eonute, meine Religion 2u dndern, indem
iy wiinjdhte, vaf id) wieberum am Schwarzwalde quf mei-
nent Bauernhofe {ife, um Niemanden irgend ein Unliegen
nod) Ungelegenfeiten g madhen,  Hievauf entgegnete o
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L Der Herr thue nady fetnent Belieben; allein id) Hatte ve
meint, wenn Jhn Gott und bad Gl quiipte, fo follte Gy .
Beiden billig Danfen. Wil Gy aber gleichvohl nidt hel= il
fonn [affen, nody gletchjant wie et Prinz Teben, o verhoffe
ith dennodh, Gy werde dafiie Halten, dap idh feinen Fleif ‘
gefpart Gabe, an Jbm bag Meinige nad) Auferfrent Ler-
mogen gu thun.’””  Davauf Hin madyte er einen tiefen Biid-
ling, ging jeined Weqesd und lief midy bort figen, olne
baf v miv gulaffen wollte, ihm nuy bid bor die Thive dasd
Gieleit 3u geben. :
A8 ich nun gang verblifft dort faf, und meinen ba= i

maligen Juftand betvachtete, Hovte i 3wei veuffifche Wagen
por unjerer Wolhnung. I fah davauf zum Fenjter hin=
aud und bemerfte, wie mein quier Herr Oberft mit feinen il i
Gobnen in den einen, und bie Frau Oberftin mit ibren
Yodtern in Den anbern einftieq. E8 waven bed Groffi-

| flen Fubren und Liverei, qumal audy etliche Geiftliche dabet,
weldhe dicjem Ehevolf gleichiant aufiavtetern und allen guien |
und geneigten Willen evzetgten. g6 |

il v
: Das einundywanzigfte Kapitel.
Simpler fagt, wie's ihm in Wostau cxgangen ;
Bulver ju madyen, hat ev angefangen.

| Bon diefer Jeit an wurde iy, war nidt sffentlich,
aber hetmlidy duvch etliche Styelizen bewadht, ofne daf id)

(m

ed einmal gewufit Batte, und mein Oberfter ober bie Seini:
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aen famen miv gar nidht wieder 3u Gefidit, alio dbaf id) es
nicht wiffen fonnte, wo ev Hingefonmen war.  Damals
fete e8, wic leicht qu crachten ijt, feltfome Grillen in, u
obne Bweifel aucdy viele graue Haave auf meinem Kovie,
\ 3 machte Befanntfhaft mit den Deutjchen, die fich o
von Sauf= ald von Handwerfdleuten in Mosfau gewsdhulid
aufbaltew, und Elagte denfelben mein Anliegen, unb weldier
Geftalt i mit Gefabrben Dintergangem worden iare.
Dieje gaben mir denn Tyoft und Unleitung, wie id) wicder
mit quter ®elegenbeit nady Deutfchlond fommen Fonnte,
Sobald fie aber Wind befamen, daf der Czav entjdylofjen
ware, mid) im Lande u behalten, und mid) hierzu Dringen
wollte, wurden fie Alle ju Stummen an miv, ja fie entiu
fevten fich audy meiner, und e wurde miv {dwer, aud) nu
fire meinen Leib Herberge zu befonmen ; denn mein Pferd,
. jammt Sattel und Jeug, Hatte iy DLeveitd verzehrt und
{0 wennte Deute einen und morgen den andern Dufaten aud
die ih einfimald zum BVorvathe {o weislich in meine Kleider
)

sernabt hatte. Bulept fing idy audy an, ‘meine inge und
{ Stleinodien zu vexfilbern, ald in dev Hofinung, mid) fo lange
au exbalten, Big idy eine gqute @elegenbeit exhaveen modte,
wieder nach Deutfdhland zu fommen,  Inbeffen Lief ein
DVievteljahr Hevum, nady weldhent. dey mebhrfach Lemeldete
‘ Oberft fammt feinem Haudqefinde umgetauft und mit einem
i anjehnlichen abeligen Gute und vielen Unterthanen verfe-
Hen wurde.
Damals ging ein Befehl aud, daf man, gleidpwie unter
el den Ginheimijchen, aljo auch unter den Fremben, bei hoher un:

i i ausbleiblicher Strafe Feine Mitfigaanger mebr leiden follte,
| ald bie den Arbeitern nur bad Brod vor dem Dunde hine
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wea frafen, und wad von Fremden nicdht avbeiten wollte
paé follte dad gamge Land in einem Wonate, die Stadt
in gierunDwamziq Stunben vawmen.  Ulfo Jdluaen
unfer bei funfiig sujammen, in der Meinung, unfern
T0eq in Gotted Namen durdy Pobolien nady Deutfdhland
wmit einander 2u nehmen.  MWiv wurden aber, nidt gang
aoel @tunbden weit ton der &Stadt entfernt, ton etliden
geufiiichen Reitern wieder cingebolt, unter dem BVorwanbe,
pafi feine czavifche Majeftdt cin grofes Miffallen DHatte,
af wir ung frevelhafrer LWeife unterftanden, in fo grofer
n M ungd gujammen u rottenn und obhne Paf nad) unje=
Lo I bero Ranbe gu dbuvdhzichen, mit fermerem An=
anqe ihre Viajeftat nicht unbefugt wive, unsd unjeres
,1“'“‘1] ‘“num.mn balber nady Sibipien gu {dhicen. Auf
plbigem Mitchoege exfuly idh mit grofer Betriibnifi, wie
inein Handel befdhaffen war; Denn derjenige, welder den
trupp Reiter fiibrte, fogte miv auddviictlidy, daf feine cza-
fjche Wajeftat mich nicht aud dem Lanbe laffen witede ; fein
froaufierziaer Rath wave, i) follte midy nady deven allevgni=
Digjtem 2Willen filtgen, u ibhrer Neligion diberiveten und,
wvie ber Wberjt gethan Hatte, fold) ein anfebnliches abeliges
Gut nicht vevadyten, mit dev Vexficherung, wofern ich Diefed
qudjthlagen und bet ihnen nidht ald ein Hery leben wollte,
Daf i) Dann wiber meinen Willen ald ein Knedyt witede
bienen miflen.  Und e8 wincbe aud) feiner caavifdhen Maje=
fiit nicht su verdenfen fein, daf fie einen foldhen wohlerfal-
tenen MWann, alg wie mid) der oftbemeldete Oberit Lefdhaffen
g jein bejdyricben Batte, nidht aud dem Lande laffen wollte.
W bervingerte midy Hievauf und fagte: Dév Here Oberft
wivde miv vielleicht mehr Klugheit, Tugenden, Kinfte und

fal
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Wiffenjeharten jugefdivieben Haben, ald idy vermbehe. Sy
ware i) darum in dag Land gefommen, feiner cyarijd
Deajeftat und der Hodloblichen veuffijhen Nation, aud
Darfeung meined Blutes, wider deven Feinde 3u dieng
paf i aber meine Meliaton andern follte, bdazu 6
mich nody nidht entfehlicfen. Wofern idh jedoh auf i
einem Wege feiner cyarifhen Majeftit obne Befdweruy
meined Gewifjend wiicde bienen Fonnen, o winde id g
meinem quficrften Bermdgen niditd evivinden lafjen.

3¢ wurbe von den Underen abgefondert und Het cin
Saufheren Befjerbergt, wofelbit ich nunmehr dffentlid ¢
wadyt, hingegen aber aud) taglid) mit Hevelichen Syeife
toftlidien Getvinfenr bom Hofe aus berfeben wurde.  Ghenje
batte ich taglidy Leute bei miv, die miv jufpradyen und mig
Din und wieder u Gajte [uden, Sonverlich war Ging
pent id) obhne Jweifel gang Gefonders befohlen war — i
{thlouer Mann — der unterhielt midh fmerdar mit frenmt:
lichem Oefpradie; denn idy fonnte {don ziemlich Reuiii
veden.  Derfelbe plauderte mit miv mebrentheild von alle:
hand mechanifchen Sinften, bedgleichen von Kriegs
anberen Wafdhinen, vom Vefejtigunadoefen, von der !
tillevie und bergleiden mebr.  Julest aber, nachvem o
unterjchicdlicdhe Male auf den Bujdy geflopft hatte, um 3
evnehmen, 06 i) mic) nicht endlich nady ven Abfidhten
Gzaven Gequemen wollte, und feine Hoffnung fafjen Fonnte
Dafy i mid) nur im Gervingften Andern wide, Beaehrte o
und lag miv jebr ai, wenn ich in nidt Jteuffife werdu
wollte, fo jollte i) doch wenigftens, bem grofien Gyar
Gbhren, ihrer Nation ehwad von meinen Wiffenjchaften mit
theilen und fund maden; ihr Gar wivde meine Willfil ‘
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vinfeit gqowif mit Doben faiferlicdhen Gnaden crfennen.
rauf antwortete idh:  Dieine Neiqung Hitte jederseit da-
hin geftandern, feiner czavifchen Majeftiat allerunterthanigit
at dienent, magen idh ju joldhem Gnbe in deren Land ge:
fommen wdve. I fei audy nody auf diefelbe Weije gefinnt,
wobl iy {abe, baf man mid) gleidjfam wie einen Ge=
angenen aufbalte. , Gi, nidht fo, Herv!’’ entgegnete er,
v feid nicht gefangen, foubern feine ciavifdhe Wajeftit
licht Gudy fo Hody, dap fie Gurer Perjon fhier nidht 3u ent=
Bebrem weifp ¢, Wavum*’ — fragte i) — , werde idh
penmt bewadit 2/, Davum ,* antwortete ex, ,weil feine
garifthe DMajeftat beforgt, o8 modite Gudy ehwad Wiberwiy=
ef ober ein Xeid wibderfabhremn.

3]

(6 ex nun meine Anerbictungen verftand, fagte er mir,
nff. feine czavifche Majeftat allevgnadigit Gedadit wdre, in
ihren Landen felbft Salpeter graben und Puloer uridhten
i laffen. 2WBeil aber Niemand unter ihnen wive, dev damit
umgeben fonnte, o wiirde idh der czavijdien Dajejtat cinen
bmen Dienft evweifen, wenn idy midh) ded Werkes
unterfinge.  &ie witrben miv Hievyu Leute unb Mittel qe=
nug an die Hand fdaffen, und er fiir feine Perfon wollte
nid) auf dad Treubersigfte gebeten Haben, idy mddte fold
ein allevgnabdigftes nfinnen nidt abjdhlagen, dioweil e
bereitd gqenugfame Nadwicht Hatten, daf idy midh auf biefe
Gadyen trefflich weobl berflinde.  Davauf antwortete i) :
«Dere! iy fage nady wie 9o, wenn idh der caavifchen Maje-
it in etwad dienen Fann, aufjer daf diefelbe qnavigft qe=
Y mich in meiner Religion ungeftdrt verharven u lafjen,
io foll an meinem Fleife nithtd enwinden.’” Hievauf wurde
biefer dufle — ber Giner von den vornehmiten Knefen

anael
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.l war — tefflid) uftig, aljo Daf er miy dem Srunte mebe
il aifpradh, ald ein Deutidjer. I
L\E Den folgenden Tag fanten vom Gzar jwei Sueferr und £
il f etn ©olmeticher, die ein Endliches mit miv Bejchlofien und
von wegen ihred Heren, ded Gzaven, miy ein Eoftliched rouf
fifhes Kleid vevehrten.  Aljo fing ich Denn aleidy etlidy
Fage davauf an, Salpeter=Erde gu fudienn und diefenigen
1 { i Reuffen, weldye miv beigegeben waven, zu lehrew, wie |
I berr Galpeter von der Grbe fcheiden und Liuntern jollte
L Mithin verfertigte idy aud) die Abriffe zu einer Puloermubly,
| | und lehrte Andere vie Kohlen brennen, o Daf wir aljo in
il gang furzer Jeit cine 3lemliche Venge jowoDhl Ded beften
| Biirid= ald ded qroben Stitctpulverd vevfertigten;
fatte Leute genug Dagw und daneben audy meine befon
Iy Diener, die miv aufivavteten, ober beffer und beutjd)e
fagen, ie mid) hiiten und verwafjren jollten.
AL ich mich nun o wobhl anlief, Fam dev viclbemelbek
Oberft qu miv, in veuffijhen Kleidern und mit viclen Div

30

enn i

o

nern qang vraditig aufgegogen, ofne Jweifel in ber Abfd:
purdy folde fcheinbarliche Hevrlichfeit mich zu  berreden
pafp ich midy audy jollte umtaufen [affen.  Aber idy w1
' wobl, Dafi dic Kleider aud dem Kleibevfaften Ded 6
frammten und ibm nur angelichenwaven, um miv die Hagne

&

wéfferiq au machen, weil foldjed an dem cgavifcen Hoje
allevaewdbnlidhite Braudy ijt.

Mnd damit nun unjer Lefer verftebe, wie ed dami
sugehen pflegt, fo will idy ein PBeifpiel von miv jelbj o=
aiblen.  Schowar einfimald gefdftiq auf den Bulseymil
fert, Die i auferball Viodfaw’s an Den Fluf Hatte bauen
faffen, wm Berordnung u thun, wad der Eine und oo
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Yndere bon meinen ugegebenen Leuten denjelben und Hen
folgenben Zag fie Avbeit vevviditen follte.  Da wurde 1=
verfehens avm, weil fidy die Tavtaven Gereitd vier Meilen
weit auf hunbevttaufend Bievde flark I mmm pas Land
plimberten and aljo - immerhin weiter  vordrangen.  Da
mufiten nun i) und meine Leute und alfo [uD und unbey=
sitalith nady Dof begeben, wofelbjt wir aud des Gzaren Niift-
fammer und Warftalle Gewaffnet und beritten gemadt wuy-
Den, und pwar wurde id) anjtatt ded Kitraifes mit einem
geftopfien feibenen Banger angethan, weldher jeden Veeil
aufbielt, aber vov feiner Sugel {dhupfeei fein fonnte. Dazu
wueden miv Stiefeln, Spoven und eine flrfilicde Saut
glecde mit einem Reiherbuiche, fanunt einem Sibel, der
Haare fchuy, und mit lauter Gold bejdlagen und mit Epel=
fteimen befetst war, mitgegeben und von ded Gzaven Bferden
en fold) vorvtveffliches wntergezogen, devgleidien i) ausor
Xebtage Feined gejeben, gefhweige geritten Hatte. b
b bag Bferdegeseug aldngten ton Gold, Silber, Epelqes
fieinen und Bexlen; iy Hatte elnen fablernen Streitfolben
aaw-mmu, ber gligerte wie cin @piegel unbd war jo wohl
gemadyt.und fo gewidhtiy, daf idy einen Jeden, dem idy Ging
damit verjeste, mit leichter Miiibe todt fthiug, aliv daf Der
Gsav felbft nidht befler ausftaffivt daber veitenr Fonnte, Wiy
ste eine weifie Fahue mit cinenr doppelten Wnler, welder
bon allen Orten und Winkeln her gleichiam Lolf 2u Jehrie,

Aljo daf wiv, ehe gwei Stunden vergingen, bei viersigs, wnd

nad) Yier Stunbden bei lu‘.\:. ,U..mtm ‘L\ril Iunl waren,
Mt welchen wir gegen die Tartaven fortelicften. Ny hatte
alle Biertelftunden newe mimdliche Befeble von dem Girof-
fiftent, bie nichts Underes in fich enthiclten, als: ich jollte
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midy Beute al8 efit tapfever @oldat ergeigen, weil
mith fite einen foldien audgegeben Batte, bamit Seine

Majeftat mid) audy fiix einen  Dalten und exfennen |
tounte.  Alle Augenblicte vevmehrie fidy unfer Hauf,

Beided an Kleinen und an Grofen, fo Truppen, wi

Perfonen, und oo fonnte i) in foldher Eile Feinen Cin:
sigen erferment, Der Dad gamge Heer befehligen unbd b

Sehlacit anordnen follte,

S mag eben nidyt Alles evzablen, Derw ed ift meine
Hiftoric an diefem Treffen nidyt viel gelegen.  Died a
will idh fagen, daf wiv bie Tavtaven, bie mit mitden Pfr
den und vieler Veute belaben waren, urploslich i cinen
Thale oder tn ziemlid) tiefem Gelanber antvafen, ald fie fit
pefien am allevwenigiten verfafen und von allen Ovten fo
mit folcher IButh davein aingen, daf wiv fie gleicdh in exjten
Ynfange trennten.  Beim evften Angriffe fagte id) ju mek
nent Nadhfolaern auf veufjijhe Sypvade: ,,Nun, woblan!
¢8 thue ein Seber fo, wie idy!”  Soldyesd fdyrien fie einan
per Ulle u, und fomit vannte iy mit vexhangtem Jitgd
an die Feinde und fhlug dem evften, den id) anfraf, um
per ein Mirga way, den Kopf entywet, aljo daf jein Hirn
mit Biut untermijcht, an meinem fhihlexnert Kolben Hange
blich, Die Reuffen folgten meinem Heldenmirthigen Bk
foiele, o Daf die Tavtaven ihren Wngriff nicht erleiden mod: |
ten, jondern fich in eine allgemeine Flucht wandten, S
that wie ein Rajender, odey viclmehr wie Einer, dev aué

L

%

die |

Berpveiflung den Tob fucht und thn nidht finden Fann, I
fibfug 2Aled nieder, wad miv vovfamy, ed ware
tave ober Neuffe qewefen.  Unb die, welde vom
auf midh Geftellt waven, drangen miv o fleipig nach, vap
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allezeit eimen ficheren NRiicfen bebielt, Da flog bie [uft fo
poller Bfeile, ald wenn Jmmen oder Bienen gefdhoarmt
fatter, und einer davon wurde mir in den Avm zu Theil ;
penn id) Hatte meine Wevmel guriictqeftreift, dDamit idy mit mei=
aem Gabel und Streitfolben Defto unverhinderlicher mepeln
ynd todtfchlagen fonnte.  Ghe idy ven MWfeil fithlte, Tadhte
miv Dag Herg tm Leibe b foldher Blutvergicfung; da idy
iebod) mein eigened Blut fliefien fafy, verfelrte fid) bas La-
den tn eine unjinnige Wuth, Naddem fich nun aber diefe
quimmigen Feinde i eine Hauptiachliche Fludit gewandt hat=
fen, wurde mir von efliden Knefen im Namen ded Czavs
fefofilen, ibrem SKaifer die frobliche Botjdhaft zu bringen,
welder Geftalt wiv die Tartaven iberwunden Hitten. Aljo
febrte i) auf 1hr Wort quvlicf und Hatte ungefihy Hunbert
Pferde qur Nachfolge. I ritt duvch die Stabt nach dex
gariffien LWohnung i und wurde von allen Wenjden mit
" Froblocfen und  Gliickviinfden empfangen. Sobald idy
aber bon bem Sreffen BVericht cvftattet, obzwar der Grofe
fiieft von Dem gamgen Verlaufe {hon Kunde hatte, mufpte
idy meine fieftlichen Kletder fein fauber wicder ablegen, und
fie wurden wiederum in ded Gzaren Kleiderbehaltnip auf=
gefioben, wiewohl fie fammt bem PBferdegeseug iiber und
tber mit Blut Gefyprengt und befudelt und dadurd) fajt gar
b nidhte gemadit waven , und iy alfo nidt anders vermeing
hitte, ald Daf fie miv, weil ich midy Dody fo rvitterlich in i
fem Treffen gehalten batte, wenigftend jammt dem ‘meu
qur Belohnung hatten iberlaffen werben follen.  Demnad)
fonmte ich Hievaud wohl abnefmen, wie ¢d mit der Kleider=
pracht Der Reuffen, Deven fich mein Oberfler bedient hatte,
Gejfiaffen wav; Denn e ift lauter gelefinte Waave, die,
Boltsroman, V. 9
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jowie auch alle anderen Saden in  gany Rufland, bdem
@Gzaven allein uftdndig ift.

Das zweiundiwangigfte Kapitel,

@impler exzablt, durdy wasd fily cinen Gang
G jwm Knan fommen, von dem er war lang’

©p lange neine Wunbe zu Heilen Datte, wurde if
allexdingd filivftlidy Behanbelt, Iy ging allegeit in einem
Sdlafpelze von golbenent Stk , mit Jobel qefiittert, wie
wobl Der Scyaden weder tdtid) nod) gefibirlidy war, und id
habe die Tage meined Lebend niemals einer fo fetten Kiide
genofien, alg cben bamals. Died war aber freilidy all
meine Beute, die ich von meiner Arbeit Hatte, audgenonmen
Dad Lob, iweldhed miv Der Gzar verlich, und welded mir
Denmod) dbuvc) Den Neid etlidier Knefen verbittert wurde,

UL ich aber ganglich wicder gebeilt war, wurde idh mi
einem ©djifie die Wolga hinunter nad) Afteadjan gefict

um Dajelbft, wie in Vostauw, cine Bulvermadierei amzuosd:

nen, weil e8 dem Gzar unmoglidyway, felbige Grenzfeftungen
alleseit on WMoskaw aud mit frifthem und geredytem Bulver
su berjehen, Dagd man einen fo weiten Weg auf dem Waife:
ourd) vicle Gefabrlicyfeiten hinflihren mufite. e lief mid
qﬂ‘n Dagu qclw.mrl'cn weil idy die B nmnd\unqm Datte,

v Ggar wiitde mid) nad)y Vervichtung diefed Gefdhifted
Wwiederum nad J:u\linnt' abfertigen und miv, feiner $Hobeif
und meinen Berdienfen gemdf, cin nambaftes Stitcd Gel
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mitgeben.  2Aber, ad)! wenn wiv i unjeven Hoffnungen
and gemacdjten Enbiwiivfon am allerfidyerften und gewijjefien
au ftefen vermeinen , o fommt unberfehend ein Wind , dev
ben gangen Bettel, worvan wir jo lange Beit gebaut Haben,
quf einmal iiber ten Haufen webt. Der Gubernatoy von
Uitrachan behandelte midy wie feinen Gzar, und idy ftellte
in furger eit Aled auf einen quten Fuf. Seinen ver=
legenen ©chieoorvath, der allerdingd faul und sexfoort
war und Eeine AWivbung melyr thun fonnte, gofi id) gleid=
jant von Jeuent wieder um, wie ein Spingler aud den
alfen neue ginnerne Loffel madyt, was Gei den Ruffen da=
mald cin fo unerhovtes Ding wav, daf mid) dedwegen und
foeaent anderer mH;Imlr[hm\n mebr, ein Tbeil fiiy einen
Jauberer, Anbeve fitr einen newen -huliqrn oder Propheten,
und aber Anbdere fitr einen yweiten Cmpedotled ober Geor-
Yeontinug hielten, A idy jedboch im beflen Thun
war und midy auferhall der Feftung die Nadt 1iber in einer
Pulbernrithle befand , wurbe idy bicbifdher Weife von einer
Cdaar fireifender Tavtaven geftohlen und aufgehoben, welde
mid), fammt mebreven Underen, fo weit in 1y Land hinein
fitfeten, Daf idh fogar bas Sdafoewids Boramel nidht
allein fonnte wadyfen feben, fondern qud) davon effen durfte.
Dicfe vevtaufehten midy fite ctliche chinefiiche Kaufmanna=
foaaren ben ’Jund!u.{un Lavtaven, und bon bdiefen wutbe id
bernad) Dem K énige von Covea, mit weldem ffe eben einen
Waffenftillitand gemacht Hatten, alg ein Gejonbdered ®ejchent
berehrt. Dajelbit nmur ich febr wevth gehalten, weil Keinex
meines Gleichen in Dufecfen fich [‘l]‘l!II‘HI liefi, und idy den
Jionig lebrte, wie ex mit dem Rofhre auf dex Achfel liegend
> den Riicfen gegen die Seheibe fohrend, dennodh das

g#%
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&dywarge treffen fonnte, wedwegen er miv ben gav ginjl
wurbe und mic audy auf metn unterthaniged Anbalten i
Freibeit wieder jchenfte, indem ov mifdy Durd) Japan nad
Macao 3u den Vortugicfen abfertiate, die aber meiner weni)
aditeten. ) ging dedwegen bei ihnen Hevum, wie !
&daf, dad fidh von feiner Heerde vevivet Hat, bid idy end
wunderbarlicher Weife von etlichent tiiefifchen oder malome: |
banifchen WVeev=-Raubern gefangen und — nachdem fie mif
wobl ein qanged Jahr auf dem Vieeve et feltfomen frembu |
Bilfern, weldhe die oftindifhen Infeln bewobmen, Hevun: |
gefchleppt Hatten — von denfelben etlichen Kauflenten von
Alexandrien in Aeqhpten verhandele wurde.  Diefe
aabmen midh mit thren Kaufmonndwaaven mit fid) nad
Sonftantinopel, und tweil dev tincFijde Kaifer eben damald
etliche Galeeyen widber die LVenetianer ausriiftete und Man
an Rubdevern exfdhien, o mufiten viele tinkijde Kaufleut

ibre dhriftlichen Sflaven, jedody um baave Bezablung, he

geben, woruntey id) mid)y denn , al§ ein junger ftaver Kol

audh Oefand.  ALo mufte % dann rudern lernen,  Ullein
foldie fdymweve Dienftbarfeit wakrte nidyt fiber gwei Wonate, |
Denm unjere @aleere wurde in dey Levante von den Bent:
tianern vitterlich dibexmannt und idy, fommt allen meine
Gejpannen, aud der Gewalt dev Tticken exlebigt. ALS n
befagte Galecre zu BVenedig mit veicher Beute und ethiden
pornehmen tickifdien Gefangenen aufgebradit wurde, wat
il auf frefen Fuff geftellt, weil idh nach Fom und Lovelie
pilgermeife wollte, um felbige Oexter gu bejthauen und Gt |
fliv meine Grledigung su danfen.  Ju folhem Hefam i
gar Leidtlich einent Paf, und von ebrlichen Leuten, fonder
1id) eflidhen Deutjhen, eine ziemlide Stener, alip baf if

A0




mid) mit einem Tangen Pilgerkleide berfeben und meine
Reife antreten fonnte.

Demnacdf) begab ich midy den nadjten Weg nach Rom,
wofelbft miv e8 trefilich sufdhlug, weil idy beived von Gyo-
fent und Rleinen viel exbettelte, und nadidem idh mich unge=
i fedyd Wodjen dafelbft aufgehalten Hatte , nahumr iy mit
andeven Pilgern, worunter audy Deutfdie, und fonderlidh
offidie. Gefweizer waven, Ddie wieber nach Hauje wollten,
meinen Weg auf Lovetto. Von Dannen Fam iy fiber den
Ganft Gotthard durd) dad8 Schweizerland wicder auf Den
Shmwargwald ju meinem lieben Knan, welder meinen Hof
bowabrt und unterdefjen Aled auf's Bejte verwwaltet Hatte,
md bracdhte nichtd Befondered mit Heim, al8 einen Bart,
Der miv in Der Frembe gewadifen war,

Iy war drei Jabre und etliche Monate audgeweien, in
welcher Beit id) etliche unterfhicdlidhe Weere iiberfabiren und
vielerlei BilEer gefeben, aber bei Denfelben gemeiniglich
mehr ‘“mm al8 Guted empfanaen Hatte, von weldhem Allen
ein groged Budy zu fdhreiben wave.  Unterdeffen war der
beutidhe Frieden gefdiloffen worben, alfo vaf idh nun bei
mmm Snan in fidherer Rube leben fonnte.  Denfelben
poidy forgen und Baufer; idh {elbft Dagegen feste mich
wieder Hinter die Biidher, mllfuu Dann beided, meine Avbeit

nh

b meine Graobung war,
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Das dreiundywansigie Kapitel.

Simpler beteachtet fein mihfames Leben,
OBl fich Defelr'n und ber Frommigkeit evgeben.

Sy 1nd rmﬂnm's, welther Mafen dad Ovafel bed
Nvollo Den romijden Abgefandten, alé fie fragtem, Was |
thun mitfen, bamit ifre Unterthanen freiedlid) regievt Wi
pen, zur Antwort gegeben habe : ,,Nosce te ipsum 1 s
feifit auf deutfh: o follte ein Jever fid) felbjt erfennen

Diefed machte, dap idh mid) Hinterfann und Lon miy felbit
Redmung itber mein gefiifjrtes Leben begebrte, weil idy ofnes
bics immer mitfig war. Da fagte idh qu miv felber: , Dein
Qeben ift fein Leben gewefen, jonbdern ein Tod ; beine Tag
waren ein {dwarzer Schatten, beine Jahre ein {ehwerer
Frawm, deine LWolllifte avge Siinden, Deine ancn‘o pine
SBhantafie, und deine Woblfahrt cin Aldhimiften-Scdjat, b
qum Shornfteine hinausdfafrt und didy perfaft, ebe du did
beffen verfielft!  Du bift durdy biele Gefabhrlidyteiten Dom
Kriege nadigezogen und Hajt in demfelben vieles Glhiict un
Unglite eingenommen, bift bald hod), Eald niedrig, bal
grof, Bald flein, Dald veidy, bald avm, bald frdflid), bald
Betetibt , Bald Deliebt, bald verhaft, bald geehrt und bald
verachtet gewejen! Aber nun du, o meine arme Geelt!
wad Haft du von Diefer ganzen Reife guwege gebracht? Die
Baft du gewonner : S bin arm an Gut, mein Hevy i
Bejdwert mit Gorgen, zu allem Gufen bin id) faul, o ‘
und verderbt, und wad Dad llevelendefte ift, fo ift men
Gewifien dngftig wnd Gefdwert; du felbjt aber bift mit vl
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len @tinben Wberhiauft und abfdeulich befudelt! Der Leib
ift mitbe, Der Verftand vervivet, die Unfduld bin, meine
befte Jugend vexfehlofien, die edle Seit verloven, nithts ijt,
wag mid) exfreut, und iiber Tied Ales bin ich mir felber
fetnd! B idh nach meined feligen Baters Tode in diefe
Welt fam, da war id) einfaltig und vein, aufridhti und reb-
lidy, wafrhajtig, Demiithig, eingegogen, mafig, Feujd, fham=
foftig, fromm und andachtig. Id) bin aber bald boshaftia,
faljdy, verfogen , Hoffartig, wrnbhig und iiberall gang gotts
[o8 getworden, aund alle biefe Rafler habe ich obne einen
Sehrmeifter gelernt!  3d) nabhm meine Ghre in Adht, nicht
um {hrer felbjt, jonbern um meiner Grhshung willen! I
beobadytete Die Jeit, nidht, um fie ju meiner Seligfeit wohl
amgulegen, fondern um fie meinent Leibe zu Nuen zu.ma-
den! 3 habe mein Leben siclmald in Gefabhr gegeben,
und babe mic) Doch niemals Befliffert, Ddafjelbe u Beffern,
bamit id) audy geteoft und feliy flerben fonnte! 3 fab
fietd nur auf Dad Gegemmwartige und auf meinen seitlidyen
MNuen, und dachte nicht einmal an dad JuFiinftige , viel
weniger davan, daf i) bermaleinft vor Gotted Ungeficht
mifie Rechenfdaft geben! Mit folden Gedanfen quilte
it mid) taglich, wnd eben damals Famen miv etliche Schrif:
e De8 Guevara unter die Hinde, wovon id) etwag Hierher
feben mufy, weil fie {o fraftig waven, daf fie mir die Welt
bollendg gang verleideten,  &ie Tauteten wie folgt:

')
« il §i
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Das vierundywangigie Kapitel.

&impler vermelbet, warum er bie Welt
Wicber verlaffen: toeil's ihm nidht gefallt.

pUbten, TWelt! Denn auf bidh ft nicht zu tvauen, nod
bon Div etwad zu Dhoffen.  Sn Defnem Haufe ift bad Ve
gangene jdion verfdunden, das Gegenmartige verfdivin
und unter den Handen, und dad Jutinftige Hat nie ange
fangen; bad Allevbejtandigfte fillt, vag Allerftarkite gevbridt
und bag Allereiwigite nimmt ein Enbde; aljo daf du e
Fobter bift unter ben Jobten, und in Hunbert Sabren [affeji
ou und nidt eine Stunde leben !

o Abiew, Welt! benn bu nimmit uns gefangen, unt
lafit und nidht wieber ledig; du bindejt ung und [Beft uné
f; bu betriibft, und trofteft nicht; du rauit

1
uidht wieber auf
und giebjt nichtd wicder; du vevflaaft und, und baft feine
Urfache Dagu; du verurtheilft, und Hovft feine Vaxtei; alio
Dafi bu und todfeft ofne Urtheil und ung BGeardbft ohm
Gterben! Vet div ift feine Freude ofne Kummer, Fin
Fricben ohne WUneinigeit, feine Licbe obhne Avqwohn, Feine
NRube obne Furcdht, feine Fitlle obne Deangel , Leine Eh
ofne Wafel, fein Gut obhne Gofed Gewifjern, Fein Stand
ofjne Klage, und feine Freundichaft ohne Faljdheit !

o Adiew, Welt! denn in vetnem Pallafte verbeifit man
ofme den Willen, 3u geben; man dient ohne Lob; ma
liebfoft, um gu todfen; man exhoht, um 3 filicgen; man §




filfe, um g fallen; mam ebrt, um u fhdnden; man ent=
[¢hnt, um nidht wieder gu geben; man flvaft, vhne gu ver=
seifjen!

, Bebitte dich Gott, Welt! Denn in deinem Hauje
werben Die groffen Herven und Gimjtlinge geftivyt, die Un=
wiiydigen Hervorgezoaen; Ddie Vervither mit Gnadben ange=
iefien , Die ®etvenen in einen Winkel qeftellt; die Voshaf=
tiqen Tedig gelafjent, und bie Unjhuldigen vevurtheilt; den
MWeifen und Hodhbegabten giebt man Urlaub, und den 1n=
aejdictien grope BVefoldung; Dden Hinterliftigen witd ge=
glaubt, und die Aufridtigen und Redliden Haben Feinen
Grebit; ein Jeber thut, wasd ev will, und Keiner, wad ev
{hun joll 1 ”

dien, Welt! denn in div wird Riemand mit feinem
vehien Momen aenannt!  Den  Vermefjenen nennt man
Hifn, Den Vervzagten vorfiditiq; den Ungeftiimen emfig, und
ben Machlajfiaen fricdfane; etnen Ler{thwender nennt man
fevelich, und einen Kargen eingesogen ; einen hinterliftigen
©dhwiger und Plaudever nennt man beredt, und den Stillen
pinen. MNatven oder Phantajten; einen Ehebredier und
Jungfernfdhdnber nennt man efnen Buhler; einen Unflath
nennt man einen Hofmann; einen Radygierigen nennt man
einen Gifvigen, und einen Ganftmiithigen einen Lhantajten;
alfo daf du und Dad Gibige fiiv basd lngabige, und dasd
lngabige fiie bad Gabige verfaufjt!”

yAdiew, Welt! denn bu verflibrft Jedermann!  Den
Ehrgeizigen verfeifeit Du Ehre, Den Umubigen LVerine
Derung, Den Hodhtragenden Gnade bei Fiivften, den Nadh-

[ffiger: emter ; Den Geizhilien viele Stiige, den Freffern

7
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und Unfeujchen Freude und Wollujt; den Feinden Radye,
den Dieben Heimlidfeit; den Jungen fanged Neben,
und den Giinftlingen vevfpridhft du beftanbdige flivftlide
Hulp !

o Udiew, Welt! denn in deinem Pallafte finbet weder
LWahrbeit nod)y Trewe ifre Hevberge! Wer mit dix redet,
witd verfdyamt; wer div traut, wird betrogen; wer dir folgt,
wivd vevfubrt; wer dich fitechtet, wir am alleriibelften ge-
balten; wer didhy liebt, wird fibel belohnt; und wer fich am
allevmeiften auf bidy vevldft, wivd aud) am allermeiften qu
Sihanden gemadht!  Bet div Hilft fein Gefhent, das man
oiv qiebt; fein Dienft, Den-man an div evweift; feine lieh
licdhen. Whorte, Die man dir jurebet; feine Treue, die man
Div halt; und feine Freundichaft, die man biv erzeigt; fon
oern du beteiigit, flivzeft, fhanbeft, befubelft, bebrobit, ver-
jebrit und  bergiffeft Jebermann!  Daber weint, feuft,
jammert, flagt und verbixbt Jebermann, und Sedbermann
ninunt ein-Enbe!l Bei div fieht, bort und levnt man nidhts,
al8 cinander Hafjen bid jum Wivgen, veden i um Lk
gen, [lieben bi8 zum Vergweifeln, DHandeln bi§ um Steb-
len, bitten bi8 jum Vetrligen, und flndigen B8 um

(]

©torben !

,Bebiite did) Gott, o Welt! denn devweilen man dir
nadhaelt, vexzebrt man die Jeit in Vevgefjenbeit, die Sus
gend mit Rennen, laufen und Springen fiber Saun und
Ctiege, diber Weg' und Stege, fiber Berg und Thal, durd
Wald und Wilbnif, iiber See und Waffer, in Regen wnd
Sidmee, in Hige und Kalte, in Wind und Ungewitter! Die
Mannbeit wird verzehrt mit Crz=Schneiden und Sehelzen,
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mit Steine Hauen und {dneiden, Haden und Jimmern,
PBitangen und Bauen, in Gedanfen didhten und tracdten, in
Rathichldgen ordnen, in Sorgen und flagen, in Kaufen
und Verfaufen, mit Sanfen, Habern, Kriegen, Ligen und
Betritgen! Dad Alter vevzehrt man in Jammer und Elend;
per ®eift wird fdwad), der Athem iibelriechend, dad Ange-
fiht yungelig, bie Zdnge frumm und die Augen werben
punfel ; bie Glicder zittern, Ddie Jafe trieft, Der Kopf wird
tafl, vad Gehor verfillt, der Gevudy verlicrt fich), der Ge-
idmact gebt Dimweg!  Der Menjdy fenfzt und adyat, ift
faul und fdhwacy, und bat mit einem Worte nichts, ald
Prihe und Arbeit bis in den FTob !

L Abien, Welt! denn JMicmand will in div fromm fein!
Taglich vichtet man bie Morder Hin, oiertheilt die Ver
vither, Hingt dic Dicbe, Strafenriuber und Freibeuter,
topfit Todtfdlager, oevbrennt Sauberer, jtvaft Vieineidige
und verjagt Anfrithrer !

L Bebiite dich Gott, o Welt! Denn deine Diener haben
feine anbere Uvbeit nody Kurpweile, ald Faullengen, ein-
anber fopven und audrichten, ven Sungfern den Hof madyen
und {dhonen Fraven aufivarten, mit venfelben liebaugeln,
mit LWiirfeln und Kavten {pielen, mit Kupplern verhandeln,
mit ben Machbarn Friegen, neue Jeitungen eryiblen, neue
Giinben erbenfen, mit Dom Jubenfpiche vennen, neue Frach=
ten erfinmen, mneue Lifte aufbringen und neue Lafter cin=
fithren
,Ubiewr, Welt! denn Niemand ift mit div gufricben!

3t er armt, fo will er Baben; ift er reid), o will er wviel

gelten; ift ev oevachtet, fo will ex Hody jteigen 5 ift ev be-

leidigt, fo will ex jich vdchen; ift er in Gnaben, fo will e




biel gebieten; ift ev lajterhaftig, fo will er nur Dei gutem
Muthe fein !*’
AUbieu, Welt! bdenn bei div ift niditd BVeftandiges.

Die hohen Tbitme werden oom Blige zerfhlagen, bie
Paithlen vom Waffer Himweggefiihet; dad Holz wird von
pent Wiirnern, dad Korn bon Maufen, die Friichte von den
Haupen und die Kleider von den Sdiaben gefreffen; as
Bieh verdivbt vov Alter und der avme ﬂ’um.l\ por Sranf-
[‘m Der Eine hat den Grind, ber Anbdere den Krebs,
ber Dritte dent Wolf, Der Wierte die Framgofen, der Finte
Dasd buwgm, Doy Gedijte die Gidht, ber Siebente bie
Wafierfudyt, Der Adhte ben Stein, der Neunte dag Gyfes
der Jebute bie Lungenfudyt, der Gilfte das Fieber, bder
Swilfte den Ausfafy, der Drefzebnte das Hinfallen und der
LVierzehnte die IThorheit! In dir, o Welt! thut nidt
Einer, wad der Anbeve thut; denn wenn Giner weint, o
lacht Der Anbeve; Giner feufzt, dev Anbere ift feoflid;
Giner faftet, der Anbdere zecht; Giner {hmauft, der Andere
leibet Hunger; CEiner veitet, Der Anbere gebt zu Fufe;
Giner vedet, der Andeve {fiweigt; Giner fpielt, der Andere
arbeitet; unb wenn ber Gine geboven wird, jo ftivbt der
Andere!  Wljo lebt aud) nicht Ciner wie der Andere ; denn
per Gine Bervfcht, Der Unbere bdient; Giner iweibet bie
Menjchen, ein Anberer hiitet die ©dweine; (\‘im‘l‘ folgt bem
Hofe, der Anbere dem Biluge; Giner veift auf denr Meere,
Der nbeve fahrt fiber Land auf die Jabhre und IWoden:
mivfte ; Giner arbeitet im Feuer, der Anbdeve in Der Erde;
Giner fijdht im Waffer und ber Andere r.mm LBogel im bev
Ruft; Giner avbeitet Hirtiglid), und der Andere ftiehlt und
beraubt bag Land !




o0 Welt, bebute did) Goft! denn in Deinem Hauje
flibrt man weber efn Beiliged Leben, nod) einen gleid)-
mifigen Tod!  Der Eine ftivbt in der Wiege, Der Anbdere
in der Jugend auj dem Wette, der Dritte am Sticke, bo
Bierte durdys Schwert, der Finfte aui dem NRave, dey
@edifte auf bem Sjeiterhaufen, ter Sicbente im Wein-
glafe, Der Achte i einenmr Waiferfluffe, der Meunte erfitct
im Frefbhafern, der Sebhnte eviviivgt am Gifte, der Gilfte
tiebt jablingd, ber Bwolfte in einer Sehlad)t, der Drei-
sebnte duvd) Jauberei, und ber Vievzehnte evtrankt feine
arnie Seele im Dintenfaiie !

,Bebiite dich Gott, o Welt! Denn mich verbrieht dein
Umgang ! Dasd Leben, dad du und giebft, ijt eine elenbde
Pilgerfabet, ein unbeftandiged, ungewifjes, Havted, vaubes,
hinfliidhtiqed und unveined Yeben, boller Avmieligeit und
Seethum, weldyes viel mebr ein Tod ald ein Leben' gu nen=
nen ift, und in weldhem wiv alle ugenblicte flerben duvd)
picle Gebrechen ber Unbeftandigfeit und burd) mandyerlei
Wege De8 Tobed! Du [affeft div an Der Bittevfeit Ded
Yobed, mit Der du umgeben und durchfalzen bift, nod) nidt
einmal gentigen, fonbeyn betviigft nod) Dagu die Dieiften
mit Deinem Sdymeidyeln, Defner Anrefzung und deinen fal-
flen Berheiungen; bdu giebft aud dem goldenen Kelde,
ben bu in beiner Hand Haft, BVitterfeit und Falfhheit u
trinfen, und madft die avmen Venfhen blind, taub, toll,
boll und finnlod! AhH! wie wohl ift demen, Die deine
Gemeinfdhaft ausidhlagen, deine jdnelle, augenblictlidy Hin-
fabrenbe Freude veradyten, deine Gefelljdhaft veviwverfen, und
! mit ciner foldhen argliftigen, wexlorenen Befritgevin u
Ourumbe gehen! Denn bu machit aud und einen finftern




136

Abarund, ein clended Grdreid), ecin Kind bed Jornes, ein
ftinfended Aasd, ein unreined Gefdhive in der WMiftgrube,
ein Gefdhire der Berwefung, voller Geftant und Greuel!
Denn wenn du und lange genug mit Schmeidieln, Liebfofen,
j Drobhen, Schlagen, Plagen, Dartern und Beinigen Herume
gezogen und gequdlt bajt, fo fberantworteft du Den audge-
mergelten &brper dem Gralbe und feeft die Secle in eine
ungewifie Shange!  Denn obwohl nidyts gewiffer ift, alé
ber Tod, o ift ber Menjdy doch nidyt verjichert, wie, wann,
und wo et fterben, und — wad bad Crbivmlidite ift —
wo feine Geele Hinfahren, und iwie e8 derfelben evgehen
witd ! Wehe aber al8dann der avmen Seele, welde dir,
1 o Welt! gedient und geborfamt bat, und Deinen Liften
und Ueppigteiten gefolgt ift! Denn nadybem eine foldye
B jiindige und unbefehrte avme Seele mit. einem  fdymellen
il und unverjehenen Schrecten aus dem avmieligen Leibe ge-
‘ fbieden ift, wird fie nidht, wie der Leib im Leben, mit
Diencrn und Befreundeten umgeben fein, jondern Hon der
Sdaar ibrex allevqreulidhften Feinde tor ben abjonberlidyen
Richrerfiuhl Chrifti gefithrt werben! Darum, o Welt, be-
biite Dich Gott! weil id) vevfichert bin, daf du dermaleinft
oont mir auffesen und micd verlafien wirft, und gwar nidt
! allein, wenn meine arme Seele wor Dem Ungefidhte bded
fleengen Nichters erfdheinen, fondern auch, wenn tad aller:
jchrectlichte Wetheil :  Gebet bin, ihr Verfludten in dad

ewige Feuer! gefdllt und audgejprodhen wird !/
Zebe twolhl, o Welt! o fdndde, arge LWelt! o fiin
i fended, elended Fleifd)! Denn pon Deinetwegen und davum,
dafi man dir gefolgt, gebient und gehorfamt Gat, wird der
P gottlofe Unbupfertige zur ewigen BVerdammnif veruvtheilt



in weldjer in Gigleit nidhts Anderes zu gewarten ift, als
anftatt der verbrachten Freude, Leid ohne Troft, anftatt bed
Bedensd, Durft ohne Labung, anftatt des Freffens, Hunger
obne iille, anftatt dev Hevrlichbeit und Bradt, Finfternis
ofne Lidt, qn;’t.m Der Wollifte, Sdymer v3en obne Linbe-
g, anftatt ded Hervihensd und Friumphivend, Heulen,
Weinen und Webtlagen ohne Aufhisren Hite ohne Kith-
lung, Feuer vbne Lofdung, RKélte obne ’JJE.][E, und Glend
ofne Siel I/

Bebitte didy Gott, o Welt! benn anftatt deiner ber=
Deifienen Freuden und Wolliifte werden bie bojen Geifter
an bie unbufifertige verdammte Seele Hand anlegen, und
fie i einem Augenblicke tn ben Abgrund der Holle reifien !
Dufelbit wird fie nidhts Andered feben und hoven, alg lau=
fer erjdyvectliche Geftalten ber Teufel und Verbammten,
ditele Finfterntf und Dampf, Feuer ohne G ang, Sdyeien,
Heulen ,m[‘mﬂnpmm und Gotteslajtern! Alddann it
alle Hoffnung der Gnade und Wilverung aus ;“ fein Anfe-
ben Dev Pevjon ift borhanden; fe Hoher Giner geftiegen ijt,
und je jhwerer Giner gefiindigt Hat, defto tiefer wird er ge-
flitegt, und dejto Havtere Pein muf ev leiden! Dem viel
gegeben ift, bon Dem wird ofel geforbert, und je mebr Giner
fi) bei div, o arge, fdndde MWelt! Gerelidh gemadht Hat,
bejto mefir fehenft man ibm Dl unbd Leiden ein!  Denn
alfo erforbert e8 dip gottliche Geredhtiqfeit !

,‘lh‘hiirr vidy Gott, o Welt! benn obwohl der Leib
bet Div eine Beitlang in Her Gyrde [iegen Bleibt und verfault,
Jo wird er dod) am jitngften Sage wieber uu[uﬁxfun und
nad) dem m\rm Urtheile mit der Seele ein ewiger Hilen-
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Brand fein miifjen ! Aldbann wird die avme Seele fagen:
Berflucht feift du, o Welt! weil id) duvdy Dein Mnitiften
Giotted und meiner felbft vevgefjen Hake, und dir in ally
Ueppigfeit, Bosdheit, Sinde und Schande die Tage meined
Lebend qefolgt bin!  Werfludt fei die Stunbe, in Dev mid
Giott verfudit Hat!  Berflucht fei- ber Kag, an weldhom if
in bir, o avge, bofe Welt! aeboven bin! O, ihr Berge,
Sitgel und Felfen, fallet auf mid), und vevbergt mid) hor
Dem grimmigen Sorne Ded Lammes, und bor dem nge:
It fichte defien, Der auf Ddem Stufle jist, zu vichten Die L
Benbigen und die Todten! Ach wehe! und aber LWehe in

| GwigFeit!
{ D Welt! o dbu nur eine Welt! Ddeswegen bejthwdr
i i) bidh, Bitte ich dich, exfuche idy didy, ermabne idy Dich und B
i i sroteftive 16 wider bich, du wollteft hinfort Fein Theil mel §
i an miv Gaben!  Und Hingegen begehre id) aud) nicyt mele

auf did) 3u Hoffen; Denn du weifit, wasd ih miv Habe yor:
genommen, ndmlic) biefes: Posui finem curis; spes o
fortuna valete! — 3¢ babe ein 3iel gefest Den Sorgen
Hoffuung und Glid, Tebet wohl!" —

(e diefe Worte erwog ich mit Fleif und mit ftetigen
Nachventen, und jie bewegten midy devmagen, daf id) bi
Selt verlief und wicder cin Einfiedel ward.  Jey Hai
gern bet meinem @auerbrunnen im Miickenlodje gewohns;
aber die Bauern in der Nachbarfhaft wollten e8 nicht leiden

_ wiewohl e8 fiiv mid) cine angenchme Wilbnif war.
i Beforaten, id) wiirdbe Den Vrunnen bervathen und
‘ Dbrigeit dabhin vermdgen, bafi fie wegen ded nummedr
Tangten Fviedend TWege und Stege Dagu madjen miiften,




S begab mich deshalb in eine anbere Wildnif und fing
mein ©peifarter Leben wicber an, Ob ith aber, wie mein
eliger Vater, bid an mein Enbe davin verbarven werbe,
a8 ftebet Dabin.  ©ott verleibe und allen feine ®nabe,
Daf wiv allefammt dagjenige von ihm erlangen, wovan und
am meiften gelegen ift, namlich ein feliges

Enbe.




Druct yon Otto Wigand in Leivzig,
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	Das neunzehnte Kapitel. Simplex von den Wiedertäufern erzählet, welche in Ungarn zu wohnen erwählet.
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	Das zwanzigste Kapitel. Simplex vom Schwarzwald nach Moskau in Reußen reiset, die Reise ist kurzweilig zu heißen.
	Seite 109
	Seite 110
	Seite 111
	Seite 112
	Seite 113
	Seite 114
	Seite 115

	Das einundzwanzigste Kapitel. Simplex sagt, wie's ihm in Moskau ergangen; Pulver zu machen, hat er angefangen.
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	Das zweiundzwanzigste Kapitel. Simplex erzählt, durch was für einen Gang er zum Knan kommen, von dem er war lang'.
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	Das dreiundzwanzigste Kapitel. Simplex betrachtet sein mühsames Leben, will sich bekehr'n und der Frömmigkeit ergeben.
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	Das vierundzwanzigste Kapitel. Simplex vermeldet, warum er die Welt wieder verlassen: weil's ihm nicht gefällt.
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